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1. Politische und ökonomische Ausgangssituation 

Die Gewerkschaften wurden durch die deutsch - deutsche Entwicklung vor völlig neue 
Herausforderungen gestellt. Sie mußten versuchen, auf den Vereinigungsprozeß insge -
samt möglichst wirksam Einfluß zu nehmen. In der ehemaligen DDR waren sie 
schneller als ursprünglich gedacht mit der Aufgabe des Neuaufbaus gewerkschaftlicher 
Strukturen allgemein · und betrieblicher und tarifpolitischer Interessenvertretung im be -
sonderen konfrontiert1 ). Der Prozeß der deutsch - deutschen Einigung prägte also die 
gewerkschaftliche Politik insgesamt und auch die Tarifpolitik wie kein zweites Ereignis 
im abgelaufenen Jahr. Diese Feststellung ist unzweifelhaft zutreffend, und doch läßt 
sich das hemerkenswerte Phänomen konstatieren, daß die Tarifbewegungen in der alten 
Bundesrepublik im Kern von der politischen Entwicklung nicht tangiert wurden. Zwar 
überlagerte die gesamtdeutsche ,Entwicklung die Tarifverhandlungen im Westen und 
wurde von den Arbeitgebern auch argumentativ gegen die gewerkschaftlichen Forde -
rungen ins Feld geführt, aber es gelang ihnen beispielsweise nicht, die zentrale 
tarifpolitische Auseinandersetzung um den letzten Schritt auf dem Weg zur 35-Stun­
den- Woche in der Metall- und Druckindustrie im Frühjahr 1990 mit Rückgriff auf 
die Auswirkungen des Einigungsprozesses wirksam zu beeinflussen. Dies mag vor allem 
damit zusammenhängen, daß im Bewußtsein der Öffentlichkeit erst nach und nach ein 
Eindruck von den umfassenden politischen, gesellschaftlichen und ökonomischen Kon -
sequenzen dieser Entwicklung entstand. Die aktuellen Diskussionen im Zusammenhang 
mit der Tarifrunde 1991 zeigen, daß das in diesem Jahr schon anders aussehen könnte 
(vgl. Punkt 4.). 

Die wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 1990 konnte positiver kaum ausfallen. Im 
Rückblick stellt sich das ahgelaufene Jahr als bisheriger Gipfelpunkt der ökonomischen 
Prosperitütsphase der vergangenen Jahre dar. Ein Ergebnis, das sich auch der positiven 
Auswirkungen des zusätzlichen Konsumstoßes verdankt, der vom Einigungsprozeß aus -
ging. Das reale Wachstum des Bruttosozialprodukts belief sich 1990 auf rund 4,6 vH -
ein Anstieg, der in diesem Ausmaß zuletzt Mitte der siebziger Jahre erreicht wurde. 
Etwa 1,5 Prozentpunkte gehen auf die Nachfrage der ehemaligen DDR zurück. Eine 
wesentliche Konjunkturstütze war neben den Investitionen ( + 8,2 vH) auch der private 
Verbrauch ( + 4,4 vH). Mit einem Plus von 775.000 fiel auch die Zunahme der Zahl 
der Erwerbstätigen sehr deutlich aus. Wegen der erheblichen· Steigerung der Zahl der 
Aus - und Übersiedler ging allerdings die registrierte Arbeitslosigkeit im Jahresdurch -
schnitt lediglich um 156.000 auf 1.882.000 Personen zurück. Während die Bruttein -
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 9,7 vH zunahmen, stiegen die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit um 7,5 vH. 

1 l Vgl. dazu ausführlich: Bispinck, R./WSI -Tarifarchiv, Auf dem Weg zur Tarifunion - Tarifpolitik in 
den neuen Bundesländern im Jahr 1990, Tarifbericht Extra 11/1991, hrsg. von der Abt. Tarifpolitik 
beim DGB - Bundesvorstand, Düsseldorf Januar 1991 
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2. Ergebnisse der Tarifrunde im Überblick 

2. 1 Entwicklung und Struktur der Tarifeinkommen 

2. 1 . 1 Deutlicher Anstieg der Tarifeinkommen - kürzere Laufzeiten 

Im vergangenen Jahr haben die DGB - Gewerkschaften für rund 10,6 Millionen Ar ­
beitnehmerinnen Lohn - , Gehalts - bzw. Entgelttarifverträge abgeschlossen. Für weitere 
7,7 Millionen Beschäftigte traten Erhöhungen aus Tarifabschlüssen der Vorjahre in 
Kraft (vgl. Tab. 1 ). 

Die durchschnittliche Abschlußrate aller Vergütungstarifverträge aus dem Jahr )990 
beträgt 6,0 vH und liegt damit um 0,7 Prozentpunkte höher als 1989. Diese Steigerung 
ist umso bedeutsamer, als sich im vergangenen Jahr ein drastischer Rückgang der 
Laufzeit der abgeschlossenen Verträge ergeben hat. Waren es 1989 noch 19, 1 Monate, 
betrug die durchschnittliche Laufzeit 1990 nur noch 12,3 Monate und lag damit bei fast 
genau einem Jahr. Dies ist eine direkte Folge der Tatsache, daß die Gewerkschaften 
nur noch in wenigen Fällen mehrjährige Lohnabkommen im Zusammenhang mit Ar ­
beitszeitverkürzungen vereinbart haben, · wie dies seit 1984 in starkem Umfang gesche -
hen ist. Auch in der Metall - und in der Druckindustrie wurde die Laufzeit der 
Lohn - und Gehaltstarifverträge trotz gleichzeitig vereinbarter Wochenarbeitszeitver ­
kürzung auf zwölf Monate begrenzt. Lediglich · für 1 vH der von Neuabschlüssen 
erfaßten Beschäftigten gelten Tarifverträge mit einer Laufzeit von 24 Monaten und 
länger ( 1989: 45,3 vH ! ). Für 42,2 vH der Arbeitnehmerinnen gab es Tarifabschlüsse 
mit e i ner zeitlich verzögerten Tariferhöhung, 39 vH erhielten dafür Pauschalzahlungen 
von du rchschn i t tl ich 2 10  DM/Monat. 

Die durchschnittliche Erhöhung der Tarifverdienste betrug 1990 gegenüber dem Vorjahr 
3,9 vH. Diese Kluft zwischen durchschnittlicher Abschlußrate und kalenderjährlicher 
Erhöhung geht auf die geringen Steigerungsraten der in 1990 wirksam gewordenen 
Abschlüsse der Vorjahre zurück, die in dieser Zahl enthalten sind. Sie betrug 1990 im 
Durchschnitt lediglich 2,4 vH2 ).  

Betrachtet man die · kalenderjährlichen Erhöhungen 1990 nach Wirtschaftsbereichen, so 
gibt es die höchsten Steigerungsraten im Baugewerbe mit 5,3 vH, gefolgt vom Investi -
tionsgütergewerbe mit 4,9 vH und dem Bereich Private Dienstleistungen und 
Organisationen ohne Erwerbszweck mit 4,7 vH. Die niedrigsten Steigerungsraten weisen 
die Bereiche Verbrauchsgütergewerbe mit 3,0 vH, Energie - , Wasserversorgung und 

2 l Vgl. Bispinck, R./WSI - Tarifarchiv, Tarifbewegungen im Jahr 1989, in: WSI - Mitteilungen 3/1990, 
Tab. 1 1 ,  S. 145. 



3 

Bergbau mit 2,6 vH und Gebietskörperschaften/Sozialversicherungen mit 1,7 vH auf 
(vgl. Tab. 5 und Schaub. 6). 

2. 1.2 Lohn - , Gehalts - und Entgeltstrukturen 

Ein Blick auf Tabelle 1 1  (und die Schaubilder 7 - 9) vermittelt einen Einblick in die 
differenzierte Struktur der tariflichen Lohn - , Gehalts - und Entgelttabellen von 20 
ausgewählten Tarifbereichen, die sich gegenüber dem Vorjahr im allgemeinen kaum 
verändert hat. Die tarifliche Grundvergütung in den untersten Lohngruppen reicht von 
1452 DM im Kfz - Handwerk in Nordrhein-Westfalen bis zu 3031  DM in der Mine ­
ralölverarbeitung. Die obersten Lohngruppen bewegen sich zwischen 1955 DM in der 

/ Schuhindustrie und 4287 DM wiederum in der Mineralölindustrie. Bei den Gehältern 
beginnen die untersten Gruppen in der bayerischen Landwirtschaft mit 1289 DM, dicht 
gefolgt von der Eisen - und Stahlindustrie Nordrhein -Westfalens mit 1291 DM und 
reichen bis zu 26 12 DM (Entgelt) in der Brauereiwirtschaft Nordrhein - Westfalens. Die 
obersten Gehaltsgruppen reichen von 3.910 DM wiederum in der Schuhindustrie bis zu 
6.409 DM in der Mineralölindustrie. 

Die Spannweite zwischen der untersten und obersten Vergütungsgruppe in den ausge -
wählten Tarifbereichen ist sehr unterschiedlich ausgeprägt, sie schwankt zwischen 108,2 
vH (Löhne in der Schuhindustrie) und 415, 1 vH ( Gehälter in der Landwirtschaft Bay ­
ern). In der Mehrzahl der Fälle bewegt sich die Differenz zwischen 150 und 300 vH 
(vgl. Tabelle 11 ) . 

2. 1 .3 Höhe der Ausbildungsvergütungen 

Im Jahr 1 990 wurden die Aushildungsvergütungen in den untersuchten Tarifbereichen in 
ganz unterschiedlichem Maß erhöht: An der Spitze liegen die Auszubildenden der Ei -
sen - und Stahlindustrie in Nordrhein - Westfalen mit einer Anhebung ihrer Vergütung 
im dritten Ausbildungsjahr um 10 vH (77 DM) und die gewerblichen Auszubildenden 
des Bauhauptgewerbes mit 1 1,2 vH ( 177 DM) . .  Bescheidene Anhebungen verzeichnen 
die Auszubildenden etwa in der Süßwarenindustrie Baden -Württembergs mit 2,8 vH 
(24 DM) und in der Schuhindustrie 2,0 vH ( 17 DM). 

Die absolute Höhe der Ausbildungsvergütungen reicht im dritten Ausbildungsjahr von 
688 DM im Kfz - Gewerbe Nordrhein - Westfalens bis zu 1272 im Versicherungsge -
werbe oder 1611 für die gewerblichen Auszubildenden im Bauhauptgewerbe (vgl. Ta ­
belle 10). 
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Die Tar i frunde 1 990 h i ldet ein entscheidendes Datum auf dem Weg zur 35 - Stunden -
Woche. Die Tar ifvereinharungen in der Metall - und der Druckindustrie, aber auch 
zahlreiche weitere Arbeitszeitverkürzungen haben die tarifliche Arbeitszeit weiter ab -
sinken lassen3 ). Im Durchschnitt der Gesamtwirtschaft betrug die tarifliche vereinbarte 
Wochenarbeitszeit zum Jahresende 1990 37,6 Stunden gegenüber 38, 1 Stunden ein Jahr 
zuvor (vgl. Tab. 15 u. Schaub. 2) . Das entspricht einem Rückgang um 1 vH. In dieser 
Zahl sind auch die vereinbarten, aber noch nicht in Kraft getretenen Stufen der Ar -
beitszeitverkürzung enthalten. Beschränkt man sich auf zum 3 1 . 12. 1990 bereits wirksam 
gewordene Arbeitszeitverkürzung, dann ergibt sich eine durchschnittliche Wochenar ­
beitszeit von 38,4 vH gegenüber 38,5 Std. im Vorjahr (vgl. Tab. 16 u. Schaub. 1). 

/ 
Die Daten zeigen ferner: Bereits ein knappes Viertel (23,4 vH) der Beschäftigten ha -
ben eine tariflich vereinbarte Arbeitszeit von 35 Stunden, ein weiteres Viertel (24,8 
vH) liegt zwischen 36,5 und 38 Stunden und fast 39,9 vH bei 38,5 Stunden. Nur noch 
8,7 vH müssen tariflich 40 Stunden und länger arbeiten (vgl. Tab. 14 und Schaub. 3 
und 4). 

Di fferenziert man die zum Jahresende 1990 vereinbarte tarifliche Arbeitszeit nach 
Wirtschaftshere ichen, zeigt sich folgendes Bi ld :  Die kürzeste Wochenarbeitszeit weist 
das lnvestit ionsgüte rgewerhe mi t  durchschnittl ich 35,5 Std . auf, es folgen das Ver -
hrauchsgü tergewe rbe mi t  37,7 und der Handel mit 37,9 Std. Am Ende der Skala liegen 
die Bereiche Gartenbau, Land - und Forstwirtschaft mit 39,4 Std. sowie Private 
Dienstleistungen und Organisationen ohne Erwerbszweck mit 39,3 Std. 

In zahlreichen Tarifbereichen sind Arbeitszeitverkürzungen auch in Form von freien 
Tagen vereinbart worden. Zum Jahresende gab es für 3,5 Millionen Arbeitnehmerinnen 
durchschnittlich 2,8 freie Tage im Jahr ( 1989: 3,4 Mio. mit 2,7 freien Tagen). Im öf ­
fentlichen Dienst sind es 2 Tage pro Jahr (bei 38,5 - Stunden - Woche) und im Wirt ­
schaftsbereich Energie - , Wasserversorgung, Bergbau sogar 11,7 Tage (bei 39,0 Std.). 

Der tarifliche Urlaubsanspruch hat sich 1990 kaum verändert. Der durchschnittliche 
Grundurlaub belief sich Ende des Jahres auf 27,5 Arbeitstage (AT) im Durchschnitt 
der gesamten Wirtschaft ( 1989 27,3 AT), der durchschnittliche Endurlaub blieb mit 29,8 
AT unverändert, so daß sich der mittlere Urlaubsanspruch um 0, 1 auf 28,7 AT erhöhte 
(vgl .  Tabelle 1 8) . 

3 l Vgl. dazu im einzelnen Bispinck, R./WSI - Tarifarchiv, Arbeitszeitkalender 1990 - Entwicklung der 
tariflichen Wochenarbeitszeit, Tarifbericht Extra IIl/1990, hrsg. von der Abteilung Tarifpolitik beim 
DGB - Bundesvorstand, Düsseldorf, November 1990. 
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Welche Auswirkungen haben die verschiedenen Vereinbarungen zur Arbeitszeitverkür ­
zung auf die Entwicklung der tariflichen Jahresarbeitszeit ? Im Durchschnitt der ge -
samten Wirtschaft ist sie von 1704,2 auf 1689, 1 Stunden gesunken. Dies bedeutet einen 
Rückgang um 0,9 vH. Die kürzeste tarifliche Jahresarbeitszeit besteht im Investitions -
gütergewerbe mit 1629,9 Std. Etwa dem Durchschnitt entspricht sie im Bereich 
Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe mit 1691, 1 Std. Am oberen Ende befinden sich 
u.a. das Baugewerbe mit 1757,2 Std. und der Bereich Gartenbau, Land - und Forst -
wirtschaft mit 1773,2 Std. (vgl. Tabelle 19). 

Insgesamt ze igt sich an diesen Zahlen, daß sich der Prozeß der Arbeitszeitverkürzung 
verlangsamt. Dies ist auch eine Folge langfristiger Stufenpläne, die die Schritte zur 
Reduzierung üher mehrere Jahre verteilen. Wenn diese Tendenz anhält, steht zu be -
fürchten, daß die Arbeitszeitpolitik an Schwung :und damit an Wirksamkeit verliert und 
die 35 - Stunden - Woche für die Gesamtwirtschaft in weitere Ferne rückt. 

3. Ausgewählte Tarifbewegungen 

Die öffentliche Aufmerksamkeit konzentrierte sich in der alten Bundesrepublik vorran -
gig auf die Tarifauseinandersetzungen um die 35 - Stunden - Woche in der Metall­
und Druckindustrie. Sie sollen im folgenden zusammenfassend dargestellt werden. Da -
neben fanden zahlreiche Tarifbewegungen statt, die gleichfalls wichtige Verbesserungen 
für die Beschäftigten der jeweiligen Tarifbereiche erbrachten und von denen wir einige 
herausgreifen wollen: Die Verhandlungen in der Textil - und Bekleidungsindustrie sind 
ein Beispiel dafür, wie trotz langjährig laufender Lohnabkommen der Anspruch der 
Arbeitnehmerinnen auf Teilhabe an der positiven wirtschaftlichen Entwicklung 
siche rgestellt werden konnte (vgl. Punkt 3.3) .  Bei Banken und Versicherungen ging es 
neben der Anhebung der Gehälter auch um qualitative Forderungen wie den Einstieg 
in Regelungen zur Belastungsbegrenzung und Personalplanung bzw. die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf (vgl. Punkt 3.4). Im öffentlichen Dienst war das Jahr 1990 
gekennzeichnet durch zahlreiche Verhandlungen zur Verbesserung der Einkommens -
und Eingruppierungsstruktur verschiedener Beschäftigtengruppen (vgl. Punkt 3.5), bei 
der Bundespost stand die Auseinandersetzung um den seit Jahren geforderten 
Tarifvertrag über Bemessungsvorgaben im Vordergrund (vgl. Punkt 3.6). 
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3 . 1 Metallindustrie, VW, Eisen - und Stahlindustrie 

M etal/industrie 

Gemeinsam mit der IG Medien stand die IG Metall in dieser Tarifrunde vor der 
Aufgabe, sechs Jahre nach der ersten großen Auseinandersetzung um den Einstieg in 
die 35 - Stunden - Woche nunmehr den definitiv letzten Schritt zur Realisierung des 
bereits in den siebziger Jahren formulierten Ziels durchzusetzen. Die ökonomischen 
Rahmenbedingungen konnten kaum günstiger sein, denn auch die Metallindustrie be -
fand sich in einer ausgeprägten Prosperitätsphase, die Profitentwicklung der Unter -
nehmen war glänzend, und auch für die absehbare Zukunft war mit einer Fortsetzung 
dieser aus Unternehmenssicht äußerst positiven Situation � rechnen. Politisch sah sich 
die Gewerkschaft aufgrund der Entwicklung in der DDR einer zumindest in den ersten 
Verhandlungswochen schwierigen Situation gegenüber, da die Metallarbeitgeber und 
Teile der politischen Öffentlichkeit und der veröffentlichten Meinung mit Nachdruck 
einen 11maßvollen" Tarifabschluß als vermeintlichen 11Solidarbeitrag11 gegenüber der DDR 
einforderten. In der Arbeitszeitfrage signalisierten die Arbeitgeber von Anfang an 
kompromißlose Ablehnung, wobei sie sich im Zeitablauf wechselnder Argumente be -
dienten, von der gefährdeten Wettbewerbsfähigkeit angesichts des herannahenden EG -
Binnenmarkts üher den Fachkräftemangel bis zu den Erfordernissen der DDR - Mo -
dernis ierung. Statt dessen solle der verfügbare Verteilungsspielraum voll für Ein -
kommenserhöhungen genutzt werden. Die aufflammende Diskussion um einen mögli -
chen Nachschlag noch im Sommer 1989 wurde von der IG Metall gebremst. Sie for -
derte aber vorgezogene Verhandlungen, worauf sich die Metallarbeitgeber nach länge ...,. 
rem Zögern auch einließen. Sie begannen am 10. Januar, also zweieinhalb Monate vor 
Auslaufen der Verträge zum 3 1.3. 1990. 

Forderungen 

Die Forderungen der IG Metall in den einzelnen regionalen Tarifbereichen beinhalte -
ten im wesentlichen folgende Punkte: 

- Erhöhung der Löhne und Gehälter um 8 - 9 vH, z.T. Mindestbeträge zwischen 
175 und 200 DM bzw. Vorweganhebungen, 

- Verkürzung der tariflichen Wochenarbeitszeit auf 35 Stunden und Eckpunkte zu 
Lage und Verteilung der Arbeitszeit, 

- Sicherung des freien Wochenendes, 
- Regelungen zu Nacht - und Schichtarbeit, Teilzeitarbeit, Regelungen zu kinder -

und familienfreundlichen Arbeitszeiten, inkl. Elternurlaub und 
- menschengerechte Arbeits - und Leistungsbedingungen. 
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Verhwuilungen 

In  der 2. bzw. 3. · Verhandlungsrunde am 8. Februar unterbreiteten die Arbeitgeber 
zunächst in Bayern und Baden - Württemberg in Abstimmung mit Gesamtmetall em 
erstes Lohnangebot in Höhe von 5 vH für 15 Monate ( = 4 vH für 12 Monate), das 
jedoch an die Zustimmung zu . folgenden Gegenforderungen gekoppelt wurde: 

- Festschreibung der 37 - Stunden - Woche mindestens bis 31.3. 1993 und Möglichkeit 
der Vereinbarung von längeren individuellen Arbeitszeiten bis zu 40 Std. durch 
Einzelarbeitsvertrag, 

- Möglichkeit zur Einbeziehung des Samstags in die Verteilung der regelmäßigen 
Arbeitszeit (max. 60 Std./Woche), 

- Verlängerung des Ausgleichszeitraums zur Erreichung der durchschnittlichen wö -
chentlichen Arbeitszeit von 6 auf 12 Monate, über Betriebsvereinbarung noch län -
ger, 

- Wegfall der bezahlten 30minütigen Pausen bei Dreischichtarbeit, 
- Beschränkung der Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats bei Mehrarbeit und 
- Verzicht der Einflußnahme der IG Metall auf die betriebliche Umsetzung der Ar -

bei tsze itbest immungen. 

In der Öffent l ichke i t  wurde die Koppelung des Lohnangebots an diese Gegenforde -
rungen der Arbeitgeber zunächst kaum wahrgenommen und · die 5 vH · weitgehend als 
Angebot für 12 Monate verstanden, so daß es in den Betrieben für · einen begrenzten 
Zeitraum durchaus Eindruck machte, zumal zu Recht angenommen wurde, daß dieses 
Angebot nicht das letzte sein würde. Die Wirkung war allerdings nach einer entspre -
chenden Aufklärungsarbeit der Gewerkschaft nicht von langer Dauer. Der IG Metall -
Vorstand lehnte das "Scheinangebot" als einen "Beitrag zur Verschärfung des Tarificon -
flikts" ab und bezeichnete es als einen "Versuch der Erpressung"4

) .  

\ Die IG Metall begleitete die Verhandlungen mit einer Reihe von langfristig geplanten 
Aktionen. Auf betrieblicher Ebene sollten folgende Themen schwerpunktmäßig zum 
Gegenstand von Diskussionen und Aktivitäten ("Unternehmer auf dem Prüfstand") ge -
macht werden: Die Sicherung des freien Wochenendes gegen den zeitlich immer weiter 
ausgreifenden Verfügungsanspruch der Unternehmen, der Abbau von Überstunden zu ­
gunsten von Neueinstel lungen, die Überprüfung der These vom Fachkräftemangel und 
ihrer Ursachen und schl ießlich der Abbau von Arbeitsstreß durch Leistungsbegrenzung 
und Personaleinstel lung. Auf der überbetrieblichen Ebene hatten IG Metall wie auch 
DGB frühzeitig zahlreiche Anstrengungen unternommen, um ein breites gesellschaftli ­
ches Bündnis zur Verteidigung des freien Wochenendes und der Solidarität mit den 

4 > Handelsblatt Nr. 30 vom 12.2.1990. 
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Gewerkschaften bei ihrem Kampf für die 35 - Stunden - Woche zu erreichen. Zahlrei ­
che gesellschaftliche Organisationen, Institutionen und Einzelpersonen von den Kirchen 
über den Deutschen Sporthund his zu zahl reichen Künstlerinnen unterstützten in Auf ­
rufen, Erklärungen und Veranstaltungen das Anliegen der Gewerkschaft, insbesondere 
die Sicherung des arbeitsfreien Wochenendes. Der DGB organisierte im Rahmen der 
Kampagne "Solidarität 89 /90" verschiedene Aktionstage, an denen vor Ort mit öffentli -
chen Aktionen die Bedeutung der tarifpol itischen Auseinandersetzung verdeutlicht und 
praktische Unterstützung geleistet werden sollte. Auf diese Weise sollte nicht zuletzt 
der mögliche "Großkonflikt" (Steinkühler) vorbereitet werden. 

In den weiteren Verhandlungsrunden bewegte sich zunächst wenig. Erst Mitte April 
machten die Metallarbeitgeber in NRW eine neue "Offerte", die allerdings kaum als 
ernsthaftes �gebot bezeichnet werden konnte. Sie erklärten sich nämlich bereit, nach 
dem 3 1 .3 . 1993 ( ! )  mit der Gewerkschaft über die 35 - Stunden-Woche zu verhandeln, 
wenn beide gemeinsam feststellen, "daß der Unterschied zwischen der Jahressollar -
beitszeitdauer in der Metall - und Elektroindustrie in der Bundesrepublik Deutschland 
und . . .  in den übrigen EG - Ländern nicht mehr als 60 Stunden beträgt". 

Bis Mitte April waren mehr als 70 regionale Verhandlungsrunden vergangen, ohne daß 
entscheidende Fortschritte erzielt worden wären. Das Ende der Friedenspflicht (30.4.) 
rückte näher und damit ein möglicher Arbeitskampf, der unter den Bedingungen des 
veränderten § 1 1 6 AFG zu führen gewesen wäre5

) .  Um die Risiken einer solchen 
Auseinandersetzung zu minimieren, hatte die IG Metall über neue Kampfformen 
nachgedacht6 ) .  

Eine Gefahr bestand für die IG Metall in der absehbaren Taktik der Metallarbeitgeber 
"auf Zeit zu spielen" und so den Konflikt bis in die Sommerpause zu verlängern. Un ­
mittelbar nach dem Ende der Friedenspflicht rief die IG Metall deshalb zu umfang -
reichen Warnstreiks auf. Sie begannen am 30. April in Baden-Württemberg. Bis zum 
Ende der Tarifrunde beteiligten sich insgesamt rund 975.000 Beschäftigte aus über 
2.700 Betrieben im gesamten Bundesgebiet an Warnstreikaktionen. Angesichts der of ­
fenkundig verhärteten Fronten drohte die IG Metall mit dem Scheitern der Verhand ­
lungen und unmittelbar anschließenden Urabstimmungen. 

5 l Danach erhalten auch mittelbar vom Arbeitskampf betroffene Arbeitnehmerinnen ("kalte Aussper -
rung") kein Kurzarbeitergeld, wenn in ihrem Tarifbereich dieselbe Hauptforderung erhoben wird. Vgl. 
§ 116 Abs. 3 AFG. 

6 l Dazu gehörte ein aktives Vorgehen gegen mögliche Aussperrungen bereits im Betrieb, begrenzte und 
wechselnde Streiks in Betriebsteilen und Betrieben, die - wie z.B. der Maschinenbau - nicht eng 
in Zulieferketten etwa der Automobilindustrie eingebunden sind. 
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Ergebnis 

Die 13. Verhandlungsrunde für Nordwürttemberg/Nordbaden, die am 3. Mai begann, 
führte nach 20stündigen Verhandlungen in der Nacht zum 5. Mai zum Durchbruch. 
Das Ergebnis, das in seinen wesentlichen Grundzügen in den folgenden Tagen auch m 
den übrigen Tarifbezirken übernommen wurde, beinhaltet folgende Regelungen: 

Verkürzung der Wochenarbeitszeit auf 36 Std. am 1.4. 1993 und auf 35 Std. am 
1. 10. 1995 bei vollem Lohnausgleich. Jeweils drei Monate vor dem Inkrafttreten 
beraten die Tarifparteien vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen Entwicklung, 
der Beschäftigungssituation, dem Zusammenwachsen der beiden deutschen Staaten 
und der Arbeitszeit in der EG über die Durchführbarkeit (Laufzeit bis 3 1. 12. 1998). 

/ 
- Erhöhung der Löhne und Gehälter ab dem 1 .4. um 6 vH bei einer Laufzeit von 

12 Monaten. In den Monaten April und Mai wird statt der prozentualen Erhöhung 
eine Pauschale von jeweils 215 DM gezahlt. 

Für 18 vH bzw. 13 vH der Beschäftigten besteht auf der Basis von Freiwilligkeit 
und individueller Zustimmung die Möglichkeit zur Verlängerung der Wochenar -
beitszeit auf 40 Stunden. Die Beschäftigten haben die Wahl zwischen Bezahlung 
und einem oder mehreren großen Freizeitblöcken im Laufe von 2 Jahren. Sämtli -
ehe bisherigen Regelungen zur . Differenzierung der Wochenarheitszeit zwischen 36,5 
und 39 · Std; fallen dafür fort 7) .  

- Erhalt der bisherigen (teilweise unterschiedlichen) Regelungen zur Samstagsarbeit; 
d.h. in Nordwürttemberg/Nordbaden gibt es weiterhin keine regelmäßige 
Samstagsarbeit gegen den Willen des Betriebsrats. In einer Protokollnotiz 
verpflichten sich die Tarifparteien, keine überbetrieblichen Interessen zum Gegen -
stand der Einflußnahme auf die Betriebsparteien bei der Gestaltung der Arbeitszeit 
zu machen. 

- Teilzeitbeschäftigung grundsätzlich nicht unterhalb der Sozialversicherungs -
pflichtgrenze, tägliche Mindestarbeitszeit mindestens 3 Std. im Zusammenhang, be -
vorzugte Berücksichtigung bei der Rückkehr in Vollzeitarbeit. 

7 l In einigen Tarifbereichen können diese Regelungen teilweise bis zum 31.3.1993, also bis zum In -
kraf ttrctcn der 36 - Stunden - Woche beibehalten werden. 



10 

In Betrieben ab 500 Beschäftigten besteht nach Zeiten der Kindererziehung ein 
einmaliger, bis zum 5. Lebensjahr des Kindes begrenzter Anspruch auf Wiederein -
ste l lung auf einen vergleichbaren und gleichwertigen Arbeitsplatz8 ). 

Flexible Gestaltung von Beginn und Ende der Arbeitszeit für Beschäftigte mit 
Kindern in Kindertagesstätten oder bei Tagesmüttern im Rahmen der betrieblichen 
Möglichkeiten. 

Gestaltung der Arbeits - und Leistungsbedingungen nach folgenden Kriterien: auf 
Dauer keine gesundheitliche Beeinträchtigung, freie Entfaltung der Persönlichkeit 
und Recht auf Menschenwürde, Entscheidµngsspielräume für die Einzelnen bei 
Lage und Verteilung der Arbeitszeit. 

Der Tarifabschluß markiert ein historisches Datum in der bundesdeutschen Tarifge ..... 
schichte, denn erstmals konnte eine Gewerkschaft flächendeckend für einen großen 
Industriezweig die 35 - Stunden- Woche vereinbaren. Sechs Jahre nach Beginn der 
Auseinandersetzung hat die IG Metall ihr ''Traumzier' erreicht, wenn dessen praktische 
Umsetzung auch erst in einigen Jahren erfolgen wird. 

Der "Preis", den d ie IG Metall für dieses Ergebnis zu zahlen hatte, besteht in der 
Mögl ichkeit der Arbeitszei tverlängerung für bis zu 1 8  bzw. 13 vH der Beschäftigten auf 
40 Stunden. Allerdings wird diese Regelung innerhalb der IG Metall durchaus kontro -
vers diskutiert. Während die einen darin ein Einfallstor für neue Differenzierungen und 
Segmentierungen innerhalb der Belegschaften sehen und mit Hinweis auf nicht gege -
bene Mitbestimmungsmöglichkeiten der Betriebsräte die tariflich geregelte Freiwilligkeit 
in Zweifel ziehen, erhoffen sich die anderen davon einen Einstieg in eine stärker an 
den individuellen Interessen der Beschäftigten orientierte Arbeitszeitgestaltung. Zur 
endgültigen Beurteilung wird man die praktische Umsetzung dieser Tarifvertragsbe -
stimmung abwarten müssen. 

Volkswagen 

Die Haustarifverträge für die Volkswagenwerk AG liefen zum 31. 10.1990 aus. Die IG 
Metall stellte im Kern die gleichen Forderungen auf, wie sie im Frühjahr für die Me -
tallindustrie verhandelt worden waren.  Gleichwohl verliefen die Verhandlungen, die am 
19. 10 . begannen, keineswegs zügig und reibungslos. Zentraler Streitpunkt in den Ver -
handlungen waren die Forderungen der Arbeitgeber nach erweiterten Flexibilisie -
rungsmöglichkeiten bei der Arbeitszeitgestaltung. Nachdem auch die vierte Verband-

8 l "Es sei denn, ein geeigneter Arbeitsplatz ist nicht vorhanden und steht auch auf absehbare Zeit 
nicht zur Verfügung." Keine derartige Regelung besteht in den Tarifbereichen Berlin und Nord ­
rhein - Westfalen. 
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lungsrunde am 22. 1 1 . ergebnislos blieb, rief die Gewerkschaft zu Warnstreiks auf. Rund 
120.000 VW - Beschäftigte an verschiedenen VW - Standorten beteiligten sich an den 
Arbeitsniederlegungen von Ende November bis zum erfolgreichen Durchbruch in der 
sechsten Runde am 5. Dezember. Das Ergebnis nach sechswöchigen Verhandlungen: 

- 35 - Stunden - Woche ab dem 1. Oktober 1995 (36 Std. ab 1 .4.1993) und Erhöhung 
der Löhne und Gehälter um 6 vH ab 1 . 1 1 .  bei einer Laufzeit von 12 Monaten; 

- kein Wegfall von Freischichten und - · anders als in der Metallindustrie - keine 
Möglichkeit zur individuellen Arbeitszeitverlängerung auf 40 Stunden für bis zu 18 
vH der Beschäftigten. 

- Dafür mußte die IG Metall zugestehen, daß für bis zu 5 vH der Belegschaft be -
triebliche Regelungen für Mehrarbeit ohne Freizeitausgleich getroffen werden kön -
I,J,en. 

- Zur Betreuung und Erziehung von Kindern bzw. zur Pflege von Angehörigen kann 
künftig e ine unbezahlte Fre istellung bis zu 5 Jahre statt bisher 3 Jahre erfolgen. In 

( dieser Zeit besteht die Möglichkeit zur Teilzeitbeschäftigung, Teilnahme an 
betrieblichen Weiterbildungsmaßnahmen und Vertretungsmöglichkeiten. Die 
Wiedereinstellung hängt von der Verfügbarkeit eines geeigneten Arbeitsplatzes und 
der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens ab. Diese Freistellungsregelung gilt 
auch zum Zweck der Weiterbildung bei externen Bildungsträgern. 

Eisen - und Stahlindustrie 

Anfang Juli kündigte die IG Metall die Tarifverträge für die Eisen - und Stahlindustrie 
in Nordrhein - Westfalen, Bremen und Osnabrück zum 3 1 . 10. 1990 bzw. zum 31 .12.1990 
(Sonderzahlung) und beschloß folgende Forderungen: 

- Vorweganhebung der Löhne und Gehälter um 0,4 1 DM/Std. bzw. 60 DM/Monat 
sowie e ine anschließende Anhebung um 10 vH, 

- Erhöhung und Auftei lung der jährlichen Sonderzahlung in ein Urlaubs - und ein 
Weihnachtsgeld, 

- Verkürzung der Wochenarbeitszeit von 36,5 auf 35 Std., Möglichkeit der Einführung 
einer 5. Schicht bei Vollkonti - Arbeit, Begrenzung der Mehrarbeit und grundsätz ­
licher Freizeitausgleich, 

- familienfreundliche Arbeitszeitregelungen, u.a. auf 3 Jahre befristete Möglichkeit zur 
Herabsetzung der Arbeitszeit bzw. zur unbefristeten Freistellung über den Erzie -
hungsurlaub hinaus und 

- Absicherung der Teilzeitarbeit. 

Die Vorweganhebung sollte insbesondere den Einkommensrückstand gegenüber der 
Metallindustrie ausgleichen, die weitere Tariferhöhung wurde mit der seit über zwei 
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· Jahren anhaltenden Boomphase in der Stahlindustrie begründet. Die Arbeitgeber 
bezifferten das Gesamtvolumen der Forderungen auf 20 vH und wiesen sie als völlig 
überhöht zurück. Die Verhandlungen begannen am 26. Oktober, eine Woche zuvor rief 
die IG Metall zur Verweigerung von Überstunden auf, um ihren Forderungen Nach -
druck zu verleihen. Erst in der vierten Verhandlungsrunde nach massiven Warnstreiks 
von mehreren zehntausend Beschäftigten legten die Arbeitgeber ein erstes Angebot vor, 
das eine Erhöhung der Löhne und Gehälter um 4,8 vH bei einer Laufzeit von 15 
Monaten und .einer Einführung der 35 - Stunden - Woche zum 1 . 10. 1996 bei 
gleichzeitigem Wegfall von 3 Freischichten vorsah. Für eine nicht quantifizierte Zahl 
von Beschäft igten sollte die Vere inbarung e i ner Arbeitszeit von 40 Stunden möglich 
sein. Nach einer geringfügigen Verbesserung des Angebots in der nächsten Runde be -
antragte die Tarifkommiss ion beim Vorstand das Schei tern der Verhandlungen und den 
Termin für eine Urabstimmung. Dies wurde jedoch zurückgestellt und die Arbeitgeber 
ultimativ zu einem erneuten Angebot aufgefordert. � 16. Dezember, in der siebten 
Verhandlungsrunde, einigten sich die Tarifparteien nach 14stündigen Verhandlungen 
dann doch noch auf ein Abkommen, das u.a. vorsieht: 35 - Stunden - Woche zum 
1 .4. 1995, d.h. ein halbes Jahr vor der Metallindustrie, Vorweganhebung des Tarifeck ­
lohns um 26 Pfg./Std. sowie Steigerung der Löhne und Gehälter ab 1 . 1 .91 um 6 vH 
und eine Pauschale für November und Dezember 1990 von jeweils 275 DM. Der Ge -
samtumfang der Tariferhöhung betrug nach Angaben der IG Metall 8 vH. Die Ein -
führung der 5 .  Schicht wird möglich, die Freischichten bleiben in vollem Umfang er -
halten, eine individuelle Arbeitszeitverlängerung auf 40 Stunden ist nicht zulässig, 
Tei lzeitarbei t  muß bestimmten Mindestnormen entsprechen '. Außerdem wurde ein 
Einstieg in familienfreundliche Arbeitszeitgestaltung erreicht. 

3 .2 Druckindustrie, Tageszeitungen 

Forderungen 

In der Druckindustrie ging es der IG Medien - wie der IG Metall - um die Ver ­
kürzung der tariflichen Wochenarbeitszeit von 37 auf 35 Stunden und um eine kräftige 
Erhöhung der Löhne und Gehälter. Bei einer Laufzeit von 12 Monaten sollten die 
Tarifeinkommen um 10,5 vH angehoben werden. Zur Begründung verwies auch die IG 
Medien auf die wirtschaftliche Prosperität der Branche und den starken Nachholbedarf 
bei den Einkommen aufgrund der negativen Verteilungsentwicklung in den vergangenen 
Jahren. 9 Anders als die IG Metall hatte die IG Medien bereits Anfang 1989 im 
Manteltarifvertrag einige wichtige arbeitszeitpolitische Fragen regeln können, dazu ge -

9 l Vgl. im einzelnen ''Kontrapunkt", Mitgliederzeitschrift der IG Medien, 3/90, S. 6 f. 
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hörten vor allem die Sicherung des freien Wochenendes sowie Mindestbedingungen für 
die Teilzeitarbeit 1 0 ) .  

Zeitgleich standen zwei andere ebenfalls wichtige Themen zur Verhandlung · an: die seit 
zehn Jahren erhobene Forderung nach einem Tarifvertrag zur Fort - und Weiterbil -
dung und die Regelung der Arbeitsbedingungen im Bereich der Weiterverarbeitung von 
Druckprodukten. 

Verhandlungen 

Die Verhandlungen begannen mit einer ersten Runde am 8. März. Erst in der dritten 
Runde am 23.4. legten die Arbeitgeber ein Angebot vor, das in seiner Struktur dem 1. 
Metallarbeitgeberangebot ähnelte: Es sah eine Erhöhung der Löhne und Gehälter um 
5, 1 vH für 12 Monate vor unter der Voraussetzung, daß die _.i:\rbeitszeit bis zum 
3 1.3. 1993 festgeschrieben würde. Die IG Medien qualifizierte das Angebot als 
Provokation und nicht verhandlungsfähig. Nach · der nächsten Runde am 3. Mai, die 
wiederum keinen Fortschritt brachte, erklärte die IG Medien das Scheitern der Ver ­
handlungen und rief zu Warnstreiks auf, die in den folgenden Tagen weit über 100 
Druckbetriebe und Zeitungshäuser im gesamten Bundesgebiet betrafen. Nach Angaben 
der Verleger konnten 38 Zeitungen nur mit Notausgaben und 16 gar nicht erscheinen. 
Die Schlichtung unter Vorsitz des Präsidenten des Bundessozialgerichts Heinrich Reiter 
begann am 6. Mai, also einen Tag nach dem Durchbruch in der Metallindustrie. Sie 
schloß auch die Komplexe Fort - und Weiterbildung sowie Wei terverarbeitung ein und 
behandelte damit a l le anstehenden Fragen als "Paket". 

Ergebnis 

Am Montag, dem 7. Mai, einigten sich die Parteien auf folgendes Ergebnis: 

- Verkürzung der tariflichen Wochenarbeitszeit von 37 auf 35 Std. ab dem 1.4. 1995 
bei vollem Lohnausgleich (Laufzeit bis 3L3. 1998), 
Rückwirkende Erhöhung der Löhne und Gehälter um 6,8 vH ab dem 1.4.90 mit 
einer Laufzeit von 12 Monaten, 

- Abschluß eines Tarifvertrages zur Förderung der Fortbildung und Umschulung, 
- Vereinbarung eines Anhangs D u.a. mit Besetzungsregeln im Bereich der Weiter -

verarbeitung. 

1 0  l Vgl. ausführlich: Bispinck, R./WSI - Tarifarchiv, Tarifbewegungen un 1. Halbjahr 1989, in: WSI -
Mitteilungen 9 /1989, S. 489 ff. 
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Der Fortbildungs - und Umschulungstarifvertrag sieht vor, daß die Beschäftigten ins ­
besondere rechtzeitig auf die Anforderungen vorbereitet werden, die sich aus der lau -
fenden oder künftigen technischen Entwicklung oder aus wesentlichen betrieblichen 
organisatorischen Veränderungen ergeben. Arbeitgeber und Betriebsrat haben "gemein -
sam rechtzeitig den betrieblichen Fortbildungsbedarf jährlich zu ermitteln. Der Be ­
triebsrat kann sich dazu bei den Arbeitnehmerinnen informieren und im Betrieb sach -
kundig machen". In den Arbeitsbereichen, die von den genannten Veränderungen be -
troffen sind, haben alle betroffenen Arbeitnehmer Anspruch auf Teilnahme an den 
vorgesehenen Fortbi ldungsmaßnahmen. Die Kosten werden vom Arbeitgeber getragen. 
Einmal jährl ich müssen die Möglichkeiten beraten werden, Arbeitnehmer ohne Be -
rufsausbi ldung oder ohne einschlägige Berufsausbi ldung i n  einem anerkannten Ausbil -
dungsberuf der Druckindustrie auszubi lden. Eine speziel le Regelung zur Frau -
enförderung sieht vor, daß ein Tei l  der jährlichen Aufwendungen für die berufliche 
Foitbildung für die spezifische Qualifizierung der Frauen reserviert wird. Dieser Teil 
muß entsprechend dem Frauenanteil an der Belegschaft in einem angemessenen Ver ­
hältnis zur Gesamtsumme stehen. 

Im neuen Anhang D Weiterverarbeitung ist festgelegt, daß alle Facharbeiten in der 
Druckweiterverarbeitung von geeigneten Fachkräften auszuführen sind, daß die perso -
nelle Besetzung bestimmten Mindestanforderungen genügen muß und daß auf Antrag 
des Betriebsrats die zahlenmäßige Besetzung durch eine Betriebsvereinbarung zu regeln 
ist. Damit konnten wesentliche Forderungen der IG Medien durchgesetzt werden. 

Die enorme Anforderung, die diese Tarifrunde in der Druckindustrie wegen der Viel -
fal t  der Themen an d ie IG Medien stel lte, wird erst richtig deutl ich, wenn man be -
rücksicht igt, daß zwe i we itere Tarifbewegungen zei tgle ich zu bewält igen waren: Die 
Man te l tar ifve rhandl u ngen für Redakteu re u nd Redakteur innen an Tageszei tungen und 
an Zeitschriftenver lagen sowie die Auseinandersetzung um einen Tarifvertrag zur 
Volontärsausbildung. 

Tageszeitungen 

Nach einer Phase anhaltender Warnstreiks vereinbarte die IG Medien Ende Mai mit 
den Zeitungsverlegern eine Gehaltserhöhung für Redakteurinnen um 6,8 vH ab 
1 .5 . 1990 sowie eine stufenweise Einführung der 35 - Stunden - Woche (zum 1 .5. 1993 von 
38,5 auf 37,5 Std./W., 1 .5 . 1995 auf 36,5 Std. und zum 1.5. 1998 auf 35 Std.). 

Erstmals konnte die Gewerkschaft nach langjährigen Bemühungen einen Tarifvertrag 
über das Redaktionsvolontariat an Tageszeitungen vereinbaren, der im einzelnen die 
Anforderungen an die Volontärinnenausbildung festlegt. Die Dauer der Ausbildung 
beträgt danach zwei Jahre, im Laufe des Volontariats sollen die Auszubildenden min -
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destens drei Ressorts kennenlernen, nämlich Lokales, Politik und wahlweise Wirtschaft, 
Kultur oder Sport. Dazu werden genauere Festlegungen getroffen. Auch soll für eine 
bestimmte Zeit Gelegenheit zur Teilnahme an außerbetrieblichen Bildungsmaßnahmen 
gegeben werden. Um eine ordnungsgemäße Ausbildung sicherzustellen, ist ferner vor -
geschrieben, daß bei drei Redakteurinnen maximal eine Volontärin ausgebildet werden 
darf. Bei mehr als vier Volontärinnen muß das Verhältnis mindestens 4: 1 betragen. In 
jeder Redaktion muß es eine/n Ausbildungsredakteur/in geben, die zur Anleitung und 
Beratung zur Verfügung stehen. Die Volontärinnen haben zudem Anspruch auf einen 
schriftlichen Ausbildungsvertrag, der auch einen individuellen Ausbildungsplan enthalten 
muß. Lehr - und Arbeitsmittel sind vom Verlag bereitzustellen, der auch alle an -
fallenden Kosten für betriebliche, außer - und überbetriebliche Bildungs - und Schu -
lungsveranstaltungen zu tragen hat. 

3.3 Textil - und Bekleidungsindustrie 

In der Textil - und Bekleidungsindustrie trat 1990 die letzte Stufe des Dreijahresab ­
kommens von 1988 in Kraft, das parallel zum Abkommen über · die Arbeitszeitverkür -
zung von 40 auf 38,5 Stunden abgeschlossen worden war. Danach stiegen die Löhne 
und Gehälter im vergangenen Jahr lediglich um 2 vH. Wie andere Gewerkschaften 
auch suchte die GTB nach Möglichkeiten, den veränderten ökonomischen Rahmenbe -
dingungen, insbesondere den · steigenden Preisen, Rechnung zu tragen. Sie forderte für 
beide Wirtschaftszweige die Anhebung der Jahressonderzahlung von etwa 50 auf ein -
heitlich 100 vH eines Monatseinkommens. Die Arbeitgeberverbände setzten dem harten 
Widerstand entgegen, so daß umfangreiche betriebliche Aktionen erforderlich waren, 
um Ergebnisse zu erzielen. Mehr als 45 .000 Beschäftigte der Textil - und 
Bekleidungsindustrie beteil igten sich an Warnstreiks und an mehrstündigen befristeten 
Streiks, vor allem in Baden - Württemberg, Bayern und Nordrhein - Westfalen. Der 
Erfolg: In fast al len Tarifbereichen wurde eine Erhöhung der Jahressonderzahlungen 
um 25 Prozentpunkte durchgesetzt. Durchschnittlich werden 1990 75 bis 90 vH zur 
Auszahlung gelangen. Die Tarifverträge sehen für die Textilindustrie eine stufenweise 
Anhebung der Sonderzahlung zwischen 1992 und 1995 auf 100 vH (Südbayern 
1992 90 vH) und für die Bekleidungsindustrie 1991 auf 80 vH vor. In Baden -
Württemberg erfolgte statt der Erhöhung der Jahressonderzahlung eine einmalige 
Zahlung von 440 DM im Juli und eine Anhebung der Löhne, Gehälter und 
Ausbildungsvergütungen ab dem 1. 1 1 . 1990 um 2,7 vH. Mit diesen Tarifbestimmungen 
rücken die Beschäftigten der Textil - und Bekleidungsindustrie mit in die 
Spitzengruppe anderer Wirtschaftszweige vor 1 1  ).  

1 1 l Vgl. Stender, W., Erfolgreiche Zwischenrunde, in: Textil - Bekleidung 10/90, S. 4 f. 

/ 
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3.4 Banken, Versicherungen 

Versichenmgsgewerbe 

Die Gewerkschaft HBV forderte für die rund 2 10.000 Beschäftigten in den Versiche ­
rungen wie bei den Banken (s. unten) eine Gehaltserhöhung um 9 vH/mind. 300 DM 
ab dem 1. 10. sowie tarifliche Regelungen zur Frauenförderung bzw. zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie. Verhandlungen zu den letztgenannten Punkten hatte es im 
Laufe des Jahres bereits gegeben. Nach drei Runden einigten sich Gewerkschaft und 
Arbeitgeber auf eine Gehaltserhöhung um 6 vH für 12 Monate ab dem 1 . 10., eine 
Anhebung der Verantwortungszulagen um 20/10 DM und der vermögenswirksamen 
Leistungen von 52 auf 65 DM ;nonatlich. Das ergibt nach HBV - Angaben ein Ab ­
schlußvolumen von mehr als 6,3 vH. 

Die Regelungen zum Erziehungsurlaub sehen vor, daß sich die Beschäftigten, die min -
destens vier Jahre lang dem Unternehmen angehört haben, nach der Geburt eines 
Kindes für dreieinhalb Jahre von der Arbeit freistellen lassen können. Bei mehreren 
Kindern darf ein Zeitraum von sieben Jahren nicht überschritten werden. Sie haben 
einen Wiedereinstellungsanspruch, vorausgesetzt, das Unternehmen verfügt über einen 
mit der früheren Tätigkeit vergleichbaren Arbeitsplatz. Im Rahmen der betrieblichen 
Möglichkeiten soll der Arbeitgeber statt des Erziehungsurlaubs auf Wunsch der Be -
schäftigten auch eine befristete Teilzeitbeschäftigung ermöglichen; 

Außerdem schloß die HBV nach zehnjährigen, immer wieder unterbrochenen 
Verhandlungen neue Eingruppierungsbestimmungen ab. Oberbegriffe und Tätigkeitsbei -
spiele wurden aktualisiert, die Gruppen durchlässiger und eine neue Gehaltsgruppe für 
qualifizierte Sachbearbeiterinnen eingeführt. 

Bankgewerbe 

Für die rund 360.000 Beschäftigten im Bankgewerbe forderte HBV ebenfalls Ge -
haltserhöhungen von 9 vH mindestens 300 DM ab dem 1. 11. 1990 und die stufenweise 
Einführung der 35 - Stunden- Woche bis 1996. Die Gehaltsstruktur sollte überarbeitet 
und die Schichtzulagen angehoben werden. Ein Schwerpunkt der Tarifforderungen be -
traf erweiterte Handlungs - und Einflußmöglichkeiten der Betriebsräte und Beschäftig -
ten auf die Arbeitszeitgestaltung und die Personalbemessung; auf diese Weise sollte 
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dem wachsenden Arbeits - und Leistungsdruck begegnet und em Einstieg m eme 
wirksamere betriebliche Leistungspolitik vorgenommen werden1 2 ) .  

Die Verhandlungen, die am 12. Oktober begannen, konnten in der dritten Verhand ­
lungsrunde am 7. November mit folgenden Ergebnissen abgeschlossen werden: 

- Gehaltserhöhung um 6 vH ab 1 . 1 1 .90 für 14 Monate, zusätzlich je 250 DM für 
November und Dezember 1990; 

- Anhebung der Zulage für Zweischichtarbeit von 170 auf 220 DM und für Drei -
schichtarbeit von 380 auf 475 DM monatlich; 

- Maßnahmen zum Abbau der Arbeitsbelastung u.a. durch Verpflichtung der Arbeit ­
geber, gezielt zu qualifizieren, qualifizierte Beschäftigte neu einzustellen, die Wei -
terbildungsaktivitäten zu verstärken, die Wiedereingliederung nach dem 
Erziehungsurlaub zu fördern und mehr Teilzeharbeitsplätze anzubieten. 

- Der Vorruhestandstarifvertrag wurde um 2 Jahre bis 1993 verlängert. 

Die HBV bezifferte das Gesamtvolumen auf 6,4 bis 6,5 vH. Im Jahr 1991 sollen die 
Beratungen zur Begrenzung des Leistungsdrucks fortgesetzt und über die Reform der 
Gehaltsgruppen verhandelt werden. 

3 .5 Öffentlicher Dienst 

Im öffentlichen Dienst fand 1990 keine Lohn - und Gehaltsrunde statt, statt dessen 
trat d ie letzte Stufe des dreijährigen Abkommens von 1988 mit einer Erhöhung der 
Tarifeinkommen um 1,7 vH in Kraft. Diese im Vergleich zu den Neuabschlüssen des 
Frühjahres sehr niedrige Steigerungsrate ist eine Ursache für den Erwartungshorizont 
der Mitgl ieder für die Tarifrunde 1991 ,  die mit einer ersten Verhandlungsrunde am 25. 
Januar 199 1  begann. 

Das Tarifjahr 1990 im öffentlichen Dienst wurde geprägt von mehreren wichtigen 
Verhandlungen über Verbesserungen der Einkommensstrukturen für verschiedene Be -
schäftigtengruppen. Anfang Januar 1990 setzte die ÖTV eine deutliche Anhebung der 
Allgemeinen Zulage um Beträge zwischen 60 und 83 DM im Monat sowie deren Dy ­
namisierung entsprechend künftigen Tarifsteigerungen durch 1 3  ).  

12 l Vgl. den "Entwurf für Regelungen zur Personalbemessung", in: HBV (Hrsg.), Argumente für Ver ­
trauensleute im Bankgewerbe Nr. 1/1990 vom 18.6.90 sowie den Beitrag E. Schudlich in diesem 
Heft. 

1 3 l Vgl. ausführlich Bispinck, R./WSI - Tarifarchiv, Tarifbewegungen im Jahr 1989 ... , a.a.O., S. 142 f. 
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Lohnstruktur der Arbeiterinnen 

;Bei der Lohnstruktur der Arbeiterinnen und Arbeiter im öffentlichen Dienst bei Bund, 
Ländern und Gemeinden vereinbarten ÖTV und öffentliche Arbeitgeber nach fünf 
Verhandlungsrunden, die sich über s.echs Monate hinzogen, folgende Veränderungen: 

- Erhöhung der Lohngruppenspannen (4,5 vH) und der Spannen zwischen den ein -
zelnen Steigerungen innerhalb der Gruppen (1,.6 vH), 
Verkürzung des · B,ewährµngsa;ufstiegs von 5 auf 3 Jahre, 

- schnelleres Erreichen der Endstufen der Gruppen durch Reduzierung der Steige -
rungs:stufen von 10 auf 8, 

- ws.ätzUch zµm Bewährungsaufstieg, der nicht für alle gilt, Schaffung eine.s Tätig -
lceits�rufstiegs nach jeweils vier Jahren für alle Gruppen sowie 

- Einrichtung von Zwischenlohngruppen für jede Lohngruppe. 
Pie allgemeine Zulage wird in den Mon.atstabellenlohn eingebaut. 

Meister- ,  Techniker- ,  Ingenieµ,r/nnen 

Im November 1990 begannen die Verhandlungen um Strukturverbesserungen für Tech -
niker - , Ingenieur - und Meisterinnen, die Anfang Janµar zum Abschluß gebracht 
werden konnten. Die wesentlich;en Ergebnisse sind: Streichung der Eingangsgruppe BAT 
Vll für Meister - un<l Technik.erlnnen sowie kürzere Bewährungs - und Aufstiegszei -
ten, neue bzw. .erhöhte Zulagen und eine neue · Fallgruppe für bestimmte Tätigkeiten. 
b1sgesamt ergeben sich n<1.ch Beispielsberechnungen der ÖTV Einkorrunensverbesserun � 
gen zwischen 3,3 und 7,7 vH1 4). 

"Ballungsraumzulage" 

Bereits seit 1989 gab es im öffentlichen Dienst Diskussionen um eint. 
"Ballungsraµmzulage", die den gestiegenen Lebenshaltungskosten in bestimmten Oroß ­
stq.dtbereichen Rechnung tragen und dadurch die Attraktivität einer T�tigkeit im 
öffentlichen Dienst erhalten bzw. steigern soll. Nachdem in einzelnen Bereichen des 
öffentlichen Dienstes solche Zulagen dµrch die Arbeitgeber eingeführt wurden, sah eine 
Änderung des Bundesbesoldungsgesetzes generell die Möglichkeit vor, Beamte in be -
stimmten Bereichen in begrenztem Umfang höher zu bezahlen. Ende Oktober 1990 
vereinbarte die ÖTV einen entsprechenden Passus für den Bundesangestelltentarifver -
tr<1.g (13AT). Danach kann der Arbeitgeber zµr Deckung des Personalbedarfs . die 
Grundvergütung um bis zµ vier, in der Regel nicht mehr als zwei Lebensalterstufen 

1 4 > Vgl. Tarifinformationen der ÖTV 4/91 vom 17.J.1991. 
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anheben. Die Regelung gilt bis Ende 1995 . Für Arbeiterinnen wurde eme entspre -
chende Ergänzung der Manteltarifverträge vorgenommen. 

Sozial - und Erziehungsdienst 

Außerdem begannen im vergangenen Jahr Verhandlungen um verbesserte Vergütungs -
bedingungen im Erziehungs - und Sozialbereich. Ähnlich wie im Pflegebereich, für den 
1989 deutliche tarifliche Strukturverbesserungen erreicht wurden 1 5 ), beklagen die 
betroffenen Beschäftigten und die Gewerkschaft eine systematische Unterbewertung und 
daraus resultierend auch Unterbezahlung der Tätigkeiten in diesem Bereich. Die For -
derungen umfaßten u.a. : 

/ 
- Schaffung eines einheitlichen Tarifvertrages für alle Beschäftigten in den Bereichen 

des Sozial - , Erziehungs - und sozialen Betreuungsdienstes; 
- neue Eingruppierungsmerkmale; dabei sollen die Eckpunkte die Ausbildungen zur 

Kinderpflegerln, Erzieherln und Sozialarbeiterin sein; 
- höhere Eckeingruppierung: Kinderpflegerin BAT Vlb, Sozialar -

beiterln/Sozialpädagogin: BAT IVa, Erzieherin BAT Vb; 
- Zeitaufstieg nach zweijähriger Berufstätigkeit; 
- höhere Eingruppierung bei Leitungs - und Zusatzqualifikationen; 
- Anspruch auf Fort - und Weiterbildung unter Fortzahlung der Vergütung und Fi -

nanzierung der Bildungsmaßnahme; 

Wie problematisch die Arbeits - und Einkommensbedingungen im Sozial - und Er -
ziehungsdienst sind, wurde an den zahlreichen Demonstrationen und Kundgebungen in 
vielen Städten der Bundesrepublik deutlich, mit denen die betroffenen Frauen die 
Aufnahme von Verhandlungen forderten und diese dann · begleiteten. Die erste Ver -
handlungsrunde für die rund 400.000 Beschäftigten in diesem Bereich fand am 19.10. 
statt. In der zweiten Runde am 27. und 28. 11. legten die Arbeitgeber eine erstes 
Angebot vor, das u.a. einen Bewährungsaufstieg nach acht Jahren für Gruppen vorsieht, 
für die bisher kein Aufstieg vorgesehen ist, sowie eine Grundeingruppierung der Kin -
derpflegerlnnen nach BAT VIII (bisher BAT IX) umfaßt. Über die Forderungen nach 
einem einheitlichen Tarifvertrag wollten sie "intensiv nachdenken". Die Verhandlungen 
wurden auf den Januar vertagt. 

1 5  l Siehe dazu Bispinck, R./WSI - Tarifarchiv, Tarifbewegungen im 1. Halbjahr 1989, in: WSI - Mittei ­
lungen 9 /1989, S. 487 ff. 
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Teilzeitarbeit 

Noch zu keinem Abschlu ß haben die Verhandlungen der ÖTV über verbesserte tarif -
liehe Regelungen zur Teilzeitarbeit geführt. Die wesentlichen Forderungen der Ge -
werkschaft beziehen sich auf manteltarifvertragliche Bestimmungen und beinhalten u.a.: 

- Einbeziehung aller sozialversicherungspflichtigen Teilzeitbeschäftigten in den Gel -
tungsbereich der Tarifverträge; 

- Anordnung von Überstunden soll nur mit dem ausdrücklichen Einverständnis der 
Teilzeitbeschäftigten möglich sein; 

- volle Anrechnung von Beschäftigungszeiten (wichtig für Krankenbezüge und 
Kündigungsfristen); 

- Verbesserung der vermögenswirksamen Leistungen; . /  
- Anspruch auf Reduzierung von Vollzeit auf Teilzeit aus familiären Gründen und 

auf Rückkehr zu einem Vollzeitarbeitsplatz; 

Von diesen Forderungen sind rund 800.000 Teilzeitbeschäftigte im öffentlichen Dienst 
betroffen. In den vier Verhandlungsrunden, die 1990 stattfanden, konnte noch keine 
Einigung erzielt werden. Die Verhandlungen werden im Januar 1991 fortgesetzt. 

3.6 Deutsche Bundespost 

Erholpausen 

Im März und April dieses Jahres spitzte sich der Konflikt um den von der Deutschen 
Postgewerkschaft seit langem geforderten Tarifvertrag über Bemessungsvorgaben zu. 
Dabei handelt es sich bei dieser Forderung nach geregelten Erholungspausen und 
Zeitzuschlägen für bestimmte Tätigkeiten um eine Reaktion auf den seit Anfang de• 
achtziger Jahre anhaltenden Prozeß der Leistungsverdichtung in den verschiedenen Ar ­
beitsbereichen der Bundespost. Länger als ein Jahr verweigerte der Bundespostminister 
(BPM) Tarifverhandlungen mit der Begründung, die Forderungen seien grundsätzlich 
nicht tariffähig, so daß der Gewerkschaftsrat der DPG am 23.3. schließlich die Einlei -
tung von Kampfmaßnahmen beschloß und dem BPM ein Ultimatum zur Aufnahme von 
Verhandlungen bis zum 4.4. setzte. Am 18. April . fand daraufhin die erste 
Verhandlungsrunde statt. Die Forderungen der DPG lauteten: (1)  Erholzeiten von 
mindestens 6 Minuten/Std. für jeden Beschäftigten sowie mindestens 4 Minuten/Std. 
für persönliche Bedürfnisse, (2) personengebundener Zuschlag für Beschäftigte mit ge -
minderter Leistungsfähigkeit sowie (3) inhalts - und zeitgleiche Übertragung des Er ­
gebnisses auf die Beamten. 
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In der zweiten Runde, am 2 .  Mai, boten die Arbeitgeber eine Tarifierung von Erhol -
und Bedürfniszeiten an, allerdings auf gegenüber der bisherigen Praxis abgesenktem ( ! )  
Niveau. Daraufhin streikten am 3 .  Mai rund 7000 Beschäftigte in über 50  Post - und 
Fernmeldeämtern, rund 20 Mio. Briefe und Päckchen wurden nicht zugestellt. In den 
kommenden Tagen gingen die Warnstreiks weiter und erfaßten das gesamte Bundesge ­
biet. In der nächsten Runde am 8. Mai legten die Postarbeitgeber ein nach Ansicht 
der DPG "diskussionfähiges" Angebot vor. Nach dreitägigen schwierigen Verhandlungen 
einigten sich die Tarifparteien am 1 1. Mai auf einen Tarifabschluß, der folgende Re -
gelungen beinhaltet: 

- Erholungszeit von 4, 19 Minuten je Stunde für jeden Beschäftigten; 
- für Tätigkeiten, für die bisher aufgrund besonderer Arbeitsbelastung schon höhere 

Zeitzuschläge gewährt wurden, zusätzlicher Zeitzuschlag - wie bisher - und wei -
terer Erholungszeitzuschlag von 2 vH; 

( - persönliche Verteilzeit (Zeh für persönliche Bedürfnisse) von 2,17 Minuten je 
Stunde; 

- personengebundene Zeitzuschläge für Beschäftigte, deren Leistungsfähigkeit wegen 
gesundheitlicher Beeinträchtigung oder Behinderung gemindert ist, von mindestens 
10 vH der Wochenarbeitszeit, wenn sonst ein persönlichkeitsgerechter Einsatz nicht 
möglich ist. 

Diese tarifvertraglichen Regelungen werden - wie gefordert ..,... auch auf die Beamten 
übertragen. 

Der Wert dieses Abkommens liegt nicht nur in der Bedeutung des materiellen Ergeb ­
nisses für die Postbeschäftigten, sondern darüber hinaus auch . in der Tatsache, daß hier 
ein Tarifvertrag durchgesetzt werden konnte, der ein zentrales Thema der 
gewerkschaftlichen Tarifpolitik der 90er Jahre überhaupt aufgreift, nämlich die 
verbindliche Regelung der Arbeitsr und Leistungsbedingungen über Erholzeiten und 

l Personalbemessung. 

Zulagen für Nacht - und Schichtarbeit 

Für den Bereich der Bundespost und der Bundesbahn forderten die Gewerkschaften 
eine Verbesserung der Zulagen für Nacht - und Samstagsarbeit. Nachdem dies für die 
Beamten bereits geregelt war, bedurfte es insgesamt vier Verhandlungsrunden bis zum 
endgültigen Abschluß. Die DPG erreichte u.a.: 

- Ausweitung des Nachtarbeitszeitraums von 22 auf 20 bis 6 Uhr, 



22 

- Anhebung der Nachtdienstzulage von 0,75 DM auf 1 , 10 DM/Std. für Arbeiterinnen 
und 1 DM für Angestellte, 

- Anhebung der Zulage fü r den Dienst zu ungünstige Zeiten von 0,65 DM 
(Postdienst u. Postbank) bzw. 0,90 DM (Telekom) auf 1,50 DM. 

Damit ist sichergestellt, daß für die Arbeitszeit zwischen 20 und 6 Uhr an Angestellte 
insgesamt 2,50 DM/Std. und an Arbeiterinnen 2,59 DM/Std. zu zahlen sind. 

Leistungszulagen 

Im Bereich der Telekom hatte die Bundespost zum 1 . 10. 1990 für die Beamten 
Leistungszulagen in Form von (Jüte - und Erfolgszulagen eingeführt. Sie plante zudem 
eine Übertragung auf den Arbeiter - und Angestelltenbereich. Die DPG, die 
Leistungszulagen im Grundsatz ablehnt, sah sich durch die von der Generaldirektion 
Telekom gesetzten Fakten gezwungen, diesen Bereich tarifvertraglich zu regeln. Die 
Leistungszulagen sollten "plausibel sein und nachvollziehbar und berechenbar gestaltet 
werden" 1 6 ) .  Die im Dezember gefundene tarifliche Vereinbarung sieht eine Zulage "für 
besondere Güte oder für besonderen betriebswirtschaftlichen Erfolg" vor, die in vier 
Stufen gestaffelt ist. 

Bei den Lohnstrukturverhandlungen für die Arbeiterinnen und bei den Sonderzuschlä -
gen zur Deckung des Personalbedarfs wurden ähnliche Regelungen wie im öffentlichen 
Dienst vereinbart. 

4. Tarifrunde 1991 

Die deutsch - deutsche Einigung hat die Rahmenbedingungen in der Tarifpolitik ver -
ändert. Auch wenn die Gewerkschaften derzeit noch eine für Ost - und Westdeutsch -
land getrennte Tarifpolitik betreiben, müssen sie doch die Wechselwirkung zwischen 
den be iden Tarifgebieten in Rechnung stellen. 

In den alten Bundesländern wird die Tarifrunde 1m wesentlichen von Lohn - und 
Gehaltsforderungen bestimmt sein. Der Kündigungsterminkalender weist aus, daß 1991 
für 13 Mio. Arbeitnehmerinnen die Lohn - , Gehalts - und Entgelttarifverträge kündbar 
sind 1 7 ). In keinem der großen Tarifbereiche mit Ausnahme der Textil - und Beklei ­
dungsindustrie können im ersten Halbjahr die Arbeitszeitregelungen gekündigt werden, 
der öffentliche Dienst wird erst zum Jahresende wieder frei. 

1 s  l Vgl. Post, 9/1990, S. 18. 
1 7 l Vgl.im einzelnen WSI - Tarifarchiv, Kündigungsterminkalender 'West" für die Tarifrunde 1990/91, 

hrsg. von der Abteilung Tarifpolitik beim DGB - Bundesvorstand, Düsseldorf Oktober 1990. 
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Wie aus Tabelle 7 ersichtlich ist, enthalten Tarifabkommen aus den Vorjahren für etwa 
1,3 Mio. Beschäftigte Tariferhöhungen um durchschnittlich 2,3 vH. Die gewerk -
schaftlichen Forderungen für die Tarifrunde 1991 bewegen sich zwischen 8,5 vH 
(Bergbau) und 13 vH (holzverarbeitende Industrie Baden � Württemberg). Der Beginn 
der Tarifrunde 1991 erfolgte im öffentlichen Dienst, wo die Verträge zum 31. 12.90 
ausgelaufen sind. Dort · forderte die ÖTV eine Anhebung der Löhne und Gehälter um 
10 vH. Metall - und Druckindustrie folgen mit dreimonatigem Abstand, weil in diesen 
Tarifbereichen die Verträge erst zum 31.3.1991 gekündigt werden können. Dies bringt 
die ÖTV ungewollt in eine zeitliche Vorreiterrolle, die um so heikler ist, als die 
Tarifverhandlungen im öffentlichen Dienst vor dem Hintergrund einer schwierigen und 
sich zuspitzenden Lage der öffentlichen Finanzen (Stichwort: Kosten der deutschen 
Einheit, Golfkrieg) geführt werden müssen. 
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Tabel l e  1 

Anz a h l  der von Tar i fverträgen der DGB- Gewerk schaften erfaßten und von 
Tar i fverträ gen im J a h re 1990 begün st i g ten Arbe i tnehmer ( i n 1 . 000 ) 1 ) 

AN ohne Von Tari fverträgen erfaßte AN3 ) Von Neuabsch l ü s sen i n  1990 begüns t .  AN Neuabs c h l ü s s e  
i nsge- L ohn- Geha l ts- Entge l t- i nsge- Lohn- Geha l ts - Entgel t-

W i rtschafts bere i ch2 ) samt tari f- ta ri f- tari f- s amt tari f- tar i  f- tar i f-
verträge verträge verträge verträge verträge verträge 

Garte nbau , Land- und 
Forstwi rtschaft 226 2 05 18 3 98 86 10 2 

Ene�g i e- und Wasser-
versorgung , Bergbau 358 28 13 3 1 7  54 18  9 27 

Grundstoff- und 
Produ kt i onsgütergewerbe 1 . 202 36 1  1 18  723 978 192 63 723 

r l  ti t i ons güter-
gi'. .1e 5 . 1 68 3 . 560 1 . 608 - 4 . 266 2 . 866 1 . 400 -
Verbrauchsgüter-
gewerbe 1 .  505 1 . 1 63 338 4 450 348 100 2 

Nahrungs- und 
Genußm i tte l gewerbe 7 7 7 385 1 93 1 9 9  464 270 1 33 6]  

Baugewerbe 1 . 1 3 5  9 3 7  198 - 1 . 1 1 9  922 197  -
Handel 2 . 887 7 4 1  2 . 1 22 24  1 . 1 18 383 720 1 5  

Verkehr u nd Nach-
r i chtenübermi ttl ung 952 6 1 9 2 1 6  1 1 7  407 204 98 105 

Kred i t i nst i tute , 
Vers i cherungsgewerbe 630 1 1 3  6 1 6  5 9 5  - - 595 

Pri vate D i ens t l e i s tungen , 
Organ i sat i onen ohne 

5795 ) Erwerbszweck 1 . 47 6  4 2 2  326 728 1 . 038 295  1 64 

fieb i ets körperschaften , 
Soz i a l vers i cherung 2 . 562 833 1 . 72 9  - 3 5  - 35 -

G
t 

�e W i rtschaft 1 8 . 878 9 . 2 55 6 . 892 2 . 73 1  1 0 . 62 2  5 . 584 2 . 929  2 . 109 
i·, 

D i e s e  Tabel l e  berücks i ch t i g t ,  i m  Unters ch i ed z u  den nachfol genden , a uch  d i e Tari fbere i che mi t wen i ger a l s  
IOOOJeschäfti gten . 

i n sge-
s amt 

128  

304  

224 

902 

1 . 05 5  

3 1:l  

1 6  

1 .  769  

5 4 5  

3 5  

438 

2 . 527  

8 . 2 56 

1 )  Da ke i ne amt l i c he Bes c h ä f t i gung s s tat i s t i k nach den Abgrenzungen der T a r i fbere i che vor l i ey t ,  müs sen d i e  von den 
Gel tungs berei chen der Tari fverträge erfaßten Arbe i tnehmer aus  z a h l re i chen Quel l en s chätzungswe i se ermi ttel t 
werden ; d i e  Angaben umfas sen i . d . R .  a uch  d i e Aus z u b i l denden und bez i ehen s i c h ,  s owe i t  ke i ne anderen Que l l en 
vqrha nden s i nd ,  auf  soz i a l vers i cherungs pf l i chti g beschäfti gte Arbe i tnehmer . 

2 )  Di e Abgrenzung der Tar i fbere i che  ents pr i cht  n i cht  immer der Abgrenzung der W i rtschaftsberei che i n  rien vor-
l tegenden amt l i chen Stati s t i ken ; d i e Zuordnung erfol gt nach dem Schwergewi cht der e i nzel nen Tar i fbere i che . 

3 ) All e Arbei tnehmer , d i e  se i t 198D von mi ndestens e i nem Neuabsch l uß e i ner DGB-Gewerkscha f t  begü n s t i gt wurde n .  

4 1  I� Vcrj a h r  oder f rüher vere i nbarte ( S tufen ) - E rhöhung , d i e  1990 wi rksam wurde . 

5 ) e i nsch l . 130 . 000 AN m i t erstmal i gem Abs chl uß  ( Sy stemgastronom i e }  

Quel l e :  WS I -Tar i farch i v  

mi t E r-
höhungen 
aus dem 
Vorj a h r  

90  

288 

2 2 0  

806 

1 . 030  

? 7 1  

1 6  

1 . 67 2  

5 2 4  

2 1  

3 6 3  

2 . 4 1 9  

7 . 7 2 0  

4 )  

; 
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Tabe l l e  2 

Durch s c h n i t t l i che  Abs c h l u ßraten 1 ) der Lohn - , Geha l t s - u nd  Entg e l ttar i fverträge 
a u s  der  Tar i frunde 1 9 9 0  

Wi rtscha f t s berei ch 3 ) 

Gartenbau,  Land-
und Forstw i rtschaft 
dar . : Landwi rtschaft 

Energ i e - und Wasser­
versorgung , Bergbau 
da r . : E nerg i e- u . Was-
, serversorgung 

(1 - Bergbau 

Grunds toff- und 
Produkt i ons gUtergew . 
dar . : E i se n - u . S tah l i nd .  

Chem . J ndustr i e  

l nves t i t i onsgUtergew . 
dar . :  Meta l l vera rb .  l nd .  

/1,eta l  l verarb . Hw.  

Verbrüuchsgütergewerbe 
ci ar . : Hol zvercrb . l nd .  

Dru c k i ndustr i e 
Lederi ndus tr i e 
Texti l / Bek l . J nd .6 ) 

Nahrungs- und 
Genußm i tte l gewerbe 

Baugewerbe 
uar . : Bau hauptgewerbe 

(_ .  · ,e l 
dar . : Großhandel  

f i n.::e l hande 1 

Verkehr- u nd Nac h­
ri chtenlibenn i t t  l ung 
d ür . : Ut .  Bunde sbahn  

D t . Bundespos t 
Pr i v .  Trans port­
u . Verkehrs gew . 7 ) 

Kred i t i n s t i tute , .  
Vers i cherungsgewerbe 
dpr . : Banken 

Vers i cherungen 

Pri vate D i enst l e i s tung . 
Org . o .  E rwerbszweck 
dar . : Hote l -u . Gas t s t . gew .  

Geb i etskörperschaften , 
Soz i a l ver s i cherung 
dqr . : Bund , L dnde r , Gem . 

- AN i n  Tari fbere i chen m i t 1 . 000 u nd mehr  Beschäft i g ten  ( i n  1 . 000 ) 2 )  -

Lohntar i fverträge 

Anzah l  
der be­
gün­
sti g ten 
Arbe i ­
ter 

83 
3 5 

1 6  

1 6  

1 8 9  
1 09 

2866 
25 5 6  
1 78 

344 

124  
3 

2 6 7  

9 1 9  
7 1 7  

383 
32 7  

1 99 

1 6 1  

2 9 0  

durchschni tt l . 
Erhöhungs rate 

in vH 
Stun- Mo-
den nats -
ba- ba-
s i s  4) s i s  5 )  

6 , 2  
6 , 7  

4 , 8 

4 , 8 

7 , 4  
8 , 0  

6 , 0 
6 , 0  
6 , 6  

6 , 0  

6 , 8 
4 , 1  

4 , 9  

6 , 2  
6 , 3 

4 , 9  
4 , 9  

6 , 9  

7 , 0 

6 , 4  

5 , 3 
6 , 7 

4 , 8  

4 , 8  

6 , 7 
8 , 0 

6 , 0  
6 , 0  
6 ,  1 

5 , 9  

6 , 8 
4 , 1 

4 , 3  

6 , 2  
6 , 3  

4 , 9 
4 , 9  

6 , 2  

6 , 2  

6 , 3  

/ 

Geh a l tstari fverträge Entge l t ta r i fverträge 

Anzah l  durchschn i t t ] . Anzah l  
der be- E rhöhung s ra te der be-
gUn- in  vH gUn-
s t i gten �,a--St.,...u_n....:._-"--,i-r�ro---- 1 st i gten  
Ange- den nats- Arbe it-
s t e l l - ba- ba- nehmer 
ten s i s  4) s i s  5 )  

10 

4 

8 

8 

63 
39 

1400 
1 3 1 8  

50 

99 

52 

13 1  

1 9 6  
1 68 

720 
6 7 1 

98 

88 

156 

32 

5 , 9 
5 , 2 

5 , 3 

5 , 3  

7 , 4 
8 , 0  

6 , 0 
6 , 0 
6 , 0  

6 , 3 

6 , 8 

5 , 6  

5 , 8 
5 , 8  

4 , 9  
4 , 9 

6 , 6  

6 , 8 

6 , 4  

5 , 7  

4 , 8  
5 , 2  

5 , 3 

5 , 3  

6 , 9 
8 , 0  

6 , 0  
6 , 0  
5 , 7  

6 , 2  

6 , 8  

4 , 8  

5 , 8  
5 , 8  

4 , 9  
4 , 9  

6 , 0  

6 , 1  

6 , 1  

5 , 7 

2 

2 1  

6 
1 5  

7 2 3  

7 1 7  

2 

5 7  

1 5  

102  

595  
357 
238 

444 
390 

durchschn i t t  1 .  
E rhöhungs rate  

i n  vH 
Stun- Mo-
den na t s -
ba- ba-
s i s 4 ) s i s 5 ) 

3 , 5  

7 , 1 

4 , 8  
8 , 0  

6 , 5  

6 , S 

7 , 8 

6 , 8  

4 , 0  

4 , 3  

6 , 1  
6 , 0  
6 . , 3 

9 , 6 
9 , 9  

3 , 5 

5 , 2  

4 , 8 
5 , 3  

6 , 5  

6 , 5  

5 , 9  

4 , 8 

4 , 0  

4 , 3 

6 , 1  
6 , 0 
6 , 2  

8 , 6  
9 , 1  

a l l e  Lohn- , Geha l t s - und 
E ntgel t ta r i fverträge 

Anz a h l  
der  be­
gü n­
s t i g ten 
Arbe i t­
nehmer 

95  
39 

45 

6 
39 

975  
148 
7 1 7  

4 266 
38 74 
228 

445 

1 7 6  
3 

455 

1 1 1 5  
885 

1 1 18 
99B 

399 

249 

595 
357  
238 

890 
390  

3 2  

durchs chn i  t t l . 
[ rhöhung s rate 

i n  v t l  
-7 tun- �Mo---

den na t s -
b a - b a -
s i s  4 ) s i s  5 ) 

6 , 1  
6 , 5  

5 , 9  

4 , 8 
6 ,  1 

6 , 7  
8 , 0  
6 , S 

6 , 0 
6 , 0  
6 , 5  

6 , l  

6 , 8  
4 ,  1 

5 , 4 

6 ,  1 
6 , 2  

4 , 9 
4 , 9 

6 , 2 

6 , 9  

6 , 1  
6 , 0 
6 , 3 

7 , 9  
9 , 9 

5 , 7 

5 , 2 
6 , 5  

5 , 1 

4 , 8 
5 , 1  

6 , 6  
ß , 0  

6 , 0  
6 , 0 
6 , 0  

6 , 0  

6 , 8 
4 , 1 

4 , 5  

6 , 1  
6 , 2  

4 , 9 
4 , 9 

6 , 2  

6 , 1  
6 , 9 
6 , 2 

7 , 5  
9 . � 

5 , 7 

1-----------t------,1-----1----1----�---'---1----+-----1-----1- ------- >----•--- -
Gesamt� W i rt scha f t  555<> (, , () 5 , 'l 29 1 1  'i . J 1 % ]  7 , 0 6 .  / 1 04 30 6 , 1  f, , O 

---------------- •-----lL_ __ __, ___ _,_ ____ , ___ ___ __ -- - --- - --------- · ----' - - -- -

Fußnoten s .  nä c h s te Se i te 



1 )  E i nsch 1 i eß 1 i ch Stufenerhöhung , d . h .  Loh n� j Geha l ts�  bzw . Entge l teth5hungen � 
d i e n i cht  be i m  I nkrafttreten des  Tar i fvertrages , sondert! a l s we i tere E r­
höhung während der L aufze i t der neu abgesch l os s enen Tar i fverträge wi rksam 
werden . 

2 )  Da ke i ne amt l i c he Be s c häft i g ung s s tat i s t i k nach  den Abgrenzungen de r Ta r i f­
bere i che  v or l i egt . mLl S s en d i e  von den Gel tu n� sbere i chen der t a r i fvert räge 
erfaßten Arbe i tne hrne r  a u s  zah 1 re i chen Que 1 1  en  schättuhg swe i s e  ermi tte  1 t 
wetden ; d i e Angaben umfas sen i , d . R .  a uch  d i e Auszub i l denden und bez i ehen s i c h ,  
sowei t kei ne anderen Que l l en vorhanden s i nd ,  auf  Söt i a l vers i c herungspf l i tht i g 
bes thäfti gte Arbe i tn�hmet . 

3 )  D i e Abgrenzung der  Ta r i fbere i che  ents pr i c ht  n i cht  i mmer der Abgrenzung  der 
Wi rtschaftsbere i che i n  den vorl i egenden amtl i chen Stati st i ken ; d i e luord� 
nung erfo l gt nach dem Schwergewi tht  der e i nze l nen Tar i fbere i the . 

4 )  � i rt s c h l i ee1 1 ch rechner i s chem Lohna u s g l e i ch fü r d i e  S tundenverd i e n s t e  fU r 
Wochena rbe i t s ze i tverkürz u ngen . 

5 )  Ohne rechner i s chen L o hna u s g l e i c h fü r Woc henarbe i t s ze i tverkü rzungen . 

6 )  Text i l i ndu s tr i e Baden-Württemberg : 2 , 7 v H  z u s ätz l i che  Lohn· / Geha l tserhöhung 
a l s Nachbesse rung def i m  J a h r  1 988 vere i nba rten und noth b i s 30 . 4 , 9 1 g e l tenden 
Stu fenrege l ung  s ow i e E i nma l z a h l ung  von DM 440 im J u n i 1 990 . I n  den übr i gen 
ßere i c h e n  der Tex t i l - u .  ßek l e i d u hg s i ndu s tr i e wu rde d i e  Na c hbes s erung  i n  F o rm 
e i ner  E rhöhung der  J a h res s onderzah l ung  vere i nbart . 

7 )  Ohne Personen befö rderu ng , Sth i ffa h rt , Häfen und Lagerha u sbetri ebe . 

Quel l e :  WS I �Ta r i farch i v  



Tabel l e  3 

Verzögeru ngen der Tar i fabsch l üsse und Pau scha l z ah l u ngen 1 ) i n  der Tari frunde 1990 

- AN i n  Tari fbere i chen mi t 1 . 000 und mehr  Beschäfti gten ( i n  1 . 000) 2 ) -

---

W i rtschaftsbere i ch3 ) 

Gartenbau , L and- und 
Forstwi rtschaft 

Energi e- und Wasser-
versorgung , Bergbau 

\ . ,idstoff- und 
Produkti ons gUtergewerbe 

l nves t i t i ons gUtergewerbe 

Verbrauchsgütergewerbe 

N ahrung s- und 
Genu6mi ttel gewerbe 

B augewerbe 

Handel 

Verkehr und 
Nachri chtenUbermi tt l ung 

Kredi ti n s t i tute , 
Vers i cherungsgewerbe 

Pri vate D i enst l e i stungen , 
Organ i sati onen ohne 
Erwerbszweck 

Geb i ets körperschaften , 
S oz i a l vers i cheru ng 

1 .ß (;1,samte W i rtschaft 

Antei l e  i n  vH 

- ----··---- -----·--- ------------- ··-- ·- ----· -···----------·-·- --- •-•-< 
Arbe i tnehmer mi t Neuabschl üssen 

dar . : AN mi t um . . •  Monate v�rzögerte Ta r i ferhöhung 

i ns - 1 2 3 4 5 6 und 
gesamt mehr  

95 12  9 40 - - -

45 - - - - - -

9 7 5  92 - - - - -
4 . 266 5 5  3 . 907 - - - -

44 5  65 4 3 - - -

45 5  - - 4 - - -

1 . 1 1 5  - - - - - -

1 . 118  3 2 1 - - - 1 

399 2 7 6 1  - 2 -

595 - - - - - -

1 . 020 33 73  5 1 6  - 25  

32  - - - - - -

1 0 . 560 262 4 . 02 1  1 1 3  1 6  2 26  

100 2 ; s  39 , 1 1 , 1  0 , 2  0 , 0  0 , 2 

· - ----- - ·  -- . --
AN m i t. 
Pa u s cha l -
z ah l ungen 
fü r ver-
zögerte 
Neuab-
schl üsse  

i n 1 . 000 

20 

-

4 

3 . 962 

7 1  

-
-
2 2  

2 2  

-

1 6  

-

4 . 1 1 7  

/ 39 , 0  

1 )  Ausg l e i ch der e i ngetretenen Verzögerungen der T ar i fabs c h l ü s se  du rch t a r i fl i ch verei nbarte Pauscha l beträge . 

2 ) Da kei ne amt l i che Beschäfti gungs s tat i s t i k nach den Abgrenzungen der Tar i fhere i che vorl i egt , müssen d i e  von den 
Gel tungsbere i c hen der Tari fverträge erf a6ten Arbe i tnehmer aus zah 1 rei c hen  Que l l en s chätzun gswei se  ermi ttel t 
werden ; d i e  Angaben umfassen  i . d . R .  auch d i e  Auszub i l denden und bez i ehen s i ch ,  s owe i t  ke i ne anderen Quel l en 
vor�anden s i nd ,  auf soz i a l vers i cherungspfl i cht i g beschäfti gte Arbe i tnehmer .  

3 )  D i e  Abgrenzung d e r  Tari fbere i che entspri cht n i cht  i mmer d e r  Abgrenzung d e r  W i rts chaftsbere i che i n  den vor­
l i egenden amtl i chen Stati st i ken ; d i e Zuordnung erfol gt nach dem Schwergewi cht  der e i nzel nen Tar i fberei che . 

Que l l e :  WSI -Tari farch i v  

- - - --
lld Ch -
r i c h t l i ch 

durch -
s c hn i  t t l . 
Pauscha l -
zahl ung 
pro Mon . 

DM 

94 

-

1 6 5  

2 1 4  

1 1 1  

-

-

1 37 

100  

-

3 3  

-

2 1 0  

-



Verei nbarte La ufdau e r 1 ) de� L o h n- , Geha l ts - und Entgel ttar i fverträge 
a u s  der Tar i frunde 1 990 

AN in Tari fberei chen mi t 1 . 000, und mehr  Beschäfti gten { i n  1 . 000 ) 2 ) -

AN m i t davon entfa l l en Laufdauer von  . . .  Mona ten 

Tabel l r>  4 -·---

durch-unter Tar i fverträge mi t ei ner 
Neuab- schni ttl . 

W i rtschaftsberei che3 ) s c h l Us- bi s 24 
sen i ns- 11  12 13 14 1 5  1 6  1 7  18  1 9  20  2 1  2 2  23 u . mehr 
gesamt 

Gartenbau , Land-
u nd Forstwi rtschaft 95 - 50 - - 8 - 1 36 - - - - - -

E ne rg i e- u .  Wa s ser-
versorgung , Bergbau 45 - 4 5  - - - - - - - - - - - -

Grunds  toff- und 
Produ k t i ons gUtergew . 9 7 5  80 884 1 1  - - - - - - - - - - -
I nvest i t i ons gUter-
gewerbe 4266 10 4240 - - - - - - - - - - - 1 6  

Verbrauchsgüter-
gewerbe 445 - 444 - - 1 - - - - - - - - -
Nahrungs - u nd 
Genußmi tte l g ewerbe 455 1 445 - - 4 - - - - - - - - 5 

Bau g ewerbe 1 1 1 5  - 1 1 1 5  - - - - - - - - - - - -

Hande l  1 1 18 - 1 1 04 3 - 1 1  - - - - - - - - -
Verkehr u nd Nach-
r i chtenüberm i ttl ung 399 - 385 - - - 8 - 2 - - - - - 4 

Kred i t i nst i tute , 
Vers i cherung sgewerbe 595 - 223 - 357 - - � - - - - - - 1 5  

P ri v . D i e ns t l e i s tungen , 
Org . o .  E rwerbszweck 1020 - H l  7 1 02 - 5 - - - 25  - - - - 7 1  

Geb i e t s kö rper s c h a f ten , 
Soz i a l vers i c herung 32 - 32 - - - - - - - - - - - -

Ges amte W i rtschaft  1 0 . 560 9 1  9 . 784 1 1 6  357 29 8 1 38 25 - - - - 1 1 1  

Antei l e  i n  vH 1 00 0 , 9  92 , 6  1 , 1  3 , 4  0 , 3  0 , 1  0 , 0  0 , 4  0 , 2  � - - - l ; O 

/ 

1 )  E i ns c h l . s og .  " Nu l l monate" u nd durch Pauscha l z a h l ungen abgegol tener "Vefztigerungsmonate" der Tari ferhöhung . 

2 )  Da ke i ne amtl i che Beschäft i gungs stat i s t i k nach den Abg renzungen der Tari fbere i che vorl i egt , müs sen  d i e  voh den 
Ge l tu ng sberei chen der Tari fverträge erfaßten Arbei tnehmer aus zah l rei chen Quel l en schätiung swe i se  ermi tte l t werden ; 
d i e  Angaben umfassen  i . d . R . auch d i e  Auszub i l denden und bez i ehen s i c h ,  sowe i t  ke i ne anderen Que l l en vorhanden s i nd ,  
a u f  soz i a l ver s i cherungs pfl i cht i g beschäft i g te Arbei tenhme r .  

3 )  D i e  Abgrenzung d e r  Tar i fbere i che entspr i cht n i cht  i mmer d e r  Abgrenzung d'er W i rtschaftsbere i che i n  den vorl i egenden 
amtl i chen Stat i st i ken ; d i e  Zuordnung erfo l gt nach dem Schwergew i cht  der ,ei nze l nen Tar i fbere i che . 

que l l e :  WS I -Tar i farch i v  

Lauf-
dauer 

1 4 , 6  

1 2 , 0  

1 1 , 9  

1 2 , 1 

1 2 , 0  

1 2 , 2  

1 2 , 0  

1 2 , 0  

1 2 , 2  

1 3 , 5  

1 :l , f, 

1 2 , 0  

12 , 3  

(f 



) 
I 

/ 
I 

j '  F 

Tabel l e  5 

KU nd i gungsterm i ne der  L o h n- , Geha l t s - und Entge l tta r i fverträge  zwi s chen 
30 . 1 1 . 1 9 90 u nd 3 1 . 1 2 . 1 9 9 1  s owi e 1992  b i s 1 9 94 

( 

- AN i n  Tari fbere i chen mi t 1 . 000 und meh r  Beschäft i gten ( i n 1 . 000) 2 ) -

Für  . . .  Beschäft i gte s i nd Lohn- , Geha l ts - und Entge l tta r i fverträge  kündba r zurn 
Monatsende 

W i rtschaftsbere i ch2 ) Nov . - Jan . Feb r .  März Apri l Ma i  J u n i  J u l i Aug . Sept . Okt .- Jan . -
Dez . Dez . Dez . 
90 91 91  91 9 1  9 1  9 1  9 1  9 1  9 1  91  92 

Gartenbau- Land- und 
For stwi rtschaft 18 - - 100 - 4 - - - 4 37  16  

Energ i e- u nd Was ser-
vers orgung , Bergbau 7 165 - 7 37 18 50 1 1 1  2 6  1 5  1 2  

Grunds toff- und 
P rodukt i onsgütergewerbe - 5 46 47 68 l 475 298 54 16  1 5 1  2 5  1 ., 

·ve s  t i t i  ons gUter-
,,�werbe 10  47 120 4027 29 40 81 - - 1 2  2 9 5  4 1 1  

Verbra uchsgüter-
gewerbe 197  1 1 8  56 308 4 1 7  14 46 24 19 103 102 54 

Nahrungs- und 
Genußmi ttel gewerbe 88 20 107  2 1 1  54 53 46 2 7  4 3  5 27 40 

Baugewerbe 15 - 2 887 150 64 - 1 1  - - - -
Handel 31 22 6 1 9  1 080 832 50 82 8 - - - 66 

Verkeh r u nd Nach-
ri chtenübermi ttl ung 348 1 - 500 10 44 1 - 8 2 3 1 0  

Kred i t i ns t i tute , 
Vers i cherungs gewerbe 14 - - 7 - - - - - 223 357 1 5  

P r i v .  D i enst l e i s tungen , 
Orga n i s at i onen ohne 
E rwerbszweck 507 105  23  2 19  133  141  55  52 - 28 1 1  7 3  

Geb i ets körperschaften , 
Soz i a l vers i cherung 24 1 9  - - - - - 32  - - - - -

\amte W i rtschaft 3 . 654 483 973 7 . 393 1. 730 429 868 4 2 1  1 3 5  419 998 722  

Ante i l e  i n  vH  20 , 0  2 , 6  5 , 3 40 , 5  9 , 5 2 , 4 4 , 8  2 , 3  0 , 7  2 , 3 5 , 5  4 , 0  

d \  D a  ke i ne amtl i che Beschäf t i gung s s tat i s t i k - nach  den Abgrenzungen der Tar i fbere i che vor l i e gt , mü s sen d i e  von den 
Ge l tu ng s bere i c hen der  Ta r i fverträge erfaßten Arbe i tnehmer au s  zahl re i chen Quel l en schätz ungswe i s e ermi ttel t 
werden ; d i e Angaben umfassen i . d . R .  a u ch  d i e  Auszub i l denden und bez i ehen s i c h ,  s owei t ke i ne anderen Que l l en 
vorhanden s i nd ,  auf  soz i a l vers i c herungspfl i cht i g beschäft i gte Arbei tnehmer . 

J a n . 93 
b i s 
Dez . 94 

-

-

-

-

2 

-

-

-

-

-

24 

-

26 

0 , 1  

2 ) D i e  Abgrenzung der Tari fberei che ents pri cht n i cht  i mmer der Abgrenzung der Wi rtschaftsberei che  i n  den vor l i egenden 
amt l i chen Stati s t i ken ; d i e  Zuordnung erfo l gt nach dem Schwergewi cht der e i nzel nen Tari fbere i che . 

Que l l e :  WS l -Tar i farch i v  

- -·--

i n s ge 
�- �mt 

179 

349 

1 1 86 

5072 

1460 

7 2 1  

1 1 2 9  

2 790 

92 7  

6 1 6  

1 3 7 1  

2 4 5 1  

1 8 . 2 5 1  

1 



/ 



Wi rtschafts berei ch 3 ) 

Gartenbau , L and- und 
For s twi rtschaft 
dar . : L andwi rtschaft 

Energ i e- u nd Wasserver-
sorgu ng , Bergbau 
dar . : E nerg ie - u .  Wa s ser-

versorgung 
Bergbau 

-�u ndstoff- und 
:odukt i onsg�tergewerbe ( 

dar . : E i sen-u . Stah l i nd .  
Chemi sche I nd .  

I nvest i ti onsgütergewerbe 
dar . : Metal l verarb . I nd .  

Meta l l verarb . Hw .  

Verbrauchsgütergewerbe 
dar . : Hol zverarb . l nd .  

Gruck i ndustri  e 
Leder i ndustri e 
Texti l - u . Bek l . I nd . 

Nahru ng s- u nd 
. Genußm i ttel gewerbe 

Baugewerbe 
dar . : Bauhauptgewerbe 

1 
Handel 
•ür .  : Großhandel 

1 E i nzel handel  

Verkeh r und Nach-
ri chten übermi ttl ung 

/ 
dar . : D t .  Bundesbahn 

Dt .  Bundespost 
Pri v . Trans port u .  
Verkehrsgewerbe 4 ) 

Kredi t i nst i tute , 
Vers i cherungsgewerbe 
dar . : Ban ken 

Vers i c h erungen 

Pri vate  D i ens t l e i stungen , 
Org . o .  E rwerbszweck 
dar . : Hotel - u . Gasts t . gew .  

Geb i ets körperschaften , 
Soz i a l ver s i cherungen 
dar . : Bund , Lände r , Gem . 

Gesamte W i rtschaft 

Fußnoten s .  Rücksei te 

Durch s c h n i t t l i c he Erhöhung  de r  Tar i fverd i e n s te 1 990 1 ) 

( Ka l enderj ä hr l i che  Erhöh u n g  gegenüber  d em Vorj a h r ) 

� AN i n  Tar i fberei cheu mi t 1 . 000 und mehr  Beschäft i gten ( i n  1 . 000 )
2 ) 

Lohntari fverträge Geh a l tsta ri fverträge Entge l tt ar i fverträge 

AN durch- AN durch- AN durch-
schni ttl . schn i t t  1 .  schni tt l . 
Erhöhung Erhöhung Erhöhung 

in vH i n  vll i n  vH 

1 43 3 , 2 1 7  3 , 3  2 4 , 0  
3 5  1 , 8 5 2 , 1 - -

1 53 2 , 8  39  2 , 7  1 58 2 , 3  

3 1 , 7  2 1 , 7  1 43 2 , 1  
1 50 2 , 8 37 2 , 8 1 5  4 , 1  

348 2 , 9  1 1 5  2 , 8  723  4 , 1  
1 2 3  2 , 4  42 2 , 4  - -

- - - - 7 1 7  4 , 1  

3 . 488 4 , 9 1 .  584 4 , 8 - -
2 . 556  5 , 5  1 . 3 18 5 , 2  - -

708 3 , 2  209 3 , 1  - -
1 . 122 3 , 0  333  3 , 1 4 3 , 9 

137  3 , 1  42 3 , 0 - -
124  5 , 7 52 5 , 7 - -
42 2 , 2  12 2 , 1  -

282 1 , 7  88 1 , 8 - -

365  3 , 5  184 3 , 8  1 7 1  3 , 1 

93 1  5 , 4 198  5 , 1  -
7 1 7  5 , 6 1 68 5 , 2  

7 1 2  4 , 1  2 . 057 3 , 9  2 1  4 , 1  
327  4 , 6  67 1  4 , 6  
293  3 , 5 1 . 295  3 , 5  - -

604 3 , 0  2 1 2  3 , 6  1 1 1  4 , 0  
103  1 , 7  6 1 , 7 - -
1 6 1  1 , 7 53 1 , 7  - -
262 4 , 1 1 3 2  4 , 6  - -

l 1 , 7  1 3  1 , 7 602 3 , 9 
l 1 , 7  1 3  1 , 7 357  4 , 8 
- - - - 245 2 , 6 

399 4 , 3  275  4 , 0 5 1 7  5 , 5  
- - - - 445  5 , 7 

77 5 1 , 7  1 . 676  1 , 7 
7 5 6  1 , 7 1 . 475 1 , 7 - -

9 . 04 1  4 , 0  6 . 703 3 , 5 2 . 309 4 , 2  

T a be l l e  � 

a l l e  Lohn- , Geha l t s- u .  
Entge l ttari fverträge 

AN durch-
schn i tt l . 
E rhöhung 

in vH 

1 62  3 , 2  
4 0  1 , 8 

3 50  2 , 6  

1 48  2 , ]  

202  2 , 9 

1 . 1 86 3 , 6 
1 6 5  2 , 4 
7 1 7  4 ,  1 

5 . 072  4 , 9  
3 . 874  5 , 4 

9 1 7  3 , 2 

1 . 4 59  3 , 0  
1 7 9  3 , 1  
1 7 6  5 , 7  
54 2 , 2 

3 70  1 ,  7 

7 20  3 , 5  

1 . 1 2 9  5 , 3 
885 5 , 5 

2 . 790 3 , 9 
998 4 , 6  

1 . 588 3 , 5 

927  3 , 3 
1 0 9  1 ,  7 
2 1 4  1 , 7  

394 4 , 3 

6 1 6  3 , 9 
3 7 1  4 , 7 
2 4 5  2 , 6 

1 . 1 9 1  4 ,  7 
44 5  5 , 7 

2 . 45 1  1 , 7 
2 . 23 1  1 , 7  

18 . 0 5 3  3 , 9 



Fußnoten zu  Tabe l l e 6 : 

1 )  D Urch s c hh i t t l i c h e s  t a r i f l i c h e s  Mon a t s e n t ge l t ( GrundvergU tung ) 1 990 gegen ­
U ber dtirch s c h n i tt l i c hem ta r i fl i c h em Mon � t s entgä l t ( Gru ndvä�gUt ung 1 989) .  

2 ) Da  ke i ne amt l i c h e  Beschäft i g u n g s s t a t i s t i k hach  den Abgrehzuhgen  d e r  T ar i f­
berei c he  v o r l i e g t , mU s s en d i e  vdn  den Ge l tu n g s berei chen  der Ta r i fverträ g e  
erfaßten  Arbe i tnehmer a u s  zah l re i cheh  QUe l l eh s c hätz�ntjs�e i s e  erm i t te l t 
werdeh ; d i e Ahgabeh umfa s se n  i . d . R .  a u ch d i e  Au�iti b i l dähden und bez i e h e n  
s i ch ,  s owei t ke i ne andereh Que l l e n vorhahden s i hd ,  a uf  s o t i a l v er s i ch er u n g s ­
pfl i c h t i g bes c h ä ft i g te Arbe i tnehme r . 

3 )  D i e  Abgre n z u ng der Ta r i fberei c h e  entspr i c h t  n i cht i mmer  der  Abg renzung  
der W i rts c h afts bere i che  i n  den  vor l i egehden amtl i c hen Stat i s t i ken : d i e 
Zuordnung  e rfo l gt nach  dem Schwe rg ew i c h t  der  e i nze l nen Tar i fbere i c h e . 

4 )  Ohne  Personenbeförderu ng , Sch i ffah rt , Häfen u nd Lagerh au s bet r i ebe . 

Que l l e :  WS I -Ta r i fa rch i v  



Tabelle 6a 

Prozentuale Erhöhung der Tarifverdienste1 > in der Gesamtwirtschaft 

Durchschnittliche Abschlußraten der Durchschnittliche Erhöhung der Tarif -
Lohn - , Gehalts - . Entgelttarifverträge verdienste (kalenderjährliche Erhöhung 

gegenüber dem Vorjahr) 

Jahr Lohn Gehalt Entgelt alle Lohn Gehalt Entgelt alle 

1983 3,2 3,2 3,3 3,2 keine Bt rechnung 

1984 3,9 3,8 3,3 3,8 3,0 2,7 3,2 2,9 

1985 3,4 3,9 3,6 3,6 2,7 2,9 3,4 2,8 

1986 4,4  4,1 4,3 4,2 3,6 3,3 3,6 3,5 

1987 5,8 5,0 3,7 5,3 3,4 3,4 3,5 3,4 

( 1988 4,9 4,6 4,0 4,7 2,8 2,8 3,4 2,9 

1989 5,3 5,9 4,3 5,3 2,7 2,8 2,6 2,7 

1990 5,9 5,7 6,7 6,0 4,0 3,5 4,2 3,9 

1 > auf Monatsbasis 
Quelle: WSI - Tarifarchiv 

/ 



Tabel l e 7 

Tari fverträge aus  1990 und früher mi t Ta ri ferhöhungen für 199 1  und 1 992 

- AN in Tari fberei chen mi t 1 . 000 und mehr Beschäft i gten ( i n  l . 'J00) 2 ) � 
Stand : 31 . 12 . 1990 

1991 1992 

W1rtschaftsberei ch2 ) begüns t i gte hri f- ) begUns t i gte Tar i f- 3 )  erhöhung3 erhöhung 
AN i n  vH AN i n  vH 

Gartenbau . Land und 
37 4 . 3 Forstwi rtschaft - -

dar . : Landwi rtschaft 36 4 , 3 - -
Energ ie- und Wasserver-
scrgung , Bergbau 12 2 , 1  - -
dar . : Energ ie- u .  Wasser-

versorgung 12 2 , 1  - -
Bergbau - - - -

Gr,mdstoff- und 

/ · 1ukti onsgUtergewerbe 25 2 , 0  - -
; . .  E i sen- u .  Stahl i nd .  - - - -

Chemi sche I ndustr ie  - - - -
I,nves ti t i onsgUtergewerbe 563 2 , 6  52 2 , 5  
dar . : Meta l l verarb . l nd .  - - - -

Metal l verarb . Hw .  493 2 , 6  52 2 , 5  

VerbrauchsgUtergewerbe 93 2 . 3 -
dar . : Hol zverarb . l ndus tr ie  - - - -

Orucki ndustri e - - - -
Lederi ndustri e 36 2 , 5  - -
Texti l -u . Bekl . l nd . 3 2 , 0 - -

Nahrungs- und Genußmi ttel -
gewerbe 52 2 , 6 - -
Baugewerbe - - -
dar . : Bauhauptgewerbe 

-

Handel 66 2 , 9  -
dar . : Großhandel - - - -

l,_ 
E i nzel handel 62 2 , 9 - -

\t:rkE.hr u nd Nach-
ri chtenübermi ttl ung 2 7 , 7 - -
dar . : Dt .  Bundesbahn - - / - -

Dt.  Bundespost - - -
Pri v .  Transport-und 
Verkehrsgewerbe 4 )  - - - -

Kredi t i ns t i tu te ,  
Vers i cherungsgewerbe 372 5 , 0 - -
dar . : Banken 357 5 , 0 - -

Vers i cherungen 1 5  4 , 4 - -
Pri vate Diens t l e i s tungen , 
Organ i s . o .  E rwerbszweck 105 4 , 5  85 6 , 3  
dar . : Hotel - u . Gastst . gew. 65 5 , 6 58 8 , 1 

Gebi etskörperschaft�n , 
Soz i a l versi cherung - - -
dar . Bund , Länder ,Gemei nden 

-
' 
Gesamte W i rtschaft 1 . 327 3 , 5 137 4 , 9 

fußnoten s .  nächste Sei te 

i 

j 
! 

' 



/ 

Fußnoten z u  Tab€::ll e 7 :  

1 )  D a  ke i ne a�t l i che Beschäfti gung s stat i s t i k nach den Abgrentungen der 
Tari fberei che vorl i eg t .  mU ssen d i e  von den Gel tung s bere i chen de r Ta• 
ri fverträge erfaßten Arbe i tnehmer  aus zah l re i chen Que l l en s chätzu ng s ­
wei s e  ermi tte l t werden ; d i e Ang aben umfa s sen i . d . R .  auch d i e  Aus t u �  
b i l denden u n d  bez i ehen s i ch ; s owe i t  ke i ne anderen Que l l en vorhanden 
s i nd .  a u f  soz i a l ver s i chungspfl i cht i g beschäft i gte Arbei tnehmer . 

2 )  D i e Abgrenzung der rari fbere i che entspri cht n i cht ittitfier der Abgren--
zung der W i rts chafts berei che i n  den vorl i egenden amtl i chen Sta t i st i ken ; 
d i e  Zuordnung erfo l gt nach dem Schwergewi c h t  der e i nze l nen Tar i fbere i che , 

3 )  Ka l enderj ährl i c he E rhöhung gegenüber dem Vorj ahr . 

4 )  Ohne Personenbeförderung , Sch i ffahrt , Häfen und  Lagerhauj betri ebe . 

Que l l e :  WS I -Ta r i fa rch i v  



,-----
wtwickiung der Tarif- und Effektivvet':. .. _..,riste 

Tabel l e  8 

- Juli 1989 bis Juli 1990 -

Prozentualer Anstieg -Juli 1990 gegenüber Juli 1989- des Index der durchschnittlichen 

Wirtschaftsbereich i Bruttostundenverdienste 1 Bruttaronatsverdienste 1 tariflichen Stundenlöhne I tariflichen tblatsgehälter 1 1 

der Arbeiter 1 der Angestellten 1 1 der Arbeiter : der Angestellten +----
alle i männl . i weibl . : 

Energie- und Wasserversorgung 1 
1 

Bergbau 

Grundstoff- und Proou.ktionsgütergewerbe : 
darunter : 

Eisen- und Stahlindustrie 1 
1 

Chemische Industrie ; 

In1;esti tionsgütergewerbe 1 
1 

darunter : 
Maschinenbau 1 

1 

EJ eJ-::trorechnik 1 
1 

1 

Verbrauchsgiitergew2rhf.· 
danmter : 

Holzverarbeitende _ Industrie 1 
1 

Druckindustrie 1 
1 

Le.derverarbeitende Ind11s rri "' 1 
1 

Bekleidungsindusrrie 

Nahnmgs- 1.md Gemu3mittelgewerbe ' ' 

Bau- , Ausbau- und Aushilfsgewerbe 1 ' 

Handel 1 )  ' 
darunter : 1 

1 

Einzelhandel 1 
1 

Gesamtindustrie 2 )  1 
1 

C: • 1 
_.. , 1  1 

1 
1 

3 , 9  1 

5 , 4  : 

4 , 1  i 
6 , 0  1 

5 , :l  1 

5 , 6  : 
6 , 1 : 

1 
1 

5 , 7  i 

5 ,  f, i 
7 , 5  i 
fi , l  : 
3 , 7  : 

� ' 1 
::, , 1  1 

7 , 8  l 

' ' 
1 ' 

- 1 
1 

5 , ::l  : 

5 , 1  i 4 , 0 1 
1 1 
1 1 

3 , 9  1 - 1 
1 

1 
1 

5 , 3  1 5 , 2  : 

4 , 1  : 5 , 0 : 
6 , 1  i 4 , 9  1 

6 , 0  1 5 , 9  1 

5 , 6  : 5 , 9 : 
6 , 0  : 6 , 3  : 

1 1 
1 1 

5 , 7  : 5 , 0  1 

5 , 7 : 5 , 5  : 
7 , 8  : 6 , 6  l 
5 , 2  : 7 , 1  1 
2 , 4  : 4 . 0  1 

5 , 1  : 5 , 9  : 

7 , 8 l - 1 ' 
- ' ' - 1 ' 

1 1 
1 1 

- 1 
1 

- 1 
1 

5 . 9  : 5 , 5  1 

1 )  Einschl . Kreditinsritute und Versichenmgen : nur für Angestellte 

alle : männl . : weibl . i 

3 , 3 : 3 , 3  i 3 , 5 1 
1 1 1 
1 1 1 

6 ; 2  i 6 , 2  : 5 , 4  1 
1 1 1 
1 1 1 

4 , 2  : 4 , 1  : 4 , 9  : 

3 , 9 : 4 , 0  : 4 , 5 : 
4 , 5  : 4 . 2  1 5 , 1  1 

1 

5 . 2  1 5 , 1  : 5 , 9  1 

5 , 3  : 5 , 1  : 6 , 0  i 
5 , 4  : 5 , 2  : 5 , 9  : 

1 1 1 
1 1 1 

4 , 4  : 4 , 6  i 4 , 8 1 

3 , 9  : 3 , 8  : 5 , 0  i 
6 , 5  : 6 , 5  i 7 , 0 1 
3 , 8  : 3 , 6  : 5 , 3 1 
2 , 7  1 J , 2  : J , 9  1 

4 . 5  : 4 . 7 1 4 , 8  l 

5 , 6  i 5 , 8  : 5 , 7 l 

5 . 0 1 5 , 0  1 5 , 1  1 
1 , . 1 
1 1 1 

5 . 0  1 5 . 1  i 5 , 5  1 

4 . 9  1 4 . 8  1 5 , 3 : 

2 )  Effekti1r;erdienste : Industrie einschl . Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ; 

alle 1 männl. : weibl . : alle : männl. 1 weibl . 

5 , 6  i 5 , 6  1 1 3 , 3  1 3 , 2 i 3 , 6. 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 t 

3 , 3  1 3 , 3  1 - 1 
1 3 , 1 1 3 , 1 1 2 , 7  

1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 

3 , 9 1 4 , 0  1 3 , 1  1 2 , 6  : 2 , 6  1 2 , 5  

4 , 4  i 4 , 4  i - 1 
1 4 , 5  : 4 , 4  : 4 , 7  

2 , 5  1 2 , 4  1 2 , 9  1 1 , 4 1 1 , 3  1 1 , 5 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 

5 , 6 1 5 , 6  1 5 , 6  1 5 , 8 1 5 , 7 1 5 , 8  

5 , 9  1 5 , 9 1 5 , 9  1 5 , 9  1 5 , 9  1 5 , 9 
5 , 9 1 5 , 9  1 5 , 9  1 5 , 9  i 5 , 9  : 5 , 9 

1 ' 
4 , 9  I 5 , 4  1 4 , 2 1 3 , 7  : 3 , 7  1 3 , 7 

6 , 5 1 6 , 5 1 6 ; 4  3 , 0  3 , 0 : 3 , 0  
6 , 7  1 6 , 7  1 6 , 7  6 , 7  6 , 7  1 6 , 8  
4 , 6  l 4 , 5  1 4 , 5  2 , 0  2 ,0  1 2 ,0  
3 , 2  : 3 , 3  i 3 , 2  1 , 9  1 , 9  i 2 , 0  1 

1 1 1 1 1 

4 , 8  1 4 , 6  1 5 ; 3  3 , 0  3 , 0  1 3 , 2  1 

8 , 4  1 8 , 4  1 - 1 5 , 5  1 5 , 5 1 5 , 3 1 1 

1 
4 , 0  1 4 , 1  1 3 , 8  1 3 , 6 1 3 , 6 1 3 , 6  1 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

3 . 6 1 3 , 6  1 3 , 4  1 3 , 4 1 3 , 4  1 3 , 4  1 
1 

5 , 6 1 5 , 6  1 4 , 8  1 4 , 6  i 4 , 6  1 4 , 4  1 
1 

Tarifverdienste ; Produzierendes Gewerbe (ohne Spezialbau , Stukkateurgewerbe . Gipserei , Verputzerei , Zirmterei , Dachdeckerei , Ausbaugewerbe) 
Quelle : Statistisches Bundesamt . Fachserie 16 . Reihe 2 . 1 ,  2 . 2 ,  und 4 . 3  sowie eigene Bereehnungen . 

------- ·----· 



Prei s i m!ex 

L ohn� , Prei s •  und Produkti v i tätsentwi ckl ung 
i n  der Ges amtwi rtschaft 1 97 1 � 1990 1 ) 

Tari fver- BruttQl Ql)n- und 
. · • · ·  

.. gehaHs.,. NettQ ) Ohn- und 
' . . . . . .  

.. geh� l ts -
Jahr 

Produk-2 ) t i v i tät fijr d ie dien§te 4 ) sµ,roie j!l beschäft . AN s .umme j e  l?eschHt , I\N 
Lebens- 3 )  2 )  hal tung nomi ni'!l  re<1 l nomi na 1 

- . ' '  

197 1  + 2 , 5  + 5 , 1  + 1 3 , 2  + 1 1 , 3  + 5 , 9 + 9 , 4  
1972 + 3 , 8 + 5 , 3  + 9 , 1 + 8 , 2  + 2 , 8  + 8 , 5 
1973  + 3 , 6  + 6 , 8  + 10 , 3  + 10 ,  7 + 3 , 7 + 7 , 2  
1974 + 1 , 5  + 6 , 9  + 1 2 , 5  + l Q , S  + 3 , 4 + 9 , 0 
1975 + 1 , 1  + 6 , 1  + 8 , 5  + 6 , 1 0 , 0 + 6 , 4  
1976 + 6 , 0 + 4 , 4 + 5 , 9 + 6 , 4 + 1 , 9  + 3 , 8  
1977 + 2 , 8 + 3 , 5  + 6 , 9  + 6 , 5  + 2 , 9  + 5 , 3  
1978 + 2 , 0 + 2 , 5 + 5 , 6 + 5 , 2  + 2 , 6  + 6 , 3 
1979 + 2 , 4 + 3 , 9  + 4 , 8  + 5 , 2 + 1 , 3  + 5 , 6  
1980 - 0 , 2 + 5 , 3  + 6 , 7 + 6 , 4  + 1 , 0 + 4 , 9 
1981 + 0 , 3  + 6 , 3  + 5 , 5 + 4 , 2 - 2 , 0 + 3 ,8 
1 982 + 0 , 6  + 5 , 4  + 4 , 0  + 3 , 3 - 2 , 0 + 2 , 1  
1 983 + 3 , 0 + 3 , 2  + 3 , 3 + 3 , 0  - 0 , 2  + 2 , 0  
1 984 + 2 , 7 + 2 , 4  + 2 , 9 + 2 , 9 + 0 , 5 + 1 , 7  
1985 + 1 , 2  + 2 , 0 + 2 , 8 + 2 ,8 + Q , 8 + 1 , 5  
1 986 + 0 , 9 - 0 , 2  + 3 , 5  + 3 , 5 + 3 , 7  + 3 , 8 
1 987 + 1 , 0  + 0 , 1  + 3 , 4 + 3 , 0  + 2 , 9 + 1 , 8 
1988 + 2 , 9 + 1 , 1  + 2 , 9 + 3 , 0 + 1 , 9  + 3 , 3 
1989 + 1 , 9  + 2 , 9  + 2 , 13 + 3 , 0  + 0 , 1 + 2 , 0 
1 990 6) + 1 , 9 + 2 , 7 + 3 , 9 1 4 , 7 1 1 , 9 ·+ 7 , 8 

/ 

1 ) A 1 1  e Angaben außer Lohnquote i n vH gegi!nU!ier dem Vorj ahr 
2 ) Quel l e :  Stat i s t i sches au.ndes.amt ,  Fachser i e Hh Rei he 1 . 1 
3 )  e i nes 4-Personen-Haus,ha l tes vcm Arbei tern und Angestel l ten mi t  mi tt l erem E i  nkom!llfln ; 

Q\Je l l e :  Stati s.t i sches B undes,amt , Fachseri !l l7 , Re i he 7 

2 )  

4 ) B i s 1983 : Berechnet allf Monatsbas i s e i  n sch 1 . 13e<1mtenbe�Uge ; Qw� ll e : Deutsche Bundespf!nk : 
Tar if- und Effekti vverd i enste ;  ab 1Q84 : ohne Be�rntenbezüge ; Quel l e :  ws � �Ti!ri fqrchi v 

5 ) . Strukturb.erei ni gt bei konstalitgeh4 1 tener Arlle i tnehmerqµote des Ja hres lQ70 
6 ) Vorl äuf i g e  flerechm,mg , Stc1nd Janllar 1 99 1  

rea l 

+ 4 , 1  
+ 3 , 0  
+ 0 , 4  
+ 2 , 0 
+ 0 , 3 
- 0 , 6  
+ 1 , 7 
+ 3 , 7 
+ 1 , 6 
- 0 , 4  
- 2 , 4 
- 3 , 1 
- 1 , 2 
- Q , 7 
- 0 , 5 
+ 4 , 0  
+ l , 7 
+ 2 , 2 
- 0 , 9 
+ 5 , 0 

Tabe l l e  9 

,•, ,  

nachri chtl i ch 
LQhnquote i n 
vH am Vol ks-
e i nkommen 5 ) -

68 , 7  
68 , 5 
69 , 1 
7 0 , 8  
7 0 , 8  
68 , 9 
68 , 9  
68 , 0  
6 7 , 7  t 
69 ,4  ',, 

7 0 ,  1 
69 , 6  
6 7 , 6  
66 , 2  
6 5 ,  7 
64 , 9  
6 5 , 0  
6 3 , 8  
62 , 8  
62 , 1 

.c 



Aus b i l du n g s vergütungen der  gewerb l i c he n  und  k a ufmä n n i s chen  
Au s z u b i l denden 1 ) i n  20  a u s gewä h l ten Ta r i fbere i chen  

Stand : Dezember 1990 

1 .  Ausbi l - 2 .  Ausbi l - 3 .  Aus b i l - 4 .  Ausb i l -

Tari fbere i c h  dungsjahr dungsjahr dungsjah r  dungsjahr  

DM DM DM DM 

Landwi rtschaft * }  

Bayern 639/696 699/ 7 7 9  803/904 -
Stei nkohl enbergbau 2 ) 
Ruhr 760 880 1 . 000 1 . 1 20 

M i neral ö l verarbei tung 
RWE-DEA AG ** ) 946 1 . 05 7  1 . 1 65 1 . 279 

E i sen- u nd Stah l i ndustri e 3 ) 
Nordrhei n-Westfa l en 729 773 84 5  935 

Chem i sche I nd u s tri e 796 92 1  1 . 035  1 . 1 52 

Meta l l i ndustr i e  4 )  
Nordwürttemberg/Nordbaden 773  836 930 1 . 0 10  

Kfz . - Gewerbe * )  
Nordrhe i n-Westfal en 530/ 583 560/ 6 1 6  625/688 705/775  

Hol z verarbe i tende I ndus tri e 
Westfal en-L i ppe 569 723  785 -
Papi e rverarbei tende I ndustri e gewerb l i che 
Westfal en 707 798 9 16  992  

Druc k i ndustri e gewerbl i che 
Bundesgeb i et 928 1 . 028 1 . 128 1 . 228  

Schuh i ndus tri e 5 )  ( 657) ( 709 ) ( 7 59 ) 
Bundesgeb i e t  684 725  85 1 -
Tex t  i I i nd u s tr i e  
Baden-Württemberg 738 803 904 987 

B ek l e i dung s i ndus t r i e  ( 7 32 ) ( 853 ) 
Bayern 650 7 18  823 -
Süßwaren i ndustr ie  
Baden-Wü rttemberg 7 1 4  7 8 6  889 979 

Brauerei en 
Nordrhei n-Wes tfa l en 822 988 1 . 1 34 1 . 209 

Bau hauptgewerbe ( 72 7 ) ( 1 . 0 1 5 )  ( 1 . 324 ) 
Bundesgebi e t  und Berl i n  820 1 . 276  1 . 6 1 1 1 . 823 

E i nze ltiandel 
Nord rhe i n-Westfa l en 720 790  920 -
Pri vates Bankgewerbe 
Bundesgebi et  und Berl i n  981 1 . 07 1  1 . 1 7 1  -
Pr i v a tes Vers i cherung s gewerbe 
Bundesgebi e t  u nd Berl i n  1 . 044 1 . 162  1 . 2 7 2  -

Öffen t l i cher  D i en s t  
Geme i nden * ) 6 )  634/674 7 11 / 7 5 1  781 /82 1 !180/920 

* ) Aus b i l dungsvergU tung unter 18 . / a b  18 .  Lebensj ahr 
** ) Neufes tsetzung der  E i nkommen wg . Anpassung an d i e  Tar i fe der ehern . I nd u s t r i e  ( Be s i tzstandsrege l ung ) 

1 )  Bei unters c h i edl i chen Aus b i l du ngs vergütungen Angaben für kaufm.  Auszub i l dende i n  Kl ammern . 
2 )  Für d i e  Dauer der Untertageausb i l dung + 1 9 5  DM mtl . ,  für Auszubi l dende zum Bergmechan i ker oder Berg- und 

Maschi nenmann + 70 DM mtl . 

Erhöhung 
gegenüber 
Dezember 1 989 
im 3 .  Aus b i l -
dungsjahr 

DM vH 

28/31 3 , 6 

- -

- 1 - 0 , 1 

77 1 0 , 0 

26 2 , 6  

70 8 , 1  

30/33 5 , 0  

52 7 , 1  

3 1  3 , 5  

7 2 6 , 8 

( 1 5 )  ( 2 , 0 ) 
1 7  ? , O 

4 1  4 , 8 

( 1 7 )  ( 2 , 0 )  
1 6  2 , 0 

24 2 , 8 

44 4 , 0 

( 73 ) ( 5 , 8 )  
177  1 1 , 2  

35  4 , 0  

66 6 , G  

7 2  6 , 0 

l J  l , 7 
---

3 ) Auszub i l d ende i n  den Berufen a 1 s Schmi ed , Forme r ,  Hütterfacharbe i ter und Meta 1 1  hüttena rbe i ter erha l ten e i nen 
Zusch l a g  von 40 DM mtl . 

4 ) Auszub i ldende i n  den Berufen a 1 s Formschmi ed , Gesen kschn, i ed , Kettenschmi ed , Kesse 1 s chmi ed und Former erha J ten 
e i nen Zusch l ag  von 45 DM mtl . 

5 ) kaufm .  Auszubi l dende ·  i n  N i edersachsen , Bremen ,  NRW 
6 }  zusätz l i ch a l l geme i ne Zu l age DM 30 mtl . 

Quel l e :  WS I -Tari farch i v  
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....... 
Ver-
gü-
tungs-

Tari fberei ch  art  

2 

Landwi rtschaft 4 )  L 
Bayern G 

Stei nkoh l enbergbau L 
Ruhr G 

Mi nera l öl verarbei tung * ) L 
RWE-DEA AG G 

} 
E i se�- u . Stahl i n d .  L 

, 
· · · 7rdrh e i  n-Westfa l en G 

�hem i sche I ndustri e Entg . 
Nord rhe i n 

Metal l i ndustr ie  L 
Nordwürttemberg/Nordbaden G 

Kfz . -Gewerbe L 
Nordrhe i n-Westfal en G 

Hol zverarb . I ndustr i e L 
Westfa l en-L i ppe G 

Papi ervera r b .  I nd .  L 
Westfa l en  G 

Dru c k i ndus t r i e  L ** ) 
Bundes geb iet  
Nordrhein-Westfa l en G 

Schuh i ndustr i e L 
Bundes geb i e t  
N i edersachsen G 
Bremen , NRW, 

Texti l i ndustri e L 
. P.�den-Wü rttemberg G 

\ 
{ ,'.c.:. e k l  ei d u ng s  i ndustri  e L 

Bayern G 

Süßware n i ndus tri e Entg . 
Baden-Württemberg 

Brauerei en Entg . 
i'ioru :·h e i  n-Westfa l en 

Bauhau ptgewerbe L 
Bundesgeb i e t  u .  Berl i n  G 

E i nze l h a nd e l  L 5 )  
Nord rhe i n-Westfa l en G 

Pri vates Ba n kgewerbe Entg . 
Bundesgeb i et  u .  Berl i n  

Pr i v .  Vers i ch erungsgewerbe 
Bundesgebi e t  u . Berl i n  

Entg . 

Öffentl i cher D i en s t  L 
Geme i nden 6 )  G 

Ta r i fl i c he  Lohn- , Geha l t s - und Ent g e l tstru ktu r 
i n  20 a u s gewäh l ten Tar i fbere i c hen 1 ) 

Stand : Dezember 1990 

u nterste Lohn- , mi ttl e re Lohn- , 
Geha l ts - , E ntge l t- Geha l t s - , E ntge l t-
gruppe gruppe 2 )  

E i n st i egstari f n . v .  E i n s t i egstar i f n . v .  Endstufe 
18. Lj . 1 8 .  Lj . 

tar i f l . E rhöhung tari f l  E rhöhung tari f l E rhöhung 
Monats - gegenüber Monats - gegenüber Monat s - gegenüber 
vergü- Dez . 1 989 vergü- Dez . 1 989 vergü- Dez . 1 989 
tung 3 )  DM vH tung 3 )  DM vH tung 3)  . DM vH 

3 4 5 6 7 8 9 10 11  

1 . 542 61 4 , 1  2 . 424 9 6  4 , 1  2 . 424 96 4, 1 
1 . 289 6 1  5 , 0  1 . 799 85  5 , 0  2 . 364  1 1 4  5 , 1  

2 . 100 62 3 , 0 2 . 636 78 3 , 0  2 . 636  78  3 , 0  
1 .  77 1 52 3 , 0 2 . 336 6 9  3 , 0  3 . 24 5  9 6  3 , 0 

4'. 0 ,,.,f f..,' 
3 .  03 1 V -2  -0 , 1  3 . 665 -3 -0 , l  ···3·,·840 -4 -0 , 1 
2 . 439 - 1  0 , 0  2 .  7 7 7  - 1  0 , 0  4 . 003 -3 - 0 , 1 

1 . 854 1 38  8 , 0  2 . 273  1 7 1  8 , 1  2 . 2 7 3  1 7 1  8 , 1  
1 . 29 1  97  8 , 1  2 . 084 156  8 , 1  2 . 5 5 5  192  8 , 1  

2 . 463 150  6 , 5  2 . 884 1 7 6  6 , 5  3 . 345  204 6 , 5 

1 . 892 107 6 , 0  2 . 324 132 6 , 0 2 . 324 132  6 , 0 
1 . 852  105 6 , 0  2 . 267 128 6 , 0  2 . 66 7  1 5 1  6 , 0 

1 . 452 32  2 , 3  2 . 137  48 2 , 3  2 . 587 57 2 , 3  
1 . 380 2 7  2 , 0  1 . 81 4  3 6  2 , 0  2 . 764 54 2 , 0 

2 . 099 57 2 , 8  2 . 470 69  2 , 9 2 . 470 6 9  2 , 9  
2 . 088 59  2 , 9  2 . 482 7 0  2 , 9 2 . 920 82 2 , 9 

1 . 560 50 3 , 3 2 . 082 69 3 , 4  2 . 437  79  3 , 4 
1 . 661  56 3 , 5  2 . 003 68 3 , 5  3 . 046 103  3 , 5  

2 . 199 140 6 , 8 2 . 82 3  180 6 , 8  2 . 97 2  189  6 , 8  

1 . 895  1 2 1  6 , 8  2 . 1 6 9  138  6 , 8  2 . 9 70  189  6 , 8 

1 . 807  39 2 , 2  1 . 95 5  4 2  2 , 2  1 . 95 5  42  2 , 2 

1 .  292  25  2 , 0  1 . 468 2 9  2 , 0  2 . 2 53 44 2 , 0 

1 . 97 7  93  4 , 9  2 . 2 1 1  104 4 , 9  2 . 280 108 4 , 9  
1 . 822 83 4 , 8  2 . 409 109 4 , 7  3 . 1 3 2  142 4 , 8 

1 . 53 1  3 2  2 , 1  1 . 641 35 2 , 2 2 . 05 1  4 3  2 , 1  
1 . 862 37 2 , 0  1 . 981 39 2 , 0 3 . 080 6 0  2 , 0  

L 81 5  4 9  2 , 8  .,2 . 506 68 2 , 8  2 . 72 2  7 4  2 , 8  

2 . 6 1 2  100 4 , 0  3 . 383 1 3 2  4 , 1  3 . 383 1 3 2  4 , 1  

2 . 466 1 5 3  6 , 6  3 . 039  188 6 , 6  3 . 039  1 88 6 , 6  
1 . 660  9 1  5 , 8  2 . 388 1 3 1  5 , 8 2 . 9 55 1 6 2  5 , 8 

1 . 867 6 1  3 , 4 2 . 265 74  3 , 4  2 . 93 1  9 6  3 , 4 
1 .  5 1 1  49 3 , 4 1 .  7 06 5 6  3 , 4 2 . 4 66  8 1  3 , 4  

2 . 369  1 34  6 , 0  2 . 703 1 5 3  6 , 0  3 . 408 193 6 , 0  

2 . 457 139  6 , 0  2 . 709 1 5 3  6 , 0 3 . 1 7 9  180  6 , 0  

1 . 96 5  3 0  1 , 6  2 . 2 1 4  3 7  1 , 7  2 . 694  45  1 , 7 
1 . 888 32 1 , 7  2 . 087 35 1 , 7 2 . 6 1 6  4 3  1 , 7 -

Tabel l e  1 1  

oberste Lohn- , 
Geha l ts- , Entgel t-
gruppe 

Ends tufe 

tari fl . S pa l te 12 
Monats - i n  vH z u  
vergü - Spa l te 3 
tung 3 ) 

12 13  

2 . 709 1 7 5 ,  7 
5 . 35 1  4 1 5 , 1 

3 . 859  183 , 8  
5 . 0 56  285 , 5  
y ,  r;c; 4 

·4-:-tS'Y- 141 , 4  
6':'40.9·, 
(;,, j <

.s_:
i 

262 , 8  

2 . 793  1 50 , 7 
4 . 909 380 , 3  

5 . 769  2 34 , 2  

3 . 1 37 165 , 8  
4 . 964 2 68 , 0  

2 . 97 6  205 , 0  
3 . 994 289 , 4  

2 . 47 0  1 1 7 ,  7 
4 . 7 1 4  225 , 8  

2 . 864 183 , 6  
4 . 32 9  260 , 6  

3 . 566  1 62 , 2  

5 . 56 6  293 , 7  

1 . 955 1 0 8 , 2  

3 . 9 1 0  302 , 6  

2 . 568 1 2 9 , 9  
5 . 3 13 2 9 1 , 6  

2 . 473 1 6 1 , 5  
4 . 544 244 , 0  

4 . 680 2 57 , 8  

6 . 2 50  239  , 3  

3 . 804 1 54 , 3  
5 . 608 337 , 8  

3 . 5 1 7  1 88 , 4  
4 . 866  322 , 0  

5 . 3 1 8  2 24 , 5  

5 . 2 54 2 1 3 , 8  

3 . 08 1  1 56 , 8 
7 . 808 4 1 3 , 6  

* ) Neufestsetzung d e r  E i nkommen wg . Anp a s s ung  an d i e  Tari fe der ehern. I ndustri e  ( Bes i tzstand s regel ung ) 
** )  Wochen l ohn x 4 , 33 

Fußnoten s .  näc h s te Sei te 

Erhöhu 
gegenü 
Dez . l !  
� 

--� 
14 

1 06 4 .  
240 4 ,  

1 14 3 , 
1 50 3 , 

- 4 0 ,  
- 5 o .  
209 8 ,  
3 6 7  8 ,  

3 5 2  6 ,  

178  6 ,  
281 6 ,  

65  2 ,  
78 2 ,  

69 2 ,  
1 33 2 ,  

93 3 , 
146  3 , 

227  6 ,  

3 54 6 ,  

4 2  2 '  

77  2 ,  

1 2 0  4 ,  
2 4 1  4 ,  

5 1  2 ,  
89 2 , 

1 2 7  2 ,  

2 40 4 , 

235 6 ,  
308 5 , 

1 1 5 3 , 
1 60 . 3 , 

30 1  6 ,  

297 ; 6 , 

52 1 ,  
1 3 0  1 ,  



Fußnot.en .· zµ . T,abe l l e .  l l :  

1 )  Au f der &as i s der t/ari fl i chen Ta be l l en vergU timgen orme ZY l agen , 
Zus�h l lge u nd son, t i ge Zth l �ngen , s owe i t  n i chts •nd�res ange91ben . 

2 )  M i t t l ere Gruppe = unters te Gruppe fU r AN m i t 1bgesch l os s ener , i n  
der Rege l 3 j H h r i ger Berufs 1u s b i l dung . 

· ·  

3 ) Sow� i t i m  TV ke i n Mqna t s l ohn angegeben i s t ,  wu rde der Mona t s s a tz 
errech ne t au s S tunden l ohn  x S tu ndente i l e r ;  bei u ntersch i ed ]  i chen 
Geh ä l ��rn von kau fm .  u nd tech n :  Äng� s te l l ten s i �� - � i e - Gehj J ter  de r 
kaufm .  An .ge ste l l ten angegebe� , 

4 ) D i e  h i e r zum Verg l e i ch aLJ s gewäh l te Fg.ch, rbe i tergru ppe ( L ohng r .  6 b )  
s t i mmt n i c ht  mi t der i m  Ta ri fv�rtrag genannten 41 flc;;k�ffYppe 1 1  

( Lohngr . 5 ) Ubere i n ,  
· · - · 

5 )  Ohne Garant i e l ohn fU r Bed i enung s persona l , 

6 ) Tabe l l engeha l t z uzUg l i c h Ort$zu s ch l a g  Stufe 1 

/ 



(\ 

Tabel l e  12  

J ahr 

1 974 
1975 
1 976 
1 977 
1 9 78 
1979  
1 980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1 985 
1986 
1987 
1988 
1 989 
1990 

Tari fvertrag l i ch e  Z u s atz l e i s tungen  
( Zu s ätz l i c hes Ur l aubsge l d u nd  J a h re s s onderza h l ung ) 

Ans pruch auf Ans pruc h  auf  Zu satz l e i -
stungen j e  J a h r  von 

Url aubs- Sonder- 30 % 60 % 90  % 120 % 
gel d zah l ung unter b i s b i s b i s oder 

30 % 59 % 89 % 1 1 9 %  mehr  
hatten . . . .  % der ei nes tari fl i chen Bruttomonats-
tari fl i ch erfaßten e i n kommens hatten . . .  % der ta ri f-
Arbei tnehmer l i eh erfaßten Arbe i tnehmer 

79 61 28 17 9 40 6 
79 73 24 14 1 1  45 6 
79  74 15 18 10 48 9 
92 75 14  1 9  9 49 9 
93 76  14  1 9  8 50 9 
93 77 1 3  1 4  1 3  50 10 
93 86 1 4  3 20 52 1 1  

93 88 13 4 20 52 11  

94 90 9 7 19  5 1  1 4  
94 9 1  8 7 19  51  15  
94 9 1  8 7 5 65  1 5  
94 92 8 7 5 65  1 5  
94  9 2  8 7 5 65 1 5  
94 92 8 7 5 65 1 5  
94 92 8 7 5 65 1 5  
94 93 8 7/ 5 6 5  1 5  
9 4  95  8 5 7 6 5  1 5  

Que l l e : D e r  B u ndesmi n i s ter für Arbe i t und Soz i a l ordnu n g  
J anua r 199 1 

Durc h s chn i tt-
l i c her Betrag 
der Zusatzl e i -
stungen j e  Jahr  
i n % e i nes ta-
ri fl i chen Brutto-
rilon:ats.e i n kommens  

68 
70  
74 
80 
80 
82 
85  
88 
90  
91  
92  
9 2  
92  
92 
92  

92  
94 



Tabe1 f o  1 3  

tari fvertrag l i che vermögenswi fl<same Lei stungen 

Jahr  

1914 
1975 
1'97� 
19vv 
1978 
i'9 V9 
1·�ß1Ö 

f!iäi 
19ie 
1983 
19·8'4 
19185 
a•�,s;6 
19:sv 
JiJss 
rn1a9 
fg�fo 

Arts pruch au f vermtlgenswi rksame Lei s tungen 
mi t e i nem Jahr�s betrag van 

. .-

"n" te· r· 1 56 DM 3 i2 DM 468 bM 624 bM 
9 
... 3 
•... 6 
.... o

· · .
M
· 

� · b i s bi s bi s . .  b i § 156 DM 3 1 1  DM 467 bM 623 OM 935 DM 

2 

l 

... 

hätten . • •  % d�r tar i fl i ch erfaßtijn 
Arbei tnehmer 

14 
1 5  

16 

1 5  

27 
25 
24 
1'6 
16 
15 
15 
1 5  
1 5  
1 6  
1'6 
1'6 
17 

51  
47 
38 
10 
9 

tö 
7 

1 3  
13 
13 
1 3  
1 3  
13 
12 
12 

12 
1 2  

ö 
0 

Q 

2 
2 

6 

7 

:t!tlie l lt'! :  •De·r 1ffon•d:��m in i  s 'ter fü,t Afb'e i t ü'hd ·s•oz,,ä q ;o'r:d.·rii!Jir:rg 
J•a1rruasr 19'9 1 

i ns ­
ge­
Satnt 

77 
79 
78 

80 
92 
94 

94 
95 

. 95  
Il5 
95 

95 
95 

95 

·9·5 

·9·5 
95 

Durchschn i tt l i cher 
Betrag bezogen auf 

d i e  an­
S pruch s­
berech ­
ti gten 
Arbe i t­
nehmer 

372 
413 
394 
405 
466 
480 
487 
493 
495 
499 
502 
503 
504 

5 16  
516 

DM 

a l l e  ta­
ri f1 i ch 
erfaßten 
Arbe i t­
nehmer 

290 
330 
362 
381 
438 
456 
463 
468 
470 
474 
477 
478 

479 

490 
'490 



Tabe l l e  14 

Entwi c k l u ng der tar i fvertrag l i ch vere i n ba rten Wochen arbei t s ze i t 1984 - 1990 

- AN der gesamten Wi rtschaft i n  Tari fberei chen ab 1 . 000 Beschäfti gten i n  vH -

durchschn i tt ] . tar i f l . 
3 1 . 12 .  Beschäfti gte nach der vere i nbarten 1 ) tar i  f1 i chen Wochenarbe i tsze i t. i n  vHZ ) 

Wnch, -narhei tszei 1 
des ----

40 und Jahres 35 36 36 , 5  3 7  3 7 , 5  38 38 , 5  3 9  39 , 5  mehr in Kraf t  VPre i nba rt  

1 984 - - - - - 1 , 4 23 , 1  0 , 0  - 75 , 4 39 , 6  

1985 - - - - 0 , 2* 1 , 3  36 , 3  0 , 1  - 6 1 , 9  39 , 4 

1986 - - - - 0 , 3* 1 , 7 42 ,9  1 , 2  - 53 , 6  39 , 3 

1987 - - - 2 2 , 9  0 , 2  2 , 2 24 ,9  5 , 2  - 45 , 0  38 , 9  

i988 - - 1 , 0** 23 , 6  0 , 5  2 , 9  43 , 5  11 , 2  - 17 , 3  39 , 0  38 , 4  

1 989 - - 1 , 0** 29 , 1  9 , 1  6 , 4  -29 , 5  13 , 6  1 1 , 0  38 , 5  38 , 1  
l ,b 23 , 4  0 , 0  0 , 1  8 , 2  9 , 3  7 , 2  39 , 9  3 , 1  0 , 1  8 , 7 38 , 4 37 , 7 \ ,  

/ unter 3 8  S tunden 
** )  unter 37 Stunden 

1 

1 ) D i e  Anga ben bez i ehen s i ch auf d i e  verei nbarte rege lmäßi ge tari fl i che Wochenarbe i tsze i t  ( be i  stufenwei ser  Verkürzung 
der Arbe i ts ze i t in der l etzten Stufe) unabhängi g  vom Datum des I nk rafttretens der vere i nbarten Arbe i tszei tverkürzung;  
ohne Wochenarbe i ts z e i tverkürzung für e i nzel ne Beschäfti gungsgruppen . 

2 )  D i e  Berechnungen Prfo l gen a uf · der Ba s i s  a l l er von Tari fahsch l Ussen der DGB-Gewerkscha ften begüns t i g te n  Arbet tnehme r= l0U ; 
sot ern s i ch d i e  Ante i l e n i cht zu 1 00 aufadd i e rer1 , ex i st i ert i n  den betrdfonden W i rtscha f tszwe i gen e i m, Anzah l  von Ar­
be i tnehmern ohne tari f l i ehe Wochena rbei t sze i  t rege 1 ung oder Sonderrege 1 u ng .  

Quel l e :  WSI -Tari farch i v  
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Tar i fvert rag l i c h  ve re i nba rte wöchent l i c he  Arbe i ts z e i t 1 ) 

Wi rtsch aftsbereich3 l 

-
Gartenbau , Land-
und Forstwi rtschaft 
dar . : Landwi rtscha ft 

Energi e- und Was ser-
versorgung , Bergbau 
dar . : Energ i e- u .  Wasser-

versorgung 
Bergbau 

'Unds toff- und 
•odukt i onsgUtergewerbe 

dar . E i sen- u .  Stahl i nd . 
Chemi sche I ndustri e 

I nsti tut i onsgUtergewerbe 
dar . : Meta l l verarb . I nd .  

Meta 1 1  verarb . Handw. 

�erbrüuchs gütergewerbe 
dar . : Hol zverarb .  I nd .  

Druck i ndustrie  
Lederi ndustr i e  
Text i l /Bekl . l nd . 

Nahrungs- und 
Genußmi ttel gewerbe 

Baugewerbe 
da; · . , Bauhauptgewerbe 

Hande l 
1ar . : Großhandel 

E i nzel handel 

Verkehr und Nach-
ri chtenübermi ttl ung 
dar . : Dt . Bundesbahn . . 

Dt. Bundespost 

Pri v .  Transport-
u . Verkehrsgew . 5 ) 

Kredi t i ns t i tute , 
Vers i cherungsgewerbe 
dar . : Banken 

Vers i cherungen 

Pr ivate  D i en s t l e i s tungen , 
0rgan . o . Erwerbszweck 
dar . : Hote l -u . Gastst . Gew . 

Gebi et skörperschaften , 
Sozi a l vers i cherung 
dar . : Bund , Länder , Geme i nden 

Gesamte W i rtschaft 

* ) = 37 , 7 5  Std . 
** )  = 38 , 7 5  Std . 

fußnotcn s .  nächste  Se i te 

- Antei l der ,IN i n  Tari fbere i chen mi t 1 . 000 und mehr Beschäfti gten -

Stand : 3 1 . 12 . 1 990 

Beschäfti gte nach der vere i nbarten 1 ) tari fl . Wochenarbei tsze i t  i n  vH2 ) 

erfaßte 
AN 

i ns ges . 35 36 36 , 5  3 7  3 7 , 5 38 38 , 5  39 39 , 5  40 

4)  
u . m .  

2 1 0  - - - - - - 8 , 0  43 , 5  1 1 , 2  37 , 3  

70  - - - - - - - - - 1 00 , 0  

357 - - - 1 , 5 2 , 1  4 1 , 2  5 , 0 3 , 9 - 46 , 3  

1 5 5  - - - 3 , 5  4 , 9  7 8 , 9 1 0 , 9  1 , 2 - 0 , 6  

202 - - - - - 1 2 , 4  0 , 5  6 , 0 - 8 1 , 1  

1 1 92 12 , 4  - 1 , 4 2 , 9 - 1 9 , 3  1 , 9  6 1 , 0  - 1 , 1 

1 6 5  89 , 7  - 1 0 , 3  - - - - - - -
7 1 7  - - - - - - - 1 00 , 0  - -

5 1 64 77 , 6  - - 1 6 , 9  1 , 2 0 , 3  3 , 7 - - 0 , 3  

3874 100 , 0  - - - - - - - - -
972 - - - 73 ,3 6 , 2* 1 , 6 17 , 3  - - 1 , 6 

1489 1 2 , 6  0 , 2  - 2 1 , 0  - 20 , 1  33 , 3 10 , 3  - 1 , 6 
1 80 - - - 80 , 6  - 1 9 , 4  - - - -
176  1 00 , 0  - - - - - - - - -
58 - - - - - - - 93 , 1  - 6 , 9  

370 - - - - - - 100 , 0  - - -

756 - - - 3 , 0  4 , 4 4 7 , 2 9 , 5  1 9 , 9  - 1 6 , 0 

1 1 32 - - - - - 0 ,  l 0 , l 8 7 , 2  - 1 1 ,  9 
885 - - - - - - - 1 00 , 0  - -

2884 - - - 3 , 0 55 , 1  0 , 9  39 , 4 - - 1 , 6 
1069 - - - 2 ,0 - - 98 , 0  - - -
1 588 - - - 3 , 9  96 , 1  - - - - -

934 - - - 1 , 9 3 , 7 2 , 8 5 2 , 9  1 3 , 6 - 22 , 8  
1 09 - - - - - - 100 , 0  - - -
2 1 4  100 , 0  - - - - - - - -

394 - - - - - 4 , 6  2 2 , 6  32 , 0  - 40 , 8  

630 1 , 9 - - - 0 , 3 36 , 7  3 , 3  5 7 , 8  - -
38] l , 3 - - - - - 3 , 7 95 , 0  - -
247  2 , 8 - - - Ö , 8  93 , 6  2 , H*' - - -

1432 1 , 2  - - 1 2 , 8  0 , 5 0 , 3 1 3 , 9  1 3 , 4  - 5 7 , 2  
468 - - - - - - - 40 , 5  - 59 , 5 

. 2558 - - - - - - 100 , 0  - - -
2231  - - - - - - 100 , 0  - - -

18738 2 3 , 4  0 0 , 1  8 , 2  9 , 3  7 , 2  3 9 , 9  3 , 1 0 , 1  8 , 7  

Tabe l l e  1 5  

durch-
schni ttl . 
verei n b .  
ta ri f l . 
WAZ 

39 , 4  
40 , 0  

39 , 0 

31J , O  
3 9 , 7  

38 , 2  
3 5 , 2  
3 9 , 0  

3 5 , 5  

3 5 , 0  

3 7 , 4 

3 7 , ,  
3 7 , 2  
3 5 , 0  
3 9 , 1 
3 8 , 5  

:rn , 5  

39 , l 
39 , 0  

3 7 , 9 
38 , 5  
37 , 5 

38 , 8  
38 , 5  

38 , 5  

39 , 3 

38 , 5  
38 , 9  

3 7 , 9 

39 , 3 
39 , 6  

38 , 5  

38 , 5  

37 , 6  



Fußnoten  z u  Tabel l e  1 5 : 

1 ) D i e Anga ben bez i e he n  s i ch a u f  d i e zum St i c htag  3 1 . 12 . 1 990 vere i n b a rte 
rege l mäß i g e  tar i f l i c he Wochenarbe i ts ze i t  ( be i  s tufenwe i s e r  V erkürzung  
der Arbe i tsze i t i n  der l e tzter t Stufe )  unabhäng i g vom  Da tum de s I n kraft­
tretens  der b i s zum  St i c h t a g  vere i nbarten Arbe i t sze i t verk ü rzu ng ; ohne 
Woc hena rbe i t s ze i tverki lrzu n g  fü r e i nze l ne Be schäft i gung s g ruppe n . 

2 )  D a  ke i ne amtl i ch e  Beschäft i g u n g s s ta t i s t i k nach den Abgren z u ngen  der 
Tar i fbere i che  v o r l i e gt , mü s s en d i e  von  den Gel tung s bere i c hen der Tar i f­
verträge  e rfaßter t Arbei tnehmer aus  z ah l re i chen Que l l en s c h ätz ungswe i s e  
ermi tte l t werden ; d i e  A n gaben  umfas s en  i . d . R . a u c h  d i e Au s z ub i l denden 
und  bez i ehen s i c h , s owe i t ke i ne anderen Que l l en vorhanden s i nd , auf 
s oz i a l ver s i cheru n g spf1 i c hti g beschäft i gte Arbe i tnehmer . 

D i e  D i fferenz zw i s c hen den B e s c häfti gtenzah l en von  Arbe i t sze i t s tat i s ti ­
ken e i nerse i t s  und  den E i n k omme n s s tat i s ti ken anderers e i t s  e r k l ä rt s i ch 
z um e i ne n daraus , daß d i e  Anzah l der Arbe i tnehme r  i n  Tar i fbere i chen  mi t 
ta ri f l o s em Zus t and  be i  Lohn , Geha l t ,  Entge l t i n  den  V ergütu ng s ta be l l en 
n i c h t  entha l ten i s t ,  m i t i h ren Arbe i t s ze i trege l u ngen a b e r  i n  den Ar­
be i t s z e i t s tat i s t i ken  berü c k s i c h t i g t  w i rd ;  zum anderen  daraus , daß  den  
Arbei t s z e i t - und Vergütu ng s tab e l l en t e i l we i s e  u nters c h i ed l i che  Gel tu ngs ­
bere i c h e  z u g ru nd e  l i egen . 

3 )  D i e  Abgrenzung  der Ta r i fbere i che  entspr i cht  n i c ht  i mmer der  Abgrenz u ng 
der W i rtsc hafts berei che  i n  den vor l i egenden amt l i c hen  S t a t i s t i ken ; d i e  
Zuo rdn u n g  erfo l gt nach dem S chw�rgewi c h t  der e i nze l nen  Ta r i fberei che . 

4 )  Fa l l s  s i c h d i e E i nze l s pa l ten n i c ht z u r  AN-Ges amtan gabe a u fadd i eren , 
ex i s t i e rt i n  den betreffenden W i rt schaftszwe i gen e i ne Anza h l  von  Arbe i t­
ne hmern  o hne tar i fl i che  Wochenarbei t s z e i trege l ung oder Sonderregel u n g  
( z . B .  H e i ma rbe i ter  i n  der  B e k l e i d u ng s i ndustri e ) . 

5 )  Ohne Persone nbeförderung , S c h i ffahrt , Häfen u nd  Lagerh a u s be tr i ebe . 

/ 

Que l l e :  WS I -Tar i f arc h i v  



' 

Tar i fvertrag l i c he wöchentl i ch e  Arbe i tsze i t ! ) i n  Kraft 

W i rtschaftsbere i c h3 l 

Gartenbau , Land-
und Forstwi rtschaft 
dar . : Landwi rtschaft 

Energ i e- u nd Wasser-
versorgung , Bergbau 
dar . : Energ i e- u .  Wasser-

versorgung 
Bergbau 

Grunds toff- und 
Produ kti onsgUtergewerbe 

r .  E i sen- u .  Stah l i nd .  
Chemi s che I ndustri e 

I nves t i t i onsgütergewerbe 
dar. : Meta l l verarb . I nd .  

Meta l l verarb . Handw . 

Verbra uchsgütergewerbe 
dar . : Hol zverarb . I nd .  

Druc k i ndus t r ie 
Leder i ndus tr i e 
Tex t i l /Bek l . l nd .  

Nahrungs- und 
Genußmi tte l gewerbe 

Baugewerbe 
dar . : Bauhauptgewerbe 

Handel 
dar . : Großhandel 

E i n zelhande l 

- Antei l der AN ·; 11 Tari fbere i chen mi t 1 . 000 und mehr  Beschäft i gten -

Stand : 3 1 . 1 2 . 1990 

�rfaßte Beschäfti gte nach der ta r i fl i chen Wochenarbe i tsze i t i n  v _H2 ) 
AN 

i nsges . 35 36 36 , 5  3 7 
4 ) 

3 7 , 5 38 38 , 5  39 39 , 5  

... 

2 1 0  - - - - - - 8 , 0  32 , 8  1 1 , 2  

70 - - - - - - - - -

357 - - - 1 , 5 - 39 , 1  2 , 9 8 , 1  2 , 1  

1 55 - - - 3 , 6  - 83 , 7  6 , 1  1 , 2 4 , 8  
202 - - - - - 5 , 0  0 , 5  1 3 , 4  -

1 192 - - 1 3 , 8  - - 8 , 0  5 , 5  70 , 7  -
1 65 - - 1 00 , 0  - - - - - -
7 1 7  - - - - - - - 100 , 0  -

5164 - - - 80 , 8  10 , 2  1 , 9 6 , 5 0 , 1  -
3874 - - - 100 , 0  - - - - -
972 - - - 1 5 , 5  42 , 9* 9 , 1  29 , 2  0 , 6 -

1 489 - - - 3 1 , 0  2 , 9 1 1 , 7 34 , 2  1 8 , 6  -
180 - - - 80 , 0  0 , 6  1 9 , 4  - - -
1 76 - - - 100 , 0  - - -
!,8 - - - - - - - ') 3 , 1 -

370 · - - - - - - 99 , 2  0 , 8  -

756 - - - - - 29 , 8  4 , 6 4 3 , 2  0 , 8  

1 1 32 - - - - - - 0 , 7 80 , 5  -
885 - - - - - - - 100 , 0  -

2884 - - - 2 , 2  0 , 1  1 , 0 94 , 8  0 , 3  -
1 069 - - - - - - 1 00 , 0 - -
1 588 - - - 3 , 9  - - 96 , 1  - -

•
, 

. erkehr und Nach-
. ri chtenUbermi ttl ung 934 - - - 1 , 9  3 , 7  0 , 7  5 1 , 4  1 0 , 9  6 , 3 
ddr . : Dt.  Bundesbahn ' 1 09 

Ot .  Bundespos t  214  
Pr i v .  Trans port-
u . Verkehrsgew .  5 )  394 

Kred i t i ns t i tute , 
Vers i cherungsgewerbe 630 

: dar . : Banken 3ll3  

i 

' 

Vers i cherungen 247 

P ri vate Diens tl e i s tungen , 
0rgan . o . Erwerbszweck 1 432 
dar . : Hotel -u . Gastst .Gew. 468 

Gebi ets körperschaften , 
Soz i a l vers icherung 2558 
dar . : Bund ,Länder , Geme i nden 2231 

Gesamte W i rtschaft 18738 

* ) davon 24 vH mi t 37 ,75 Std . 
** ) = 36 , 25 Std . 
*** ) 38 , 75 Std . 
+ ) = 39 , 75 Std . 

Fußno ten s .  nächste Sei te  

-
- -
- -

0 , 8  -
1 , 3 -
- -

- -
- -

- -
- -

0 -

- - - - 1 00 , 0  - -
- - - - 100 , 0  - -
- - - - 1 9 , 1 2 5 , 2  1 4 , 9  

1 , 1  - 0 , 3  34 , 3 J , :i 60 , 2  -
- - - - 3 , 7  95 , 0  -
2 , 8** - 0 , 8  8 7 , 5  2 , 8*• * 6 , 1  -

- 1 0 , 9  0 , 7  0 , 3  1 2 , 7  1 2 , 1  0 , 4+ 
- - - - - 23 , 9  1 , 1 +  

- - - - 1 00 , 0  - -
- - - - 100 , 0  - -

0 , 9  26 , l  3 , 3 5 , 3  37 , 2  1 6 , 7  0 , 5  

Tabel l e  16  

durch-
schni ttl . 
tar i fl . 
WAZ 40 i n  Kra f t  

u . 111 . z .  3 1  . 1 2 .  90 
.. _ ---·- - ----

4B , O  39 , !J 

l ÖO , O  40 , 0  

46 , 3 3 9 ,  1 

0 , 6  38 , 1 
8 1 , 1  39 , 8  

2 , 0 3B , 6  
- 36 , 5  
- 39 , 0  

0 , 5  3 7 , 2  
- 3 7 , 0  
2 , 7  37 , 9 

1 , 6  3 8 ,  1 
·- 3 7 , Z  
- 3 7 , 0  

(, ' 'J ] <) . 1 
- 3!J , 5  

2 1 , 6 38 , 9  

18 , 8  3 9  , 2  
- 3 9 , 0  

1 , 6 3 8 , 5  
- 38 , 5  
- 38 , 4  

2 2 , 9  38 , 9  
- 38 , 5 
- 3 8 , 5  

40 , 8  39 , 4  

- 311 , !, 
- 3B , 9  
- 38 , 0  

62 , 3  3 9 , 4  
7 5 , 0  39 ,8  

- 38 , 5  
- 38 , 5  

1 0 , 0  3 8 , 4  



Fußnoten z u  Tabel l e  16 : 

1 )  D i e Angaben bez i ehen s i ch a uf  d i e  z um  St i c h ta g  3 1 . 1 2 . 1 9 90 ge l tende 
rege l mäß i g e  Wochenarbe i t sze i t o h ne Wochena rbei t s z e i tverkürzung  fü r 
e i n ze l ne  Bes c h äfti g u n g s gru ppe n . 

2 ) Da  ke i ne amtl i c h e  Beschäfti g u ng s stati s t i k n a ch  den Ab grenzungen der 
Tari fbere i che vor l i egt , müs s en d i e  von  den Gel tungs bere i chen  der Tari f­
verträg e  erfaßten Arbe i t nehmer a u s  z ah l re i chen Que l l en schätz u n g swe i s e  
e rmi tte l t werden ; d i e  Angaben umfa s se n  i . d . R .  a u c h  d i e Aus z ub i l denden 
u nd bez i ehen s i c h ,  sowe i t ke i ne a nderen Que l l en vorhanden s i nd ,  auf 
soz i a l vers i cherungs pfl i c ht i g beschäfti gte Arbe i tnehmer . 

D i e  D i fferenz zwi s c hen den Bes c häft i gtenzah l en v o n  Arbe i t sze i t stat i s t i ­
ken e i n e rs e i t s  und  den E i n komme n s s tat i s ti ke n a n derers e i ts erk l ä rt s i ch 
z um e i n e n  darau s , d aß  d i e  Anza h l  d e r  Arbe i t nehmer i n  Ta r i fbere i chen  mi t 
tar i f1 o s em Zustand  be i  L o h n , Geha l t ,  Entgel t i n  den  V e rgütu ng stabe l l en 
n i c h t  e ntha l ten  i s t ,  m i t i hren Arbe i t s z e i trege l ungen  a ber  i n  den  Ar­
be i t s z e i t s ta t i s t i ke n  berü c k s i c h t i g t  w i rd ;  z um a n deren d a ra u s ,  daß d e n  
A rbe i t s z e i t - und  Vergü tung s tab e l l en t e i l we i s e  unter s c h i ed l i che Ge l t ung s -
bere i ch e  z u g ru n d e  l i egen . 

3 ) D i e  Abgrenzung der Ta r i fbere i che  ents pri c ht  n i c h t  i mmer der Abgrenzung  
der W i rtschafts bere i che  i n  den vor l i e g enden amtl i ch e n  S t a t i s t i ken ; d i e  
Zuordn u n g  erfo l gt nach  dem S c hwergewi c ht  der  e i nze l nen  Ta r i fbere i c he . 

4 )  Fa l l s  s i c h d i e E i nze l s pa l ten  n i c h t  z u r  AN-Ges amta n g a be a u fadd i e ren , 
ex i s t i e rt i n  den  betreffenden W i r t s c haftszwe i gen  e i ne Anzah l von  Arbe i t­
ne hme rn o hne ta r i fl i c he  Woc h en a rbe i t s ze i trege l ung  oder Sonderrege l un g  
( z . B .  H e i ma rbei ter i n  d e r  B e k l e i d u ng s i ndu s tr i e ) . 

5 )  O h ne P e r s o ne n be förderun g , S ch i ffah rt , H äfe n  u n d  L a gerha u s betr i e be .  

Que l l e : W S I - T a r i fa rch i v  



2 )  
W i rtschaftsbere i c h  

Gartenb a u ,  Land- und 
Fors.twi rtscha ft  
oa r . : Ldndwi rtscha ft 

Energ i e- und Wa s server-
sorgung , Bergbau 
dar . : Energ i e- und 

( 
Wa sse rversorgu ng 
Bergbau 

Grunds toff- und 
Produkti ons g ütergewerbe 
dar . : E i sen- u .  Stahl i nd .  

Chemi sche  I ndu str i e  

I nvesti t i on s güte rgewerbe 
dar . : Meta l l vera rb . l nd .  

· Meta 1 1  verarb .  Handw . 

Verbrauchsgü tergewerbe 
dar . : l lo 1 z verarb . I nd . 

Druc k i nd u s tr i e  
Lede r i nd u s t r i e 
Tex t i l -u . Be k l . l nd .  

Nahrung s�  und  
Genußm i t te l gewerbe 

Baugewerbe 

dar . : Bauha u pt gewerbe 

Han\� 
dar . : Grc ßhandel  

E i n ze l handel 

Verkehr u nd Nach-
ri chtenübermi ttl ung 
dar . : Deutsche  Bundesbahn 

Deut sche Bundespost 
Pri v .  Trans port- u .  
Verkehrs gewerbe 3 ) 

Kred i t i n s t i tute , 
Ver� i cherungsgewerbe 
d a r . : Banken  

Vers i cherungen 

Pri v ate D i e n s t l e i s tu ngen , 
Org .  ohne Erwerbs zweck 
dar . : Hote l - u . Ga st . gewerbe 

Geb i ets körperschaften , 
Soz i a l vers i c herung 
d a r . : B u nd , Länder , Geme i nden 

Gesamte W i rtschaf t 

F ußnoten s .  nächste Sei te 

Arbe i t s z e i tverkürzung  i n  Form von fre i en Tagen 

Begünst i gte Arbei tnehmer und durchschni ttl i che Anzah l  der 
fre i en Tage/Jahr in Tari fbere i chen mi t 1 . 000 und mehr  

Beschäft i gten ( i n  1 . 000 ) 1 )  

Sta nd :  3 1 . 1 2 . 19 90 

erfaßte AN Begünst i gte AN 

am 3 1. 1 . 1 990 i ns qes amt vere i nbart 
Anza h l  v H  Anzahl  vH 

; >  1 0  B? 39 . n  B? 39 , () 
7 0  64 9 1 , 0 64 9 1 , 0 

357 1 86 52 , 1  186 52 , 1  

1 5 5  2 2  14 , 2  2 2  1 4 , 2  
202 164 81 , 2  164 81 , 2 

1 . 1 9 2  2 2  1 , 9  22 1 , 9  
1 65  - - - -
7 1 7  - - - -

5 . 164 - - - -
3 . 87 4  - - - -

972 - - - -
l . 4 !l <l 2 0 , 1  7 0 , 1  

1 /1 ( 1  - - - -
j/ f, - - - -
5B - - - -

370  - - - -

756 2 6  3 , 5 26  3 , 5  

1 . 1 3 2  - - - -
8B5 - - - -

2 . 884 - - - -
1 . 069 - - - -
1 . 588 - - - - / 

934  356  38 , 1  356 38 , 1  
109 109 100 , 0  109 1 00 , 0  
2 1 4  2 1 4  100 , 0  2 1 4  100 , 0  

3 94 - - - -

630 14 2 , 2  1 4  2 , 2 
383 14 3 , 7  1 4  3 , 7  
247  - - - -

1 . 43 2  43 7  30 , 5  437 30 , 5  
468 1 0 1  2 1 , 5  101  2 1 , 5  

2 . 55 8  2 . 4 1 8  94 , 5  2 . 4 18  94 , 5 
2 . 23 1  2 . 23 1  1 00 , 0  2 . 23 1  100 , 0  

1 8 . 738 3 . 543 1 8 , 9  3 . 543 1 8 , 9  

Tabel l e  17 

Ou rchsch n i t t l . Anza h l  
d e r  fre i e n  T age/ J a h r  
zum i n sges . 
3 1 . 1 2 . 1 990 vcre i nb .  

i' , O ;, . l l 

2 . 0  2 , 0 

1 1 ,  7 1 1 , 8  

3 , 7 3 , 7 
1 2 , 8  1 2 , 9 

3 , 0  3 , 0  
- -
- -

- -
- -
- -

3 . o  3 , 0 
- -

- -
- -

i - -

6 , 0  6 , 0 
' - -

- -

- -
- -
- -

3 , 0 3 , 0  
2 , 0  2 , 0 
2 , 0 2 , 0 

- -

2 , 0 2 , 0 
2 , 0 2 , 0 
- -

i 
3 , 5 3 , 8 
2 , 5  3 , 0 

2 , 0  2 , 0 1 

2 , 0  2 , 0 

2 , 8 2 , 9 



Fußno ten z u  Tabel l �  17 : 

1 )  Da ke i ne amt l i c he Beschäft i g ungs stat i s ti k nach den Abgrenz u ngen der Tar i f­
bere i che vor l i eg t ,  mLl s s en d i e  von  den Gel tungs berei chen der Tar i fverträge 
erfaßten Arbei tnehmer aus zah l re i chen  Quel l en s c h ä tz u n g swe i se ermi tte l t 
werden ;  d i e Ang aben umfa s sen  i . d . R .  a u ch  d i e  Au s zu b i l denden und bez i ehen 
s i ch ,  s owe i t k e i ne anderen Q u e l l en vo rha nden s i nd ,  auf s oz i a l vers i cherung S •  
pf l i ch t i g besch ä f t i g te Arbe i tnehme r . 

2 )  D i e  Abgren zung der Tari fberei che  entspr i c h t  n i c h t  i mmer d e r  Abgrenzung der 
W i rtschafts bere i che i n  den vor l i e genden amt l i c hen Stati s t i ken ; d i e  Z u ord­
nurtg erfol g t  na ch dem S chwergew i c ht  der e i nze l nen Tar i fbere i ch e .  

3 ) Ohne Personenbeförderu ng , S ch i ffa h rt 1 Häfen  und Lagerh a u s betri ebe . 

Que l l e : WS I -T a ri farch i v  

/ 



Tar i fl i cher  Url a u b s an s pruch 

- A N  i n  Tari fbere i chen mi t 1 . 000 u n d  meh r  Beschäft i gten { 1 n  1 . 000 ) 1) -

Stand : J l . 1 2 . 1990 

erfaßte AN AN mi t Endurl aub :> 30 AT durchschn i ttl . durchschn i tt 1 .  
Grundurl aub Endurl a ub 

Tabe l l e  1 8  

durchschni  ttl . 
mi ttl erer 

. 
h

2 ) 
Wi rtschafts bere 1 c i nsgesamt Anzah l Url aubsans pruch 

i n AT in AT i n  1 . 000 vH in AT 

Gartenbau , Land-
und Forstwi rtscha ft 2 10 2 0 , 9 2 1 , 7  26 , 5 24 , 1 

E nerg i e - und Was ser-
versorgung . Bergbau :lfi ! - - 29 , 3  3 [) , () 'l.9 . l 
Grunds toff- und 
Produk t i onsgUtergewerbe 1 . 192 - - 29 , 9  30 , 0  29 , 9  
I nves t i t i onsgüter-

/ ·�erbe 5 . 164 1 . 1 69 22 , 6  29 , 9  30 , 2  30 , 1  ·t 
Verbrauch sgüter-
gewerbe 1 . 489 1 2 5  8 , 4  29 , 3  30 , 0 29 , 7  
Nahrung s- und 
Genußmi ttel gewerbe 756  1 14 1 5 , 0  23 , 9  30 , 1  27 , 0  
Baugewerbe 1 . 132 - - 23 , 7  27 , 0  25 , 3  
Handel 2 . 884 2 38 8 , 3  26 , 9  30 , 0  28 , 5 
Verkehr- u nd Nach-
ri chtenübermi ttl ung 934 6 1  6 , 5  25 , 7  30 , 0  2 7  , 9  
Kred i t i nsti tute , 
Vers i ch erungen 630 2 0 , 3  29 , 9  30 , 0  30 , 0  
Pri vate D i enstl e i stungen , 
Org . ohne Erwerbszweck 1 . 432 57  4 , 0 24 , 2  29 , 2  26 , 7  
Geb i ets körper s c h afte n , 
s�z i a l vers i c herung 2 . 55B 32 1 , 3  2 6 , 2  30 , 0  28 , 1  

Gesamte W i rtsch a f t  1 8 . 738  1 . 800 9 , 6  2 7 , 5  29 , 8  28 , 7 

,1 ) Da ke i ne amt l i che Beschäfti g ung s sta t i st i k  nach  den Abgrenzungen der Tari fberei che vorl i eg t , müssen  di e von den 
Gel tungsbere i chen der Tari f verträge e rfaßten Arbe i tnehmer aus z a h l re i chen Quel l en s chätz u ngswe i se  ermi ttel t ; 
werden ; d i e  Angaben umfas sen i . d . R .  a uc h  d i e  Aus zub i l denden und bez i ehen s i c h , sowei t  ke i ne anderen Quel l en 
vorhanden s i nd ,  a u f  soz i a l vers i cherungs pfl i chti g bes chäft i g te A rbei tnehme r .  

2 )  D i e  Abgrenzung d e r  Tari fbere i che entspri ch t n i c ht immer der Abgrenzung d e r  W i rtschaftsbere i che  i n  den vorl i e­
genden amt l i chen Stati sti ken ; d i e  Zuordnung  erfol gt  nach dem Schwergewi cht  der e i nzel nen Tari fbere i che . 

Quel l e :  WS I -Tari farch i v  
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Ta r i f l i c he Wochen- und J ah resarbe i t s z e i t 

- AN i n  Tari fbere i chen mi t 1 . 000 und meh r  Beschäfti gten ( i n  1 . 000 ) 1 ) -

Stand : 3 1 . 1 2 . 1990  

erfaßte AN  tar i fl i c he  WAZ in  Stunden Arbe i ts tage 
. h 2 ) i nsgesamt p ro J a hr  Wi rt sc hafts bere 1 c  ve,re i nbart i n  Kraft zum 

3 1 . 12 . 1990 

Ga rtenbau , land- und 
Fors twi rtschaft 2 1 0  39 , 4  39 , 5  223 , 8  
�ar . : Landwi rtschaft 70 40 , 0  40 , 0  224 , 5  

Ene rg i e - und Wasserver-
sorgung , Bergbau 357 3 9 , 0  39 , 1  2 1 2  , 3  
dar . : Energ i e- und 

Wasserversorgung 1 55  38 , 0  38 , 1  2 1 8 , 1  
Bergbau 202  39 , 7  39 , 8  207 , 8  

Grunds toff- und 
Produkt i onsgütergewerbe 1 . 1 92 38 , 2 38 , 6  2 1 9 , 3  
da r . : E i sen- u . Stah l i nd . 1 65  35 , 0  36 , 5  2 1 9 , 1  

Chemi sche  I ndus tri e 7 1 7  39 , 0  39 , 0  2 1 9 , 0  

I nv es t i ti onsgütergewerbe 5 . 1 64 35 , 5  37 , 2  2 1 9 , 0  
dar . : Meta l l verarb . l nd .  3 . 874 35 , 0  37 , 0  2 18 , 9  

Meta l l verarb . Handw . 972  37 , 4  37 , 9  2 1 9 , 5  

Verbra uchsgUtergewerbe 1 . 489 3 7 , 7  38 , 1  2 1 9 , 5 
da r . : Ho l z verar b .  1 nd . I BO 37 , 2  3 7 , 2  2 1 8 , B  

Dru c k i ndus tr i e 1 76 3 5 , 0 3 7 , 0  2 1 9 , 0  
Lederi ndustri e 58 3 9 , 1  39 , 1 2 2 1 , 2  
Texti l - u . Be k l . l nd .  3 70  38 , 5  38 , 5  2 1 9 , 6  

Nah rungs- u nd 
Genußmi ttel gewerbe 7 56 38 , 5  38 , 9  2 22 , 0  

Baugewerbe 1 . 1 3 2  39 , 1  3 9 , 2  224 , 2  
dar . : Bauhauptgewerbe 885 39 , 0  39 , 0  224 , 8  

Handel 2 . 884 37 , 9  38 , 5  2 2 1 , 2  
dar . : Großhandel  1 . 069 38 , 5  38 , 5  2 19 , 8  

E i n ze l handel  1 . 588 37 , 5  38 , 4  222 , 2  

Verkehr und Nach-
r i chtenüberm i ttl ung 934 38 , 8  38 , 9  2 18 , 7  
dar . : Deuts c he  Bundesbahn  1 09  38 , 5  38 , 5  2 1 9 , 0  

Deutsche  Bundespos t 2 1 4  38 , 5  38 , 5  2 1 9 , 0  
P r i v .  Tran s port- u .  
Verkehrsgewerbe 5 ) 394 39 , 3  39 , 4 222 , D  

Kred i t i ns t i t ute , 
Vers i c he rung s gewerbe 630 38 , 5  38 , 5  2 18 , 4  
da r . : Ban ken 383 38 , 9  38 , 9  2 1 8 , 8  

Vers i c h e rungen 247 37 , 9  38 , 0  2 1 7  , 8  

Pri va te D i e n s t l e i s tungen , 
0rg . ohne Erwerbszweck 1 . 432  39 , 3  39 , 4  221 , 0  
dar . : Hotel - u . Ga s t . gewerbe 468 39 , 6  39 , 8  223 , 0  

Gebi ets körpe rs chaften , 
Soz i a l vers i cherung 2 . 55 8  38 , 5  38 , 5  2 18 , 9  
dar . : Bund , Länder , Geme i nden 2 . 2 3 1  38 , 5  38 , 5  2 1 9 , 0  

Gesamte W i rtschaft 18 . 7 38  37 , 6  38 , 4  2 1 9 , 9  

F�ßnoten s .  nächste Sei te 

Tabe l l e  19  

3 )  
durchschn i ttl i che 
ta ri fl . Jahre s -AZ 
in S tunden 4 )  i n  
Kraft z .  3 1 . 1 2 . 90 

1 . 773 , 2  
1 .  796 , 4  

1 . 658 , 2  

1 . 666 , 6  
1 . 65 1 , 7  

1 .  694 , 3  
1 .  599 , 5 
1 . 708 , 2  

1 .  629 , 9 
1 . 6 19 , 7  
1 . 667 , 7  

1 . 67 6 . 0 
1 . 632 . 1  
1 .  620 , 6  
1 .  729 , 6  
1 .  698 , 4  

1 .  734 , 4  

1 .  7 57 , 2 
1 . 753 , 9  

1 . 7 03 , 2 
1 . 692 , 2  
1 . 709 , 6  

1 .  683 , 5 
1 .  691 , 8  
1 .  6 9 1 , 8  

1 . 7 5 1 , 9  

1 . 69 1 , 1  
1 . 704 , 0  
1 .  6 7 1 , 1  

1 .  745 , 9  
1 . 7 7 5 , 8 

1 .  690 , 6  
1 . 69 1 , 8  

1 . 689 , 1 



Fußnoten z u  Tabe l l e  1 9 : 

l )  Da ke i ne amtl i c he  Beschäfti g µ ng s stat i s t i k nach  den Abgrenzungen de r 
Tari fbere i che  vor l i e gt ,  mUssen  d i e  von den Ge l tungs bere i chen der Ta r i f­
verträge erfaßten Arbe i tnehmer aus zah l re i chen Que l l en s c hä tzung swe i se 
ermi ttel t werden ; d i e Angaben umfassen i . d . R .  auch  d i e  Aus zub i l denden 
u nd bez i e hen s i c h ,  s owe i t ke i ne anderen Quel l e n v orhanden s i nd ,  auf 
so z i a l ver s i cherung spf l i c ht i g be schäft i g t e  Arbe i tnehmer . 

2 )  P i e Abgrenzung der Tar i fbere i c he  entspr i cht  n i cht i mmer der Abgrenz ung  
der W i rtschafts bere i c he i n  den  vor l i egenden S tat i s t i ken ; d i e Zuordnung  
erfo l gt nach dem S c hwergewi c h t  der e i nze l nen  Ta r i fbere i c h e , 

3 )  B erec h n u n g s b a s i s  s i nd e i nhe i t l i c h 250 poten t i e l l e  Arbe i ts tage  pro  J a h r 
m i n u s durch s c h n i t t l i c hem U r l a u b s a n s pruch  u nd sons t i gen a rbe i t s f re i en 
Tagen pro J a h r . 

4 )  Ta r i f l i c h e  J a h re s a r be i t s z e i t i s t 

= Anz a h l  t a r i f l i c h er  AT pro J a h r  
5 x tar i fl i c he  Wochenarbe i t s ze i t 

Veränd eru ngen der ta r i f l i c hen  Woc hen a rbe i t sze i t i m  laufe des  J ah res s i nd 
berücks i ch t i g t . 

5 )  Ohne  Personenbeförderµ n g , Sch i ffa hrt , Häfen und Lagerh a u s be t r i ebe . 

/ 



( 

-

Künd b arke i t  der tar i fl i c h en Wochenarbe i t s z e i t 
und der tar i f l i c hen U rl a u b s regel ung 

Tabel l e  20 

- AN i n  Tari fberei chen mi t 1 . 000 und mehr  Beschäfti gten ( i n  1 . 000 )
1 ) -

erfaßte AN 

w ; rt scha ftsbere i c h  2 ) i ns gesamt 

Gartenbau , Land- u nd 
For stwi rtschaft 2 1 0  
dar . : Landwi rtschaft 70 

E ne rg i e- und Wasser-
versorgu ng , Bergbau 357 

dar . : Energ i e- u .  Was ser-
versorgung 1 55  
Bergbau 202 

Grund stoff- und 
Produkti onsgütergewerbe 1 . 1 9 2  
da r . : E i sen- u .  Stah l i nd .  1 65  

Chemi sche I ndustri e 7 1 7  

I nvest i ti onsgütergewerbe 5 . 1 64 
dar . : ·Meta l l verarb .  I nd .  3 . 874  

Metal l verarb . Handwerk 972  

Verbrauchsgütergewerbe 1 . 489 
dar . : H o l z vera r� . · I ndustri e 1 80 

Druc k i nd us t r i e  1 7 6  
Leder i ndus tri e 58 
Tex t i l - u .  8 e k l . l nd .  3 70  

Nahrungs- u nd 
Genu ßmi ttel gewerbe 756  

Baugewerbe 1 . 1 32  
d ar . : Bauhauptgewerbe 885 

„ Handel  2 . 884 
dar . : Großhandel 1 . 069  

E i nzel handel 1 . 588 

Verkehr und Nach- / 
ri c h tenübermi ttl ung 934 
dar . : Deutsche Bundesbahn 109 

Deutsche Bundespost 2 1 4  
P r i v .  T ransport- und 
Ver kehrs gewerbe 5 ) 394 

Kred i t i ns t i tute , 
Vers i c herungsgewerbe 630 
dar . : Banken 383 

V er s i c herungen 247 

Pri v a te D i enst l e i s tu ngen , 
Orga n . o . E rwerbszweck 1 . 432  
dar . : Hotel - u .  Gaststättengew.  468 

Geb i et s körpe rschaften , 
Soz i a l vers i cherung 2 . 5 58  
dar . : Bund , L ä nder , Geme i nden 2 . 23 1  

Gesamte �! i rtschaft 1 8 . 738 

F ußnoten s .  nächste Sei te 

Stand :  3 1 . 12 . 1990 

ta r ifl i che Wochena rbe i tsze i t 
kündba r3 ) 

b i s  e i n- . 
s c h l i eß ] . 
1 99 1 199?. 

1 7 1  39 
69 1 

2 1 2  106 

26 105  
186 4 ) 1 

9 1 5  5 6  
1 7  -

7 17 -
429 390 
- -

323 379 

905 267 
1 80 -
- -
26 32  

370 -

317  330  

1 . 040 29 
885 -
2 1 3  2 . 608 
89 9 1 7  
- 1 . 588 

812  84 
109  -
2 14 -

305  56 

340 233  
383  -

7 2 33 

83 1 237 
2 1 1 48 

2 . 556 -
2 . 23 1  -

8 .  7 9 1  4 . 379  

1993  und  

s pä t.er  

-
-

----·--- . --�-

39 

2 4  
1 5  

2 2 1  
1 4 8  
-

4 . 345 

3 . 874 
270 

304 
-

1 7 6  
-
-

109 

63 
-
63 
63  
-

33 
-
-

33 

7 
-
7 

349  
209 

2 
-

5 . 5 3 5  

tar i fl i cher Jahresurl a u b  

k ündbar3 ) 

b i s  e i n-
s c h  l i cl\ 1 .  

__ 1991 ---· ___ 1 ')9 ? ,  

1 57  53  
70  -

2 1 9  4 0  

3 3  39 
186 1 

9 1 5  2 1 5  
1 7  148 

7 1 7  -
4 . 590 73 
3 . 469 -

806 70 

1 . 070 1 3 5 
1 80 -
- -
58 -

370 -

1 7 0  3 7 2  

1 . 040 18 

885 -
287 1 . 6 1 9  
89 49  
89  1 . 499  

706  1 8 1  
109 -
2 14  -

1 9 5  1 6 6  

630 -
383 -
247 -

783 294 
2 1 1  4 8  

2 . 558 -
2 . 231  -

13 . 12 5  3 . 000 

---·--

1 9'l 3 und  

s pä t i , r  
--· - - --- · · - ·- .. .

.
...... . 

-
-

98 

83 
1 5  

62 
-
-

501 
405 
96 

284 
._ 

1 7 6  
-
-

2 14 

74 
-

978 
931 
-

42 
-
-

3 3  

-
-
-

340 
209 

-
-

2 .  593 ,  



Fußnoten z u Tabel l e  20 : 

1 )  Da ke i ne amtl i che Beschäfti gung s s tat i s t i k nach den Abgren zungen der 
Tari fbere i che vorl iegt , mü s jen d i e von den Gel tungsbefei chen der Tari f� 
verträge erfaßten Arbei tnehmer a u s  z a h l rei chen Que l l en s ch&tzung swe i se 
ermi ttel t werden ; d i e Angaben umfassen  i . d . R .  auch d ie Aus zubi l denden 
und bez i ehen s i ch ,  s owe i t ke i ne anderen Que l l en vorhanden s i nd ,  a u f 
soz i a l vers i cherungs pfl i c ht i g besc häfti gte Arbei tnehmer .  

2 )  D i e Abgren zung der Tari fbere i che ents pri cht n i ch t  immer der Abgrenz ung  
der W i rtschaftsberei che i n  den  vor l i egenden Stati s t i ken ; d i e Z uordnung  
erfo l gt na c h  dem Schwergewi c h t  der e i nze l nen Tar i fbere i che . 

3 ) Fa l l s  s i ch d i e  E i nze l s pa l ten n i c ht  z u r  AN-Ge samtangabe au fadd i e ren , ex i ­
s t i ert i n  den bet reffenden W i rtschaftszwe i gen e i ne Anzah l von Arbe i tneh­
mern ohne tari fl i che Wochena rbei t s ze i tregel ung oder Sonderrege l ung { z . B .  
Hei ma rbei ter i n  der Bek l e i dung s i ndu s tri e ) . 

4 )  Kü nd i g u ngs termi n für d i e F re i s ch i c htenrege l ung i m  Stei nkoh l enbergba u . 

5 )  Ohne Personen beförderung , Sch i ffah rt , Häfen u nd L agerhau s betri ebe . 

Que l l e :  WS I -Ta ri farch i v  



Tabel l e  2 1  

Stre i ks  u nd Aus s pe rrungen 

Strei ks ! ) Aus s perrungen2 ) 1 
Stre i ks und 
Aus s perrungen 

Jahr  Betei l i gte Ausgefa 1 1  ene Betroffene Aus gefa l l e n e  Arbe i t stage  
Arbe i t- Arbe i tstage Arbei t-
nehmer nehmer 

i n  1 . 000 

1 960 17  38 - -
196 1  2 1  65  0 , 5  2 
1962 79 451 0 , 1  3 
1 963 101  878 2 1 6  968 
1 964 6 1 7  - -
1965  6 49 - 1 
1 966  196  27  - 0 , 2  
1967 60 390 - -
1968 25  2 5  - 0 ,  1 
1969 90 249 - -

1 9 70  1 84 93  - -
1 9 7 1  3 34 2 . 599 2 02 1 . 884 
1972  23 66 - -
1973  1 79  545 - -
1974  2 50  1 . 05 1  - -
1975  36  69 - · -
1 976  1 1 7 4 12 52 122 
1977 34 24 - -
1 978 299  2 . 548  1 88 1 . 7 33  
1979  63  405 15 78  

1980 4 5  128 - -
1981 253 58  - -
1982 40 15 - -
1 983 94 4 1  - -
1984 39 9  2 . 92 1 138 2 . 696 
1985 78 35 - -
1986 1 1 6  28 - -

/ 
1987 1 5 5  3 3  - -
1 988 34 42 - -
1989  44 1 00 - -
19903 ) 2 1 8  349 - -

1 )  e i n s c h l . g l e i c hze i t i g er  Aus s pe rrung  
2 )  o h ne g l e i ch ze i t i ge  Au s fä l l e  d u rch  Stre i ks  
3 )  b i s e i n s c h l . 3 .  Qua rta l 

Que l l e :  Stat i s t i s c h e s  T a s c henbuch , h rs g .  v om Bundesmi n i s te r  fü r  Arbe i t  
und Soz i a l ordnung , und Amt l i c h e  Nach r i c h ten der B u ndesanstal t 
für  Arbe i t ,  l fd .  

38 
6 7 

454 
1 . 846 

17 
50 
27 

390 
25 

249 

93 
4 . 483 

66  
545 

1 . 05 1  
69  

534  
24 

4 . 281 
483 

1 28 
58 
15 
41  

5 . 6 1 7  
35  
28 
33 
42 

100 

349 



/ Tarifliche Wochenarbeitszeit * i 
Eisen- u. Stahlindustrie 

Metallindustrie 
Holz- u. Kunststoffind. 1 )  

Druckindustrie 
Einzelhandel 2) 

Glasindustrie 
Mineralölverarbeitung 

Ve ����-=;.:-=.;.., 

Textil- u. e1 s.1n . 
Groß. und Außenhandel 

Bundesbahn 4) 
Bundespost 4) 

Öffentlicher Dienst 4) 
Chemische Industrie 

Feinkeramische Industrie 
Baugewerbe 

Bankgewerbe 
Landwirtschaft 4) 

30 
• Stand: 31 . 12. 1990 
1 )  ohne Bayem 2) ab 1 . 1 . 1 991 
3) Saarland ab 1 . 1 . 1991 
4) zusitzlich 2 freie Tage/Jahr 

1 1 1 

32 34 36 
Stunden 

36,5 

37 

Schaub i l d  1 

37,5 

38 

1 

38 

38,4 

38,5 

39 

40 

WSI-Tarifarchiv 1991 

Schaubi l d  2 

Tariflich vereinbarte Wochenarbeitszelt * 

Eisen- u. Stahlindustrie 
Metallindustrie 
Druckindustrie 

Holz-u. Kunststoffind. 1 )  
Einzelhandel 

1 Gesajnte Wirtschaft i 
Feinkeramische Industrie 

Glasindustrie 
Mineralölverarbeitung 

Versicherungsgewerbe 
Textil- u. Bekleidgs. ind. 

Groß. und Außenhandel 
· Bundesbahn 2) 

Bundespost 2) 
Öffentlicher Dienst 2) 
Chemische Industrie 

Baugewerbe 
Bankgewerbe 

Landwirtschaft 2) 

30 
1 

32 

• inklusive künftig in Kraft tretender Stufen 
1 )  ohne Bayern 
2) zusätzlich 2 freie Tage/Jahr 

35 

·-

-

1 

34 
Stunden 

37 
37,5 

37,6 

38 

38,5 

39 

1 1 

36 38 40 

WSI-Tarlfarchlv 1991 



Schaub i l d  3 

Beechiftlgte nach tarlfvertraGrlcher . 
Wochenarbeitszelt In vH • 

vH 
50 ......... --------------------------------, 

35 36 36,5 

• zum �1 . 12. 1990 gültip tarifliche 
Wochenarbeitszelt 

37 37,5 38 
Stunden 

38,5 39 

$etohiftlgt
. 
e nachtarlfve

. 
rtragllch vereln- 1 barter \Yochenarbeltlzelt In vH • 

39,5 40 

WS!-farifarchiv 1 991 

Schaubi l d  4 

50 ..--.,.__-__ ....,_...,.__ ________ .,.__...:......,. __ ---'_---'-_____ .;....._-;....----........;;., 

$0 

10  

0 0,0 

36 36,$ 37 

• lrildusive künftig in Kraft tretender Stufen 

37,5 38 
Stunden 

38,5 39 39,5 40 

WSI-Tärifarchiv 1991 



( 

Land- u. Forstwirtschaft 
Energie-, Wass. vers. ,Bergb. 

Grundstoff-,Prod.güter 
Investitionsgüter 
Verbrauchsgüter 

Nahrungs- u. Genußmittel 
Baugewerbe 

Handel 
Verkehr u. Nachrichten 
Kredltinstlt. , Versicherg. 
Private Dienstleistungen 

Gebietskörper.,Sozialvers. 
j Gesamte Wirtschaft i 

0,0 

Durchachnlttllche AbachluBraten der Lohn-, 
Gehalte- und Entgelttarltvertrlge au, der 

Tarifrunde 1990 

2,0 4,0 
vH 

4,5 

AN in Tarifbereichen mit 1 .000 und mehr 
Beschäftigten 

Land- u. Forstwirtschaft 
Energie-,Wass. vers. ,Bergb. 

Durchlchnlttllche Erh6hung 
der Tarlfverdlenote 1990 

(Kalenderjllvt. Em6hung gegenllber dem Vorjahr) 

3,2 

2,6 

5,2 
5, 1 

4,9 

Grundstoff-, Prod.güter 
Investitionsgüter 
Verbrauchsgüter 

Nahrungs- u. Genußmittel 
Baugewerbe 

3,6 

. Handel 
Verkehr u. Nachrichten 
Kreditinstlt., Versicherg. 
Private Dienstleistungen 

Gebietskörper. ,Sozialvers. 
1 Gesamte Wirtschaft 1 

0 

AN in Tarifbereichen mit 1 .000 und mehr 
Beschäftigten 

1 ,7 

2 3 
vH 

3 
3,5 

3,3 

4 

3,9 

3,9 

3,9 

5,7 

Schaub i l d  5 

6,0 

6,0 

6, 1 

6, 1 

6,6 

7,5 

5,1 
6,0 

6,0 8,0 

WSI-Tarlfarchiv 1 991 

Schaubi l d  6 

4,9 

5,3 

4,7 

5 6 

WSI-Tarifarchiv 1991 



DM 
8.000 

7.000 _,_ 

6.000 

5.000 - -

4.000 _,_ 

3.000 _,_ - - · 

2 .000 

1 .000 � n1  

1D 

-

- R 

-

1 1 T 

TarlfHche Lohnstruktur In ausgewählten 

Tarifbereichen 

- Stand: 'Dezember 1 990  -

.unterste Lohngruppe 
Einstle.gstarJf 

. . .. "-

1 T 

m 
�liliti 

J T 

--=--• --- ··· 

■ 

T 

mittlere Lohngruppe ■ 
Endstufe 

-

r 
�:11: 

� 1 1 1 

oberste Lohngruppe 1 
Endstufe 

� 

- i 
1 T T 

Schaub i l d  7 

W\ 

ij 

~1 
Landwirtsch. Bayem RWE-DEA AG Metall NWürttJNBad. Holzverarb. W.-Lippe Druckind. Bund Textillnd. B.-Württ. Bauhauptgew. Bund Öff. Dienst Gemeind. 

SteinkQhl.bergb.Ruhr Eiseo-u.Stahl. NRW Kfz-Gewerbe NRW Papierverarb. Westf. Schuhind. Bund Bekleidgs.lnd.Bayem Einzelhandel NRW 

WSI-Tarifarchiv 1 991 



DM 

8.000 

7.000 _J_ 

6.000 _J_ 

5.000 _J_ 

4.000 _J_ 

3.000 _J_ 

2.000 

1 .000 

-

tfö, 

J ,1 
l 1 

□ 

@. :rr :J 
1 :::::: 

,------

;;;-

Tarifliche Gehaltsstrukur In · ausgewählten 

Tarifbereichen 

- Stand: Dezember 1 990 -

unterste Gehaltsgruppe 
Einstiegstarif ■ 

mittlere Gehaltsgruppe 
Endstufe 

.-

,------

CC 

§ 

1 nl 
J 
1 

1 l 

1 
1. 

1 1 

A 

l 

-, 

oberste Gehaltsgruppe 
Endstufe 

F.-
. 

. 

�! 
.. ; 

�f 

-

-

7 T 

1 
nt 1 ll�.:�-

1 

Schaub i l d  8 

r 

C' 

1/: 
tt 

i::::: 
Landwlrtsch. Bayern RWE-DEA AG Metall NWürtt./NBad. Holzverarb. W.-Uppe Druckind. NRW . Textilind. B.-Württ. Bauhauptgew. Bund Öff. Dienst Gemeind. 

Steinkohl.bergb.Ruhr Eisen- u. Stahl NRW Kfz-Gewerbe NRW Papierverarb. Westf. Schuhind.NS,Bre.,NRWBekleidgs.ind.Bayem Einzelhandel NRW 

WSI-Tarifarchiv 1 991 



DM 

Tarlfllche Entgeltstruktur In ausgewählten 

Tarifbereichen 

- Stand: Dezember 1 990 -

Scha u b i l d  y 

8.000 -r-----==========================-------------, 

!□ 
7.000 

6.000 

5.000 

4.000 

3.000 

2.000 

1 00.0 . ....... •.•.·.-.· . . . '· . · . · 

Chem. lnd. Nordmein 

unterste Entgeltgrupp.e 
Einstiegstarif 

Süßwaren B,-Württ 

"-.. 

■ mittlere Entgeltgruppe. 
Endstufe 

Brauereien NRW 

■ oberste Entgeltgruppe 
Endstufe 

Priv. Bankgew. Bund Priv. Vers.gew. Bund 

WSI-Tarifarchiv 1 991 



Ta ri fabsch l U s s e  i n  a u sgewä h l ten Tar i fbere i chen i m  J a hr  1 990 

Gew. Tar i fberei eh Lohn . Gehal t E ntqel t - fach l i c h  
- räuml i c h  Stei gerung i n  Kraft ab Arbei tszei trege l ungen Sonst i ge Bes t immungen 
- persönl i eh Laufze i t  
begUns t i ge in  Mon . 
Arbe i tnehmer 

GGL F  Landwi rtschaft 

Sch l eswi g - Ho l s te i n ,  4 , 1 vH 3 N u l l monate 
: Landwi rtschafts- 2 , 4 vH 1 . 10 . 1990 

kammer Hanrover , ( 2 , 6  vH- 1 .  7 . 1991 
Hessen , Bayern Bayern ) 1 5  Monate 
Arb . 
35 . 300 

Hes sen 
Ang . 4 , 2  vH 2 Nul l monate 
600 2 , 4 vH 1 . 10 . 1990 

l. 7 . 1 991 
15  Monate 

Bayern 
Ang . 4 , 9  vH 3 Nu l l mona te 
3 . 500 1 . 1 0 . 1990 

1 7  Monate  

ÖTV Pr i vate Energie-
versorouna 

Baden-Württemberg DM 1 . 250 Oktober 1990 Der Vergütungs -TV aus 1 988 i n  
Verb i ndung mi t  AZV l ä uft  b i s 

AN z usätz l i che zum 3 1 . 5 . 199 1  

( 
1 6 . 400 E i nma l za h l u ng ( Stufe 1990 : 2 , 3 v H )  

/ 

CPK Chemi sche I ndus tri e 

B undesgeb i et u nd Entgel t :  1 . 7 . / 1 . 8 . /  .< 

Berl i n  6 , 5  vH 1 . 9 . 1990 

AN E i nma l za h l ung 12 Monate 
7 1 6 . 500 von DM 230 ,  

mi nd . 6 , 5 vH 
tur den 
ersten Mona t 

Aus z .  AV : " 
DM 70 i n  
a l l en Aus-
b i l dung s-
j ahren 

-1 -



hH f a'.BscHHisse 1 h attsgewänlten Tari fbered cH�n im J ahr i99ö 

! GM 

Tari fberei ch 
- fäc:hl kh 
- rliun11 kfi 
- persi>n1 1 d, 

�ig��l�tg�t 

E i seii� und 
Stähli nd1JstH e .  

NRW ,  kiöckri�r AG 
Breiiieri t.ind OsriabrUck 
Staiil �ehe Pei ne­
sal :iil i  tter 

Ätti. /A119 . 
148 . 200 

At.isz . 

I G� Meta1 i .i ridustH e 
(e i nsch l . �i esserei eh , 
oHhe Fei nb 1 etH� 
packJhgs i ndustr i e ;  
Hei it.irig� i ndbstri e 
ilri� -:h"iid�erk ,  . . 
S�h ro,ttwi rtschaft ; 
VW-Werke ) 

ä l i e  Tari fbere i che 

Ar:b , /1\�g . 
3 ; 874 . 400 

i n  fifiift ab 
LauHei i: H I  Moli ; 

- Vorwe9an- 1 . 1 1 .  i9!id 
h';;o• ;u· ·n• ;.·g·.· .. d. es . " 12 Monate Eck lohn$ iiii! 
26 .. Pfg ,/Std . 
biw . der. 
Ghippe K/T 

ai-1°1s iHi . 

- 6 vtt 

- E lliniiil  zahl . 
DM ssb fär 
Nov . /Öez . 90 

AV : 
10 vH 

j e  b/.l 2is . 1 . t 1!lgo 
�aü scha } e f�r 12 Mtihfite Apri 1 uhd Ma i 
6 ;0 vH 

- voh 36 , 5  auf is si:d . hi . 
ab 1 . 4 . 1995 

- E; riführurig def 5: schü:ht 

- Bei beha l turjg d�r Ffl! i - . st�i chten fur N�tht�fbe i t  

. 

1,: Heded iikfäHsehtiritj des 
TV über Sonderzahl ung 

von 37 auf 36 Std . / W .  a b  1 .  , 4 . 93 tfordWlitttefuberg/Nbrdbadeh 
35  Std . t w .  ab l . l o . 95 ( Rege l uhgei1 gel teh übfrvJ i e9end 

aucH i n  ahdeten Tar i fbere i chen ) 

Für 1 3  bzw . 18 �H der A� be i 
i rid i v i dLlfl l er ius i iiifitilliig 
�däl i c� k� i t  2ur A Z - Ve� l ä ��eruhg 
b i s  40 Std . 
Aur AN�Würlsch lie:i a fi l uhg oder 
t+ehe i tl:i i öde 

- � i cherurig des fre i e n  Woc henendes 
BerUcks i t ht i ti�hg . •on _ ÄN ; d i e  
t hre !< i  rider i h Tages stätten 
unterbr i ngen , bei Beg i hh und 
Ehde tler täg l i chen AZ 

- Bestimmühgeh  gegen Le i s tuhg s-
v�fdkl\tühg . . . . . . . . . .. . .  . - grt.indsätz l i cfi untiefr i � tete 
Arbe H : sverträge für o�uerarbe i t s  
p l  ä tie 

• TZ�Be s c h�tl i güHg . \J ruhdsä l z l i th 
h i tht ii nterhä i b  der Soz i a i ver" 
s i ther!ih§spf l ; t h t9rehze ; . · hevor­�uijte Berilck� l ch t i gung be i 
Rüc kkehr i h  Vö l l ze i tarbe i t 

� weg�a l l  der . Ko�töf�hrung� ge�U�r 1 
dafii,::. e i hrtia l i ge Zali l ting i n  Höhe 
von DM 240 

- t l h� Ei eä i n  aen t 1 terhür 1 au6 



Tari fa bsc h l ü s s e  i n  ausgewäh l ten Ta ri fbere i chen i m  J a h r  1990 

Gew. Tari fbere1 ch 
- fachl i ch 
- räuml i ch 
- persönl i ch 
begUns ti ge 
Arbei tnehmer 

I G  Druc k i ndus t r i e  
'Med . 

Bundesgeb iet  
und  Berl i n  ( West ) 

Arb . /Ang . 
176 . lDO 

GTB Texti l -Bek l e i dungs-
i ndustri e 

Bundesgeb i et und 
Berl i n  ( West ) 

Arb . /Ang . 
3 7 0 . 600 

Lohn . Geha l t  Entoel t 
Stei gerung 

6 , 8  vH 

in Kraft at.i 
Laufzei t 
i n  Mon . 

. 1 . 4 .  90 
12 Monate 

Arbe i tszei trege l ungen 

von 3 7  auf 35 Std . /W .  
b e i  vol l em Lohnausg l e i ch 
ab 1 . 4 . 95 

-3-

Sons t i ge Be st i mmungen 

ab 1 . 10 . 90 :  
TV zur Förderung der Fortbi 1 d ung 
und Umschul ung i n  der Druck i n­
�ustri e m i t u . a .  fo l genden 
Regel ungen : 

- AG und BR ermi ttel n geme i n s am 
rechtzei t i g  den betr i ebl i chen 
Fortb i l dungsbedarf. 

- E i n  Tei l der j ä hrl i chen Aufwen­
dungen für d i e  berufl i che Fort­
bi l dung g i l t  der spez i f i schen 
Qual i fi z i erung der Frauen . 

- Bei techn i schen oder wesent­
l i chen betri eb l i chen a rbei tsor­
gan i satori schen Verä nderungen 
Ans pruch der AN auf Te i l nahme 
an dafür vorgesehenen Fortb i l ­
dungsmaßnahme n .  

- Kosten f ü r  Fortb i l dung smaßnahmen 
trägt der AG 

ab 1 .  7 . 90 :  
Neue Besetzu ngs�egel ungen zum 
Anhang O - Wei terverarbe i tung , 
u . a . : 
M i tbestimmung s recht des BR , i n  
wel chem Verhä l tn i s  F acharbe i ter 
u .  H i l fskräfte an den Fert igungs­
an l agen der We i terverarbei tung 
e i ngesetzt werden . I st ke i ne 
E i n i gung mög l i ch ,  wi rd d i e  E i n i ­
gungs stel l e  a ngerufen . 

E i nkommensverbesserung durch 
Stufenanhebungen der J ahres­
sonderzah l ung ( reg i ona l unter­
sch i edl i ch )  auf 100 vH i n  fa s t  
a l l en Tar i fbere i chen ; z u sätzl i ch 
zu den 1988 i n  Verbi ndung mi t 
Arbe i ts zei tverkürzung für 3 . J a hre 
abgesc h l ossenen T a r i ferhöhungen  
( 2 , 0 vH S tufenerhöhung für 1990 ) 

Baden-Wü rttemberg :  
statt E rhöhung der SZ 
DM 440 E i nma l za h l ung für Ju l i 
1990 und  2 , 7 vH lohn-/Gehal tser­
höhung a b  1 . 1 1 . 90 



Tar i fabsc h l ü sse  i n  aus gewän 1 ten Tari fbere i chen i m  Jahr  1 990 

Gew. Tari fberei ch 
- fachl i ch 
- räuml i ch 
- persönl i ch 
begUnst i ge  
Arbe i t nehmer 

NGG Brauere i en 
NRW 

AN 
1 1 . 400 

BSE ßaUhi;iUOtiiewerb� 

Bi.indesgebi et und 
Berl i n  ( West ) 

Arb . /Ang . 
885 . 000 

HBV Pr i vates Bankgewerbe , 
Öffent l i che Banken , 
Genoi senSchaftsbanken 

Bundesgeb i et und 
Berl i n  ( We st )  

AN 
356 . 600 

HBV Pri vates Vers i che­
runo soewerbe 

Bundesgeb i et und 
Berl i n  ( W es t )  

AN 
2 16 . 400 

ste igeri:1ilg 

4 , 0  vH 

5 ,8 vH 
sowi e 0 , 5  vH 
Aus gl ei ch f .  
Lohriei nbußen 
während der 
gesett l i chen 
Sch l echt� 
wetterze i t  

6 , 0  vH 
je  DM 250 
zusäti 1 i eh 
fUr Nov . u ,  
Dei ; 

6 ; 0  vH 

i n  Kfaft ab 
Laufie i t  
i n  Mon . 

l . 9 . i990 
1 2  Monate 

1 . 4 . 90 
12 Monate 

L lL 1990 
14 Monate 

L ld . 1990 
12 Monate 

Arbei tszei tregeJ ungen 

von 40 auf 39 Std . /W .  ab i . 1 . 9 1 
auf 38 Std . /W .  ab 1 . 9 . 91 
alif 37 Std . /W .  ab 1 . 9 . 92 

be i vol l em Entgel talisgl e ich 

Ausgl ei ch der i m  W i nter wi tte0 

rimgsbed i ngt ausgefa1 1enen 
Arbei tsstunden durch . Nacha rbei t 
i n  der Zei t Voh Apri l b i s 
Oktober ( höchs tens 20 Std . mtl . ,  
montag$ b i s frei tags 1 i nsgesamt 
max imäl  50 Std . ) 

39 Sfd . /W .  wi e b i s her  

/ 

38 Std . /W . wi e b i sher  

Sons t i ge Best üiinungen 

E i hs t i eg i n  e i n  ges i chertes 
Jahresei nkominen durch W i nter­
ausgi ei ch i n  Form e i ner E i nma l ­
zah l ung i m  März j . J . :  
9 , 4  vH des Ur l aubsentge l t s  fU r 

AN unter 35 J .  
8 , 3  vH des Url•ubsentgel t s  fUr 

AN äb  3 5  J .  ( wegen höheren 
Urlaubsanspruchs ) 

( 1991  f u r  Spez i a l baufacha rbe i ter 
ca . DM 3 25 )  

Konkrete Maßnahmen zum Abbau der 
Arbei tsbe l astungen u , a .  durch Ver- , 
pfl i chtung der Arbei tgebe r ,  
gez i e l t zu qua l i f i z i eren bzw. 
qual i f i z i erte AN neu e i hz s u te l leh 

ver 1 ängerung des Vorruhes ta nds� 
TV um iwe i Jahre bi s 3 1 . 1 2 . 1993 

Neufas �ung det Gehal tss truktur 
Vere i nbarun·g e i nes E r i i ehung s ­
ur l aubS b f S  zu dre i e i nha l b  Jahren 
nach der Geburt e i nes K i ndes mi t 
Wfederetnste1 l u·ngsanspruch 
vermögenswi rksame Le i stu ngen von 
DM 52 auf  DM 65 mtl . 



Tar i fabsc h l ü s s e  i n  a u s gewäh l ten Tar i fbere i c hen  i m  J a h r  1 990 

Tari fberei ch 
- fachl i ch Gew. 
- räuml i ch 
- persönl i ch 

Lohn Geha l t .  Entael t 
Stei gerung in Kraft ab 

Laufze i t 
i n  Man . 

Arbe i tsze i trege l ungen Sons t i ge Best i nununqen 

begüns t i ge 
Arbe i tnehmer 

I--.J-----------jf--------t------+--------------;-----------·· ····- ·· · ·· ·-••- · 

ÖTV Öffentl i cher  D i e n s t  

/ 

Bund , Länder , 
Gemei nden 

Arb . /Ang . 
2 . 23 1 . 400 

-5 -

Anhebung der  a l l geme i nen Zu l a gen 
ab  1 . 1 . 1990 : 
von DM 67/ 1 00 auf  

DM  127 / 1 50 / 1 60 mtl . 
erstma l s Zu l age ( DM 60 ) für 
d i e  3 höchs ten Verg . gr . , 
erstma l s  Zu l age ( DM 30 ) für 
Aus z .  
Dynami s i e rung  der Zu l agen ent­
sprechend künft i ger  Tari f­
s te i gerungen ab 1 . 1 . 199 1  

Neue  Lohnstruktur a b  1 . 1 . 199 1 , 
u . a . : 
- Verri ngerung der Ste i gerung s ­

stufen von  10 auf  8 
- Schaffung von Zwi s chen l ohn­

g ruppen 
- z u s ä tz l i c her T ä t i qk c i t s au1 s t. i eq 
- VP rk ii r zunq dPr  BPw;i h runqsa 11 t -

s t. i eq S Z P i  tf' n  
Miiq l i chke i t d 1 • 1 ·  yor•wpqq1,wä hr 11 nq 
von  Lebensa l te r s s tu fen  des 
Monats l ohn s  bzw . der  Grundve r ­
�(entsprechend der  

B a l l u ngs raumz u l age "  fUr  Beamte ) ,  
befr i s tet b i s zum 3 1 . 1 2 . 1995 



Gew . 

DPG 

I GMed . 

Sons t i ge bes ondere Tar i fabsch l U s s e  des J a h res 1 990 

Tari fberei ch 
- fachl i ch 
- räuml i ch 
- persönl i ch 
begünsti gte 
Arbei tnehmer 

Ueu t sche Bundespost 

Arb . /Ang . 
2 1 3 . 700 

Redakteure an Tageszei tungen 

Bundesgeb i e t  und  Berl i n  ( We s t )  

Ang . / Vo l ontäre 
1 1 .  900 

Regel µngen 

Erstma l s  ta r i f l i che fleqf' l unqen Ubt�r L rhnl u ngs z e i ten ,  
persön l i che Verte i  l zl' i ten und pers 11 1 1Pn<11>bunenP 
Zei tzuschläge ( '' Bemes sungsta r i f vertra9 ' } , u , a . : 
- 4 ; 19 M i rL je Arbe i t s s td .  Erho l ungsze i t  
- 2 1 1 7  Mi h .  j e  Arbe i tsstd . per�öri l i che Vertei l ze i t 

- Verei nbarung der 35-Stunden-Woche a b  1 . 5 . 98 
( Stufenregel ung ) 

- Erstma l s  Tar i fvertrag z u r  Regel ung  d er  Vol ontä rs­
au sb i l d�ng , der u . a. Vorschr i ften Ober Au s b i l dungs­
da4er , i n.ha l t l i che Ausb i l dungs schwerpunkte  und Obe r 
außerbetr i ebl i che ( Au s - ) B i l dungsmaßriahmen enthä l t .  

/ 


